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Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgen angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


Expedition des „Geſelligen“. 


Vom 7. Internationalen Thierärztlichen 
Kongreß. 

In Gegenwart des badiſchen Miniſters des Innern 
Eiſenlohr und der Vertreter der deutſchen Reichs⸗ und 
Staatsregierungen, ſowie ausländiſcher Behörden wurde 
Montag Vormittag im großen, feſtlich geſchmückten Saale 
des Konverſationshauſes zu Baden-Baden die erſte Haupt⸗ 
verſammlung des 7. internationalen veterinär⸗medizinlſchen 
Kongrefjes eröffnet. Großes Aufſehen erregte ſowohl in 
der Sitzung als auch im Badeort die aus drei Perſonen 
beſtehende marokkaniſche Abordnung mit ihren weißen Bur⸗ 
nuſſen. Die Zahl der Theilnehmer beträgt über 1000. 


Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Lydtin⸗Baden⸗Baden eröffnete 
den Kongreß. Chauveau, Generalinſpektor der Thier⸗ 
arzneiſchulen Frankreichs und Vertreter der franzöſiſchen 
Regierung, ſprach dem deutſchen Kaiſer und dem Groß⸗ 
herzog von Baden für ihre Förderung des Kongreſſes Dank 
aus und ſchloß mit einem Hoch auf beide Herrſcher. 

Staatsminiſter Dr. Eiſenlohr-Karlsruhe führte in 
feiner Begrüßungs⸗Anſprache u. A. folgendes aus: 

Die früheren Kongreſſe haben bewieſen, welche Anregung 
aus denſelben für die Landwirthſchaft und Wiſſenſchaft 
erwachſen ſind. Die Hoffnung auf einen zahlreichen Beſuch hat 
ſich in reichſtem Maße erfüllt, und es haben in großer Zahl die 
hohen Regierungen ihre Vertreter hierher geſandt. Freudigen 
Herzens deeile ich mich auf Befehl Sr. Königl. Hoheit des 
Großherzogs, des erhabenen Protektors des Kongreſſes, Sie im 
badiſchen Lande und im Auftrage des Herrn Reichskanzlers, 
Fürſt Hohenlohe, im Namen der verbündeten deutſchen Re⸗ 
gierungen zu begrüßen. Zugleich ſpreche ich Ihnen den Dank 
aus für die zahlreiche Vertretung des Auslandes und ich er⸗ 
ſuche die Verteter der fremden Regierungen, ihren Regierungen 
unſern Dank auszuſprechen. 

Die Thierarzneikunde richtet ihre Forſchungen auf die 
Naturgeſetze und das organiſche Leben der Thiere; der Thier⸗ 
arzt opfert das Minderwerthige, um das Werthvolle zu erhalten. 
Das kann er nur durch den polizeilichen Zwang erreichen, den 
er aber nur mit Hilfe der Staatsverordnungen durchführen kann. 
Aber auch dieſe bleiben unter den Hilfsmitteln des Verkehrs 
machtlos, wenn nicht unter den Nachbarſtaaten eine Verſtändigung 
ftattfindet. Die Tagesordunng behandelt eine Reihe hochwichtiger 
Fragen, welche nur ihre Löſung durch gemeinſames Handeln 
der Staatsgewalt finden. Vor wenigen Tagen hat in den 
Niederlanden auf die hochherzige Initiative Sr. Majeſtät des 
ruſſiſchen Kaiſers ein Kongreß getagt, welcher berufen war, den 
Frieden zu befeſtigen. Unſere Verhandlungen bewegen ſich nicht 
auf dem Gebiet der hohen Politik, aber wir glauben, daß ſie dahin 
führen werden, daß die Regierungen unter dem Schutz des 
Friedens, geſtützt auf die Arbeiten der Wiſſenſchaft, zuſammen⸗ 
arbeiten zur Erhaltung des Wohles und der friedlichen Beziehungen 
der Völker. (Lebh. Beifall.) 


Der Kongreß wählte hierauf Staatsminiſter v. Eiſen⸗ 
lohr, den längjährigen Chef des badiſchen Veterinär⸗ 
weſens zum Ehrenpräſidenten, Wirkl. Geh. Oberregierungs⸗ 
Rath Dr. Köhler ⸗ Berlin, Direktor des Kaiſerl. Geſund⸗ 
heitsamtes, zum Präſidenten für die erſte Hauptſitzung. 
Aus den Verhandlungen des erſten Tages ſei Folgendes 
hervorgehoben: 


Der Vorſitzende des Geſchäfts⸗Ausſchuſſes, Geheimrath 
Lydtin⸗Baden, hob hervor, daß die Zahl der Theilnehmer an 
dem Kongreſſe aus Deutſchland 500 betrage. Er gedachte auch 
des Hinſcheideus von Paſteur⸗ Paris, der vom 6. intern. thier⸗ 
ärztlichen Kongreß zum Ehrenpräſidenten gewählt war, und 
bittet, daß die Verſammlung ſich zu Ehren des großen Todten 
von den Sitzen erhebe. Nachdem die Verſammlung der Auf⸗ 
forderung Folge geleiſtet hatte, wurde Dr. Chauveau⸗Paris 
an Stelle Paſteurs zum Ehrenpräſidenten ernannt, und außer⸗ 
dem Lydtin⸗Baden. 


Der Kongreß ſchritt alsdann zur Berathung über die Schutz⸗ 
maßregeln gegen die Verbreitung von Thierſeuchen 
im Gefolge des internationalen Viehverkehrs. Der 
Vorſitzende Geh. Rath Dr. Köhler ⸗ Berlin gab dem Kongreß 
Mittheilung von den Vorberathungen der Sektion. Es ſtehen 
eine Anzahl Anträge zur Berathung. Hutyra⸗Budapeſt will 
den Reichskanzler auffordern, eine internationale Konferenz 
einzuberufen zur Herbeiführung einheitlicher Maßnahmen, 
während der Geh. Regierungs⸗ und Medizinalrath Profeſſor 

ammann-⸗Hannover folgenden Antrag empfiehlt: 
„Der VII. 


Internationale Thierärztliche Kongreß in 
aden⸗ Baden erachtet eine wirkſame Bekämpfung der Thier⸗ 
ſeuchen durch gleichmäßige Anwendung der von der Wiſſen⸗ 
dealt anerkannten Grundſätze, ſowie durch zweckentſprechende 
egelung des Veterinärweſens, des Seuchennachrichtendienſtes 
und des internationalen Viehverkehrs im Intereſſe ſowohl 
der einzelnen Staaten, als auch des allgemeinen wirth⸗ 
N Wohles nach wie vor für nützlich und wünſchens⸗ 
Er hält indeß den gegenwärtigen Zeitpunkt mit Rück⸗ 
it auf die Verſchiedenheit der wirthſchaftlichen Entwickelung 
Bet der Verkehrsverhältniſſe, ſowie auf die Ungleichheit der 
5 eterinärorganiſation in den einzelnen Ländern zur Aufftellung 


eſtimmter Grundsätze für eine internationa 
nicht für geeignet.“ be f nationale Vereinbarung 
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Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Dammann erſucht den 
Kongreß, nicht phantaſtiſchen Idealen nachzugehen, ſondern auf 
dem Boden nüchterner Erwägungen zu bleiben. Die Ausbildung 
und die Zahl der Veterinärperſonen und die Stellung der Thier⸗ 
ärzte ſei in den einzelnen Staaten grundverſchieden. In einzeluen 
Staaten ſeien die Thierärzte Staats⸗ oder Gemeindebeamte, in 
anderen Privatperſonen. Weiter ſpreche gegen einheitliche Maß⸗ 
nahmen die verſchiedenartige Entwickelung der Wirthſchafts⸗ und 
Verkehrsverhältniſſe und die Verſchiedenartigkeit der Intereſſen, 
das eine Land ſei auf die Vieh⸗Ausfuhr, das andere auf die 
Einfuhr angewieſen. ! 

Profeſſor Hutyra, Rektor der thierärztlichen Hochſchule in 
Budapeſt meint, es handele ſich nicht darum, den einzelnen Re⸗ 
gierungen eine Konvention aufzuzwingen, ſondern auf wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Grundlage die Grundprinzipien für einheitliche Maß⸗ 
nahmen feſtzuſtellen. Die Detallansführung der Grundprinzipien 
würde den einzelnen Staaten üverlaſſen bleiben. Das ſei kein 
Eingriff in die Selbſtbeſtimmungsrechte der einzelnen Staaten. 
Auch Leblane⸗ Paris tritt für den Antrag Hutyra ein. Die 
Annahme des Antrages Dammann würde ein Begräbniß der 
ganzen Sache ſein. 

Geh. Rath Prof. Dr. Dieckerhoff, Rektor der thierärzt⸗ 
lichen Hochſchule in Berlin, hebt hervor, eine veſſere Organiſation 
des Veterinärweſens ſei ihnen allen wohl ſympathiſch, aver eine 
Einheitlichkeit ſei nicht möglich. Der Anſtellung von nur 
approbirten Thierärzten ſtehe die Gewerbefreiheit in einzelnen 
Ländern entgegen. Es fehle die Zuverläſſigkeit eines geordneten 
Veterinärweſens in den einzelnen Ländern. 

Geheimrath Prof. S. Schütz⸗Berlin ſpricht ſich aus wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Gründen gegen den Antrag Hutyra aus. Die An⸗ 
ſichten über die einzelnen Seuchen und deren Bekämpfung ſeien 
bei den Thierärzten der einzeluen Länder grundverſchieden. 

Bei der Abſtimmung wurde der erſte Abſatz des Antrages 
Dammann einſtimmig und der zweite Abſatz des Antrages 
Dammann mit 118 gegen 85 Stimmen angenommen. 

Der Dienſtag⸗Sitzung des internationalen thierärztlichen 
Kongreſſes wohnte der Großherzog von Baden, welcher 
von den Juſel Mainau eingetroffen war, bis zum Schluſſe 
bei. Der Großherzog hielt eine kurze Rede in franzöſiſcher 
Sprache, in welcher er ſeiner Freude darüber Ausdruck 
gab, an den Verhandlungen theilnehmen zu können, und 
die Theilnahme und das Intereſſe bekundete, welches er 
dem Kongreſſe entgegenbringe. 


Der Kongreß faßte am Dienſtag folgenden Beſchluß: 

Im Intereſſe der wirkſamen Bekämpfung der Maul⸗ und 
Klauenſeuche liegt es 1) Die wiſſenſchaftliche Erforſchung 
dieſer Seuche mit allen Mitteln zu betreiven, 2) Das verſeuchte 
Gebiet vom Viehverkehr abzuſperren, 3) Den Verkehr mit 
Handelsvieh einer ſtrengen veterinärpolizeilichen Ueberwachung 
zu unterwerfen dergeſtalt, daß das Vieh von Viehhändlern vor 
dem Feilbieten einer polizeilichen Beobachtung unterworfen wird. 


Die Handels⸗ Flotten der Welt. 

Eine engliſche Fachzeitſchrift „Lloyds Register of Ship⸗ 
ping“ bringt die neueſte Zuſammenſtellung über die Zahl 
und den Tonnengehalt der Schiffe aller handel: 
treibenden Völker. 

Die geſammte Handelsflotte der Welt umfaßt 28 180 
Dampfer⸗ und Segelſchiffe mit einem Tonnengehalt von 
27 673 528 To. Davon kommen in erſter Linie auf Groß⸗ 
britannien 10 998 Dampfer und Segelſchiffe von 13 988 508 
Tonnen. Dann folgen die Amerikaner mit 3010 Schiffen 
von 2465387 To. In dritter Linie ſteht Deutſch⸗ 
land mit 1676 Schiffen von 2453 334 To. Man ſieht, daß, 
obgleich die Zahl der deutſchen Schiffe bedeutend geringer 
iſt als die der amerikaniſchen, ihr Tonnengehalt demjenigen 
der amerikaniſchen doch annähernd gleichkommt. Deutſch⸗ 
land beſitzt eben einige der größten Dampfer, die die 
Handelsflotte der Welt aufzuweiſen hat. Ließe man ein⸗ 
fach die Zahl der Schiffe als Maßſtab gelten, jo würde 
Norwegen die dritte Stelle in der Rangordnung der ſchiff— 
fahrttreibenden Völker einnehmen, denn es beſitzt 2528 
Schiffe, aber darunter befindet ſich eine große Anzahl von 
kleinen Segelſchiffen von geringem Tonnengehalt, ſo daß 
der geſammte Tonnengehalt der norwegiſchen Handelsflotte 
ſich nur auf 1694230 To. beläuft. Weiter haben wir 
dann Rußland mit 1218 Schiffen von 643 527 To. und 
Schweden mit 1408 Schiffen von nur 605991 To. Frank: 
reich und Italien kommen ſich, was die Zahl der Schiffe 
betrifft, faſt gleich, und zwar hat Frankreich 1182 und 
Italien 1150 Schiffe; was den Tonnengehalt derſelben be⸗ 
trifft, ſo ſteht die franzöſiſche Handelsflotte der italieniſchen 
um 366 240 To. voran, was größtentheils als das Ergebniß 
der franzöſiſchen Prämiengewährung bezeichnet wird. Un⸗ 
mittelbar an die Zahl 1000 kommt keine Nation mit ihren 
Schiffen heran, die nächſten ſind die Japaner mit 841, 
dann die Dänen mit 796 und die Spanier mit 701 Schiffen. 
In den Beſitz der noch übrigen Schiffe theilen ſich 24 andere 
Nationalitäten, unter denen Griechenland den höchſten 
Platz mit 400 Schiffen einnimmt. 


Berlin, den 9. Auguſt. 


— Der Kaiſer hörte am Dienstag Vormittag im 
Schloſſe Wilhelmshöhe den Vortrag des Chefs des 
Militärkabinets v. Hahnke. 


— Dem deutſchen Botſchafter in Paris Graf 
N iſt vom Kaiſer der Fürſtenſtand verliehen 
worden. 

— Bei der Segelwettfahrt in Ryde (Inſel Wight, England) 
hat am Dienstag der „Meteor“ Kaiſer Wilhelms II den von 
dem Vicepräſidenten des „Royal Viktoria⸗ Yacht⸗Club“ Baron 
von Knoop ausgeſetzten erſten Preis gewonnen. 


— Herzog Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein, 
der Bruder der Kaiſerin, welcher vor einem Jahre in 
Berlin ſchwer an Blinddarmentzündung erkrankt war, 
liegt zur Zeit in Primkenau an demſelben Leiden dar⸗ 
nieder. 

— Eine Abordnung des Vereins deutſcher Reichs⸗ 
angehöriger zu Moskau legte heute einen maſſiv 
filbernen Kranz am Sarkophage des Fürſten Bismarck 
in Friedrichsruh nieder. 

— Die amtliche Mittheilung, daß der Kaiſer am 
Freitag in Dortmund anweſend ſein wird, wo dann 
unter ſeinen Augen die feierliche Eröffnung des Dort⸗ 
mund⸗Ems⸗Kanals vollzogen werden ſoll, iſt der Zeit 
nach unmittelbar auf die Nachricht gefolgt, daß der Vize⸗ 
präſident des preußiſchen Staatsminiſteriums, Dr. 
v. Miquel, nach Wilhelmshöhe beſchieden, dem Kaiſer 
Vortrag gehalten habe. In Dortmund ſind nun die feſt⸗ 
lichen Vorbereitungen zum Empfange des Kaiſers wieder 
aufgenommen worden, die vor einiger Zeit unterbrochen 
wurden, als der urſprünglich ſür den 4. d. Mts. in Ausſicht 
genommene Kaiſerbeſuch unvermuthet abgeſagt wurde. 

Wie verlautet, beabſichtigt der Kaiſer auch Emden in 
Oſtfriesland zu beſuchen; ein Kammerherr war dieſer Tage 
bereits dort und hat mit dem Oberbürgermeiſter die See⸗ 
ſchleuſe ſowie das altehrwürdige Rathhaus beſichtigt. 
Der Beſuch des Kaiſers ſoll ohne offiziellen Empfang ſtatt⸗ 
finden. Es heißt, daß der Kaiſer zuerſt auf Borkum 
landen wird und alsdaun mit der „Hohenzollern“ nach 
Emden kommen will, um von dort aus durch den Dort⸗ 
mund⸗Ems⸗Kanal ſich nach Dortmund zu begeben. 

Emden wählte der Große Kurfürſt zu ſeinem Seehafen, 
als unter kurbrandenburgiſcher Flagge ſeine Schiffe in 
Afrika Kolonien gründeten und den Spaniern Trotz boten; 
und Friedrich der Große war es, der 1744, als er Emden 
zum Freihafen machte, der Stadt verſprach, die Ems bis 
Weſtfalen ſchiffbar zu machen und zu gelegener Zeit den 
bei Münſter angefangenen Max Clemens⸗Kanal bis zur 
Ems fortzuführen. 

— Finanzminiſter v. Miquel iſt wieder nach Berlin 
zurückgekehrt. 

— Den „Münch. Neueſt. Nachr.“ wird aus Berlin mit⸗ 
getheilt, der Reichstagspräſident Graf Balleſtrem beab⸗ 
ſichtige, da der Bureaudirektor Knack wegen der Steno⸗ 
grammänderung ihn um Verzeihung gebeten habe, mit 
Rückſicht auf den Krankheitszuſtand des Direktors der An⸗ 
gelegenheit keine weitere Folge zu geben. Die Sozial⸗ 
demokraten beabſichtigen jedoch, die Sache in der erſten 
Sitzung des Geſammtvorſtandes nach Wiederzuſammentritt 
des Reichstages bei der Berathung des Etats des Reichs⸗ 
tages zur Sprache zu bringen. 

— Die urſprüngliche Abſicht, auf der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung 1900 eine Darſtellung der Arbeiterver⸗ 
ſicherung des deutſchen Reiches (durch Modelle von Betriebs⸗ 
anlagen ꝛc.) darzubieten, iſt aufgegeben worden. Das 
Reichsverſicherungsamt erſucht jetzt in einem Rund⸗ 
ſchreiben an die Berufsgenoſſenſchaften, Photo⸗ 
graphien einzuſenden, welche Maſchinen mit Schutzvor⸗ 
richtungen oder Betriebseinrichtnngen darſtellen, die 
Schutz gegen Betriebsgefahren bieten. Es wird beab⸗ 
ſichtigt, eine größere Zahl charakteriſtiſcher Maſchinen, 
Geräthe und anderer Betriebseinrichtungen in beſonders 
konſtruirten Apparaten derart zur Darſtellung zu bringen, 
daß die Handhabung der Maſchinen ꝛc. und der dabei in 
Betracht kommenden Sicherheitsvorkehrungen nach Art der 
fogenannten lebenden Photographien ſichtbar wird. Zu 
einer derartigen Darſtellung eignen ſich z. B. Holz⸗ 
bearbeitungsmaſchinen, Transport» und Hebevorrichtungen, 
Andrehvorrichtungen von Dampfmaſchinen u. ſ. w. 


— Das neue Weingeſetz iſt nunmehr im Entwurf 
fertig geſtellt. In 16 Paragraphen enthält es Beſtim⸗ 
mungen, die im Vergleich zu dem jetzt geltenden Recht faſt 
durchweg Verſchärfungen bedeuten. 

Wein im Sinne des neuen Geſetzes iſt das durch alkoholiſche 
Gährung aus dem Safte der Weintrauben mittels ſolcher Ver⸗ 
fahren oder Zuſätze hergeſtellte Getränk, welches als eine Ver⸗ 
fälſchung oder Nachahmung nicht anzuſehen iſt. Die gewerbs⸗ 
mäßige Herſtellung der Treſter-, Roſinen⸗ und Hefeweine ſoll 
verboten werden, ebenſo die Bereitung von Kunſtweinen mittels 
Säuren und Eſſenzen (als Benzosſäure, Borſäure, unreiner 
Sprit, unreiner Stärkezucker u. a.) Als Verfälſchung oder Nach⸗ 
ahmung ſoll nicht angeſehen werden: Die Vermiſchung (Ver⸗ 
ſchnitt) von Wein mit Wein. Die Entſäuerung mittelſt reinen 
gefällten kohlenſauren Kalks. Der Zuſatz von techniſch reinem 
Rohr⸗, Rüben⸗ oder Invertzucker, techniſch reinem Stärkezucker, 
auch in wäſſeriger Löſung. Jedoch darf ein ſolcher Zuſatz nur 
erfolgen, um den Wein zu verbeſſern, ohne ſeine Menge er⸗ 
heblich zu vermehren. 

Auf vorſätzliche Zuwiderhandlungen gegen das Geſetz kann 
neben Gefängnißſtrafe bis zu fünf Jahren auch auf den Ver⸗ 
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden. 

— Aus Aulaß der 100jährigen Jubelfeier der königl. 
Techniſchen Hochſchule in Berlin im Herbſte 1899 veröffent⸗ 
licht die Zeitſchriſt „Stahl und Eiſen“ einen Aufruf zur Samm⸗ 
lung eines Stiftungskapitals, das einem aus Vertretern 
der Induſtrie, der techniſchen Hochſchulen und der Berg⸗ 
akademieen des deutſchen Reiches beſtehenden Kuratorium über⸗ 
geben werden und einer dauernden Förderung der techniſchen 
Wiſſenſchaften dienen ſoll. Es ſind bereits viele und nam⸗ 
hafte Zeichnungen erfolgt. 

— Die Aerztekammer Berlin⸗ Brandenburg hat an 
das Oberpräſidium eine Eingabe gegen die Behandlung von 
Krankenkaſſenmitgliedern durch Kurpfuſcher gerichtet und darin 


die Bitte ausgesprochen, daß für die Genehmigung der Satzungen 
der Krankenkaſſen die zuſtändigen Aufſichtsbehörden angewieſen 
werden, der Aufnahme von Beſtimmungen, die den Mitgliedern 
eine andere Hilfe als durch einen approbirten Arzt ſichern, die 
Beſtätigung zu verſagen. 


— Der öſterreichiſch⸗ungariſche Votſchafter 
von Szögyeny trifft mit Unterbrechung ſeines Urlaubs am 
nächſten Dienſtag in Berlin ein und begiebt ſich am 17. Auguſt 
an der Spitze des Berliner Botſchaftsperſonals nach Schloß 
Wilhelmshöhe, wo von Kaiſer Wilhelm der Geburtstag 
des Kaiſers Franz Joſef durch ein Prunkmahl gefeiert 
werden wird. 

— Den Vorzug, der größte Hohenzoller zu ſein, darf 
Prinz Friedrich Heinrich von Preußen, älteſter Sohn des 
Prinzen Albrecht, für ſich in Anſpruch nehmen. Den Prinz hat 
die ſtattliche Länge von genau zwei Meter. 

— Der General der Jufanterie z. D. von Strubberg in 
Berlin, à la suite des Kadettenkorps und Chef des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 30, beging am Dienstag ſein 60 jähriges 
Mi litärdienitjubiläum Von 1880 bis 1890 war er 
Generalinſpekteur des Militärerziehungs⸗ und Beldungsweſens. 
— An demſelben Tage feierte in Hirſchberg (Schleſien) das 
gleiche Jubiläum der Generalmajor z. D. v. Flatow, er iſt 
1822 in Landsberg (Warthe) geboren. 

— Bei einem Guſtav Adolf⸗Feſte in Rockau (Weimar) 
hielten u. a. drei Oeſterreicher, die bis vor Kurzem noch 
katholiſche Prieſter waren, Anſprachen. M. Bayer, 
bis Pfingſten d. J. katholiſcher Prieſter in Eibiswald 
(Steiermark) und in Graz zur evangeliſchen Kirche über⸗ 
getreten, ſprach aus eigener Anſchauung und Erfahrung über 
die „Los von Rom⸗Bewegung“ in Oeſterreich und deren 
Beurtheilung in klerikalen Kreiſen, wobei er erzählte, daß er 
manchen Glückwunſch erhalten bei ſeinem Uebertritt — auch aus 
dem Kreiſe ſeiner früheren Standesgenoſſen. Joh. Petran, der 
aus dem Salzburgiſchen ſtammt, dem Lande ſo vieler 
evangeliſchen Zeugen und Dulder, ſtellte evangeliſche Toleranz 
und katholiſche Intoleranz wirkungsvoll einander gegenüber. 
Als Dritter ſprach Joſ. Jaworski aus Galizien, der 
ſiebzehn Jahre lang dem Jeſuitenorden angehört hat 
und mit Vorliebe als „Miſſionar“ ausgeſandt wurde. In 
packender, bilderreicher Rede erörterte er die Frage: „Warum 
muß den übertretenden katholiſchen Prieſtern Hilfe gebracht 
werden?“ Er erklärte, ein Aſyl für übertretende Prieſter ſchon 
vom Standpunkte der allgemeinen Menſchenliebe aus für 
dringend nöthig. Bei dem Mangel an ſolcher, wie an that⸗ 
kräftiger Unterſtützung müßten viele nach evangeliſcher Wahrheit 
und Freiheit ringende Prieſter ihr Ideal als unerreichbar 
fahren laſſen. 

— Der 16. d eutſche Tiſchlertag in Lübeck iſt geſchloſſen 
worden. Die Mitglieder des alten Vorſtandes, durchweg in 
Berlin wohnhaft, wurden wiedergewählt. Im nächſten Jahr 
iſt zum Verſammlungsort Bielefeld gewählt. 

— Der Centralverband der ſtädtiſchen Haus⸗ und Grund⸗ 
beſitzervereine Deutſchlands, dem gegenwärtig 145 Haus⸗ 
beſitzervereine mit etwa 72000 Mitgliedern angeſchloſſen ſind, iſt 
am Dienstag in Elberfeld unter großer Betheiligung von 
Delegirten aus allen Theilen des Reiches zu einem Verbands- 
tage zuſammengetreten. U. a. ſind vertreten Berlin, Breslau, 
ri Danzig, Graudenz, Königsberg i. Pr., Poſen, Stettin, 

ilſit. 

— Profeſſor Dr. Fleckeiſen, Herausgeber der „Jahr- 
bücher für Philologie und Pädagogik“, iſt am Dienstag in 
Dresden geſtorben. 

— Der Dichter Paul Heyſe iſt nach einer Meldung aus 
München an einer Lungenentzündung ſchwer erkrankt. Der 
Dichter ſteht im 70. Lebensjahre. 


zu einer der Mächte des Dreibundes nicht Öffentlichen 
Ausdruck geben, ohne gemaßregelt zu werden. egen der 
„Wacht am Rhein“ kam es in Linz in einem Gaſthauſe 
zu einem heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen Civil und 
Militär. Von den anweſenden Soldaten ſang einer die 
„Wacht am Rhein“ mit, was ein Unteroffizier ver⸗ 
bot. Da der Soldat unter Berufung auf das deutſch⸗ 
dfterr eichijche Bündniß trotzdem weiterſang, entbot der 
Unteroffizier eine Patrouille, die jedoch von dem erregten 
Publitum nicht eingelaſſen wurde. Zufällig kommende 
Ulanen wurden mit Rufen: „Abzug Militär!“ empfangen 
und hinausgedrängt. Die Gendarmerie wollte Ver⸗ 
haftungen vornehmen, was die Menge verhindern wollte. 
Da ließ der herbeigerufene Rittmeiſter den Säbel ziehen, 
die Soldaten hieben drein, wobei mehrere Verletzungen vor⸗ 
kamen. Der Bezirkshauptmann ſtellte endlich die Ruhe 
wieder her. 


Frankreich. Kriegsminiſter General Gallifet hat 
angeordnet, daß in Folge der in einzelnen Departements 
herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche die Manöver 
verſchiedener Armeekorps vollſtändig oder theilweiſe weg⸗ 
fallen. Von anderer Seite wird als Grund für jene 
Maßregel angegeben, der Aufbruch der Truppen aus 
den großen Städten ſolle verzögert werden, wenn der 
Dreyfus ⸗Prozeß zur Zeit des Mauövers noch nicht be⸗ 
endet ſein ſollte. 

Die Arbeiter der Pariſer Gasgeſellſchaft haben 
theilweiſe die Arbeit niedergelegt und verlangen Lohn⸗ 
erhöhung. Es wurden Maßregeln zum Schutze der 

reiheit der Arbeit getroffen. Bis jetzt verhalten ſich die 

treikenden ruhig. Die Gasgeſellſchaft iſt im Stande, 
zum mindeſtens für acht Tage die Beleuchtung auf⸗ 
recht zu erhalten. 

Die Prüfung der Geheimakten in dem Prozeß gegen 
Dreyfus hat Dienſtag früh 6%, Uhr unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit begonnen. Anweſend im Sitzungsſaale waren 
die Richter, Dreyfus, die Vertheidiger und der Regierungs⸗ 
kommiſſar. Als Dreyfus um 6%, Uhr zum Kriegsgericht 
bein der wurde, war wieder eine große Menſchenmenge vor 

m Lyceum verſammelt, welche jedoch den Angeklagten 
kaum zu ſehen bekamen, weil Militär Spalier bildete. 
Nach Schluß der Dienſtagſitzung wurde Dreyfus wieder 
in's Gefängniß zurückgeführt, wo er den Beſuch ſeiner 

rau empfing. Ein großer Theil der Zeugen hat ſich in 
ie Seebäder Saint Malo und Dinard unweit Rennes 
begeben. 

Die „Geheimakten“, die der frühere Kriegsminiſter 
General Chanoine nach Rennes gebracht hat, ſollen 
u. A. ſehr viel von der Pariſer Geheimpolizei an den 
franzöſiſchen Generalſtab gelieferte Briefe mit allerlei 
Klatſchgeſchichten enthalten. Die Tochter des deutſchen 
Botſchafters, Fürſten Münſter, ſoll in den Briefen auch 
erwähnt ſein. 

Rußland. Vom verſtorbenen Thronfolger, dem Groß⸗ 
fürſten Georg, erzählt man ſich als „öffentliches Geheimniß“, 
er ſei verheirathet und ſogar glücklicher Familienvater ges 
weſen. Während dem Zaren bis jetzt drei Töchter ge⸗ 


In Oeſterreich⸗Ungarn darf man ſeinen ee 


boren wurden, war ſein Bruder Georg Vater von Söhnen. 
Der Thronfolger lernte bald, nachdem er ſeines Leidens 
wegen ſich nach Abas⸗Tuman zurückziehen mußte, dort eine 
kakauſiſche Fürſtentochter kennen, die, wie man erzählt, 
Telegraphiſtin war. Kaiſer Alexander III. ſoll gegen 


die morganarlſche Ehe ſeines Sohnes nichts einzuwenden 
gehabt, ſondern geäußert haben: „Einem Sterbenden darf 
man keinen Wunſch abſchlagen“. Die Gattin des 
Thronfolgers, ſtammt, wie es heißt, aus dem Geſchlecht 
der jetzigen Könige von Gruſien. Ob Kaiſer Nikolaus ſeinen 
Neffen nun einen Fürſtentitel verleihen und ob er oder die 
Kaiſerin⸗Mutter jetzt für die Kinder des Cäſarewitſch ſorgen 
wird, iſt unbekannt. 

In Serbien nehmen wegen des großen Nothſtandes 
die Bauernunruhen bedenklichen Umfang an. In der 
Nähe von Belgrad wurden bei einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen Bauern und Militär 20 Bauern getödtet, 16 
ſchwer verwundet. 

Perſien. Der Schah iſt ſchwer erkrankt. Die An⸗ 
gaben über den Charakter der Krankheit ſind verſchieden. 
Während Reiſende, die aus Teheran eingetroffen ſind, be⸗ 
haupten, der Schah habe ein unheilbares Bruſtleiden, er⸗ 
klären andere den Schah für geiſteskrank. 

Afrika. Seit Inbetriebſetzung der Kongobahn hat 
die Reiſedauer vom Innern des dunkeln Welttheils nach 
Europa eine bedeutende Verkürzung erfahren, welche man 
noch vor wenigen Monaten nicht für möglich gehalten hätte. 
Mit dem Dampfer „Anversville“ trafen am 18. Juli mehrere 
Beamte des Kongoſtaats ſowie des britiſchen Uganda in 
Antwerpen ein, welche noch Ende April inmitten des afri⸗ 
kaniſchen Urwaldes ſteckten. 

Auf den Philippinen iſt die Freilaſſung der ſpa⸗ 
niſchen Gefangenen noch immer nicht geregelt. Wie aus 
Madrid berichtet wird, verlangen die philippiniſchen 
Aufſtändiſchen für die Freilaſſung der ſpaniſchen Ge⸗ 
fangenen 7 Millionen Dollars. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Auguſt. 


T — [Weſtpreußiſche Handwerkskammer.] Die Be⸗ 
ſtimmungen für die Weſtpreußiſche Handwerkskammer ſind bereits 
ſeit einiger Zeit fertig geſtellt. Es werden in dem Bezirk der 
Kammer mehrere Abtheilungen für die verſchiedenen Berufe 
gebildet. Zu den Kammer mitgliedern werden ergänzend ſach⸗ 
verſtändige Mitglieder gewählt, welche nicht dem Handwerker⸗ 
ſtande angehören. Die Oberaufſicht führt der Herr Ober⸗ 
präſident. Wahlberechtigt ſind die Handwerksinnungen, ferner 
dürfen auch die wahlberechtigten Geſellen⸗Ausſchüſſe eine 
beſtimmte Anzahl von Mitgliedern zur Vertretung ihrer 
Intereſſen in die Kammer wählen. 

— [Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn.] Im Monat 
Juni haben die Einnahmen 182000 Mark betragen, 27000 Mk. 
mehr als im Juli v. Js. Seit dem 1. Januar d. Is. betrug 
die Geſammt⸗Einnahme 1237000 Mark, 177000 Mark mehr als 
in der gleichen Zeit v. 33. 

— Die Bezirksgruppe Poſen des Verbandes der Ver⸗ 
waltungsbeamten der Ortskrankenkaſſen und Berufs⸗ 
genoſſenſchaften Deutſchlands, welche in Bromberg ihren Sitz 
hat, hielt am Montag in Bromberg ihren ordentlichen Verbands⸗ 
tag ab. Der Vorſitzende Herr Gauer erſtattete den Jahres⸗ 
bericht. Aus dieſem ergiebt ſich, daß der Gruppe Poſen 17 Mit⸗ 
glieder angehören; dies iſt nur eine geringe Zahl bei 95 Orts⸗ 
krankenkaſſen der Provinz. Die Vortheile, welche der Verband 
bei einem jährlich aufzubringenden Beitrage von nur 6 Mk. pro 
Mitglied gewährt, veſtehen in koſtenloſem Stellennachweis für 
Ortskrankenkaſſen, Unterſtützung der Verbandsmitglieder in Krank⸗ 
heitsfällen, bei Stellenloſigkeit eine Unterſtützung von 30 Mark 
monatlich und in Tobesfällen 50 Mk. für die Hinterbliebenen 2c. 
Drei neue Mitglieder wurden auftzenommen. Zum Ort für den 
nächſten Bezirkstag beſtimmte die Verſammlung Inowraßzlats. 

— Bei dem Schützenfeſt zu Graudenz wurden die 
Herren Tiſchlermeiſter Witthaus König, Steinſetzmeiſter Goetze 
erſter und Schloſſermeiſter Klieſe zweiter Ritter. Die Preiſe 
für Auswärtige errangen die Herren Philipp⸗Mewe, O buch⸗ 
Mewe und Labes⸗Thorn. 

— [Während des Schützenfeſtes verhaftet.] Der 
27 Jahre alte Schreiber Hermann Groß wurde am Dienſtag 
Abend während des Graudenzer Schützenfeſtes wegen Unter ⸗ 
ſchlagung und Fälſchung einer Unterſchrift verhaftet. Er 
war bis zum Frühjahr bei einem hieſigen Verſicherungsagenten 
beſchäftigt und machte ſich verſchiedener Unterſchlagungen ſchuldig; 
die veruntrenten Beträge wurden, da er Reue zeigte, ohne daß 
Anzeige erſtattet worden wäre, durch Gehaltsabzüge gedeckt. 
Später ſtellte es ſich heraus, daß er ſich auch durch Fälſchung 
einer Unterſchrift Geld verſchafft hatte. von Bromberg, wo» 
hin er ſich von Graudenz begeben hotte, war er zum Schützen⸗ 
feſte herübergekommen. Er wurde von den Schutzleuten erkannt 
und verhaftet. Bei ſeiner Verhaftung geſtand er ſeine Ver⸗ 
fehlung zwar ein, widerrief aber ſein Geſtändniß bei ſeiner 
heute erfolgten Vernehmung. 

— IBedürfniſtanſtalten.] In den nächſten Tagen wird 
mit dem Aufbau von zwei Bedürfnißanſtalten in Graudenz be⸗ 
gonnen werden, und zwar ſoll die eine am Seminar in der 
Marienwerderſtraße und die andere auf dem Getreidemarkt er⸗ 
richtet werden. Die Häuschen, welche eine Breite von etwa drei 
und eine Länge von fünf Meter haben, ſind aus ſtarkem Zink⸗ 
blech gefertigt. 

— IBeurlaubung.] Landrath Freiherr v. Maſſenbach⸗ 
Flatow iſt bis zum 3. September beurlaubt und wird während 
dieſer Zeit durch den Landſchaftsrath Bothe⸗Zähn vertreten. 

— TTCitelverleihung.] Dem Amtsgerichts Sekretär 
Schultz in Danzig iſt aus Anlaß ſeines 50 jährigen Dienſt⸗ 
jubiläums der Titel Kanzleirath verliehen worden. 


A Danzig, 9. Auguſt. In dieſer Woche wird außer 
dem zweiten Panzergeſchwader noch der Aviſo „Pfeil“ hier 
erwartet. 

Bei den diesjährigen Manövern der Herbſtübungsflotte 
werden intereſſante Verſuche ausgeführt werden, welche ſich auf 
die Verwendung des Telephons und des Telegraphen für 
den Verkehr der Schiffe untereinander und mit dem Lande er⸗ 
ſtrecken werden. Die Verſuche werden von dem erſten Geſchwader 
der Flotte angeſtellt werden, und zwar ſollen telephoniſche Ver⸗ 
bindungen von Schiff zu Schiff und, wo Gelegenheit dazu vor⸗ 
handen iſt, auch vom Schiff nach dem Lande hergeſtellt werden. 
Außer der Herſtellung telephoniſcher Verbindungen ſollen Ver⸗ 
ſuche angeſtellt werden, von den Flaggſchiffen, wenn dieſe auf der 
Rhede liegen, einen telegraphiſchen Verkehr nach dem Lande und 
im Anſchluß daran auch eine Feldtelegraphenanlage für etwaige 
Landungskorps einzurichten. Zu dieſem Zweck iſt jedes der 
beiden Flaggſchiffe des erſten Geſchwaders außer mit dem bereits 
an Bord befindlichen Telephonapparat noch mit einem Morſe⸗ 
telegraphenapparat und einem 2 Seemeilen langen Kabel, jedes 
der übrigen Linienſchiffe des Geſchwaders mit einem Telephon⸗ 
apparat und einem eine Seemeile langen Kabel ausgerüſtet 
worden. Die Verſuche ſollen zum Theil in der Nordſee, zum 
Theil in der Oſtſee vorgenommen werden, und es ſind hierzu 
die Plätze Kiel, Helgoland, Wilhelmshaven, Kuxhaven ſowie 
Danzig in Ausſicht genommen. Auf Requiſition des Kommandos 
des erſten Geſchwaders bezw. des Chefs der Herbſtübungsflotte 
ſollen die Reichs ⸗Telegraphenanſtalten bei dieſen Verſuchen 
mitwirken. 

Auf dem Marſche des 1. Leibhuſaren⸗Regiments aus 
Laugfuhr nach Konitz wurden zwei Mann vom Hitzſchlag 
getroffen. Beide find inſolgedeſſen geſtorben. Der eine war 
der Huſar Hinz, der Name des anderen konute noch nicht feſt⸗ 


geſtellt werden. Weiter wurde der Gefreite Krüger auf dem 
Marſche durch Lanzenſtiche an der Hand ſchwer verwundet. 

Zu dem bevorſtehenden deutſchen Apothekertage werden 
nach den bisherigen Anmeldungen über 400 Theilnehmer, dar⸗ 
unter viele Damen, und zwar größtentheils aus Süddeutſchland, 
ge: an SEE 

m Seeba ettkau ertrank geſtern Nachmittag ein 
junger Mann. Er hatte ſich trotz des hohen Se N 
die Leine hinausgewagt, als ihn plötzlich die Kräfte verließen. 
Zwei in der Nähe befindliche Herren wollten ihm zu Hilfe eilen, 
mußten aber, um nicht ſelbſt in Gefahr zu kommen, umkehren. 
In der Badezelle des Verunglückten, welcher augenſcheinlich 
Handwerker iſt, wurde außer anderen Werthſachen ein 
ent mit 69 Mark gefunden. Papiere wurden nicht 
gefunden. 


Podgorz, 8. Auguſt. Unſer Vater ländiſcher Frauen⸗ 
verein veranſtaltete am Sonntag ein Sommerfeſt. Die Ein⸗ 
nahme betrug 430 Mk., wovon etwa 300 Mk. als Reineinnahme 
zu wohlthätigen Zwecken verbleiben werden. 

Brieſen, 8. Auguſt. Bei dem Schützenfeſt unſerer 
Schützen gilde wurden die Herren Maler Wachner König, 
Bäckermeiſter Cäſar Brien erſter und Schloſſermeiſter Peters 
zweiter Ritter. Den Orden für den beſten auswärtigen 
Schützen erhielt Herr Mechaniker Krolikowski aus Mocker. 

Lautenburg, 8. Auguſt Mit einem chriſtlichen 
Familienabend trat zum erſten Male der evangeliſche 
Jünglingsverein vor die Oeffentlichkeit. Die Veranſtaltung 
war gut beſucht. Ein Prolog und eine Anſprache leiteten das 
Ganze ein, dann folgte ein Einakter „Was will der Jünglings⸗ 
verein?“, worauf Deklamationen den erſten Theil beſchloſſen. 
Drei lebende Bilder: „In die Lehre“, „Der Abſchied“ und „In 
der Welt“ bildeten den Anfang des zweiten Theils, worauf 
wieder Deklamationen und ein ſehr gehaltvoller Einakter „Wir 
ſind Deutſche“ folgten. Ein Hoch auf den Kaiſer durch den 
ſtellvertretenden Vorſitzenden beſchloß das Feſt. 

& Rieſenburg, 8. Auguſt. Das Eiſenbahnunglück, 
über welches geſtern ſchon berichtet wurde, ereignete ſich geſtern 
Abend kurz nach 6 Uhr zwiſchen den Stationen Buchwalde und 
Schönau der Eiſenbahnſtrecke „Rieſenburg⸗Jablonowo“. Ein 
hier abfahrender Kieszug hatte den Auftrag, an einer bei 
Schönau ſich befindlichen Weiche auf den von Jablonowo 
kommenden Arbeiterzug zu warten, um das Arbeiterperſonal 
von da aus nach Rieſenburg zu befördern. Der Kieszug fuhr 
jedoch über die Halteſtelle hinaus und ſtieß an einer ſtarken 
Biegung mit dem in voller Fahrgeſchwindigkeit ankommenden 
Arbeiterzuge zuſammen. Die Lokomotive dieſes Zuges wurde 
zertrümmert. Der Heizer des Arbeitszuges, welcher in 
Jablonowo wohnt, hat durch den ausſtrömenden Dampf der 
überfahrenen Lokomotive Brandwunden am Kopfe, an Hände 
und Füßen davon getragen; ebenſo wurden die Arbeiter Auguſt 
Will und Eduard Retzlaff bei dem Zuſammenſtoße ſchwer ver⸗ 
letzt. Der 18jährige Will ſtand auf der hinteren Plattform des 
Perſonenwagens und wurde ſo unglücklich zwiſchen den Puffern 
der Wagen eingeklemmt und zwiſchen den Wagenwänden, ein» 
gequetſcht, daß ihm eine Ecke der Plattform in den Leib ein⸗ 
drang und ihm außer einem Beinbruche, tödtliche Verletzungen 
der inneren Organe beibrachte. Er ſtarb unmittelbar nach 
ſeiner Einlieferung in das hieſige Krankenhaus. Auch Wills 
älterer Bruder Adolph hat ſchwere Verletzungen an der rechten 
Hand und dem rechten Unterarme bei dem Bemühen, ſeinen 
Bruder aus ſeiner Lage durch Zertrümmern der Puffer zu be⸗ 
freien, davongetragen. Der Maſchinenführer ſprang rechtzeitig 
ab, ebeuſo retteten ſich die meiſten Arbeiter durch Abſpringen. 
Da der Kieszug nur langſam fuhr, blieben die meiſten Arbeiter, 
welche ſich im Innern eines Perſonenwagens vierter Klaſſe be⸗ 
fanden, glücklich vor Verletzungen verſchont. Da ihnen dadurch, 
daß ſich die aufgeklappten Plattformen von außen an die Aus⸗ 
gangsthüren gelehnt hatten, die Ausgänge verſperrt waren, 
mußten ſie durch die Wagenfenſter kriechen, um das Freie zu 
erreichen. 

P Schlochau, 8. Auguſt. Vor einigen Tagen verun- 
glückte der eiffähriße Sohn des Ackerbürgers Spors dadurch, 
daß er beim Kirſchenpflücken vom Baume jiel und däber daß 
Rückgrat brach. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

L Krojanke, 8. Auguſt. Ein großes Feuer hat geſtern, 
wie bereits kurz gemeldet, in dem Dorfe Klesczyn gewüthet. 
Drei Gehöfte, das des Beſitzers Fenske, des Tiſchlermeiſters 
Kaczmarek und des Beſitzers Walz ſind mit ſämmtlichen 
Wohnhäuſern, Scheunen, Stallungen, dem Inventar und der 
ganzen Ernte ein Raub der Flammen geworden. Das Feuer 
kam um 1 Uhr Mittags bei dem Beſitzer Fenske aus, ſprang 
dann auf dem angrenzenden Haferfelde fortſchreitend, zu dem 
200 Meter entfernten zweiten Gebäude über und äſcherte ſodann 
das an der anderen Seite des Weges gelegene dritte Gehöft ein. 
Endlich um 5 Uhr konnten die aus Slawianowo, Buntowo, 
Stietz und Schwente herbeigeeilten Spritzen dem weiteren Um⸗ 
ſichgreiſen des Feuers Einhalt thun. Schule und Kirche, beides 
maſſive Gebäude, waren zwiſchen den brennenden Gehöften un⸗ 
verſehrt geblieben. Am ſchwerſten iſt der ſehr niedrig verſicherte 
Beſitzer Fenske betroffen worden, da er auch noch acht Stück 
Rindvieh, ſieben fette Schweine und 20 Schafe, die mit einem 
kaum nennenswerthen Betrage verſichert waren, durch den Brand 
eingebüßt hat. Die beiden andern Abgebraunten find ebenfalls 
ſehr niedrig verſichert. Fünf Familien ſind obdachlos geworder 
und bis auf das Nothdürftigſte ihrer Habe beraubt, 

Dt.⸗Eylau, 8. Auguſt. Geſtern iſt mit dem Reparatur⸗ 
bau unſerer evangeliſchen Kirche begonnen worden. Die 
Arbeiten werden einige Monate in Anſpruch nehmen, während 
dieſer Zeit wird der Gottesdienſt bei gutem Wetter im kleinen 
Wäldchen, bei ſchlechtem Wetter im Saale des Herrn Zeimer 
abgehalten werden. Der Bau wird ohne das vom Patronat, 
dem Fürſten von Reuß auf Raudnuitz, aus ſeinen Mitteln ge⸗ 
lieferte Material, Holz, Steine, Kalk, Cement ꝛc., 11.000 DE 
koſten. Die Koſten der inneren Ausſchmückung der Kirche, wie 
Gas⸗ Beleuchtung (drei große Kronleuchter und Wandarme), drei 
bunt gemalte große Jenſter und Malerarbeiten, werden zum 
größten Theile aus freiwilligen Beiträgen bejtritten, welche 
bereits eine anſehnliche Höhe erreicht haben, aber lange noch 
nicht ausreichen. 3 5 

+ Marienburg, 8. Auguſt. In der Militärfrage ſind 
noch große Schwierigkeiten zu überwinden. Während der Militär⸗ 
fiskus zum Kaſernenbau c. das Gelände zwiſchen der Teſſeus⸗ 
dorfer und Elbinger Chauſſee beanſpruchte, hielt die Stadt an 
den Plätzen Fleiſcherfeld und Schenkelshof auf ſtädtiſchem 
Boden feſt. Alle von den ſtädtiſchen Behörden mit dem 
Militärfiskus gepflogenen Verhandlungen blieben ohne Erfolg. 
Der Militärfiskus hat nun zwar doch den erſten Plan aufge⸗ 
geben, verlaugt jedoch jetzt als Bauplatz das Gelände hinter der 
Willenberger Molkerei, welches im Kreiſe Stuhm und im 

egierungsbezirk Marienwerder gelegen iſt. Die Stadt iſt alſo 
in eine noch ſchwierigere Lage verſetzt worden, denn erſtens würde 
das Militär nicht in Marienburg, ſondern in Willenberg, Kreis 
Stuhm, liegen, und die Stadt würde faſt gar keinen Vortheil 
daraus ziehen; zweitens aber joll die Stadt auch noch neben der 
Errichtung der Kaſernen Kanaliſation und Waſſerleitung auf 
fremdem Gebiet herrichten. Eine Eingemeindung des Landes ifl 
gänzlich ausgeſchloſſen. Heute nun waren in Vertretung des 
Fiskus zwei Intendanturräthe aus Danzig hier, um den 
Plan des Fiskus bei den ſtädtiſchen Körperſchaften mündlich vor⸗ 
zutragen und durchzuführen. Magiſtrat und Stadtverordnete 
hatten ſich deshalb zu einer gemeiuſchaftlichen Sitzung vereinigt, 
jedoch wurde das Anſinnen des Fiskus von beiden Körperſchaften 
einſtimmig abgelehnt. Herr Landrath v. Glaſenapp, 
welcher am 15. d. Mis. wieder nach Berlin reiſt, um als 
Landtagsabgeordneter den Verhandlungen des Landtages beizu⸗ 
wohnen, hat u) von vornherein dem Antrage der Stadt freundlich 
gegenübergeſtellt und nunmehr das Verſprechen gegeben, ſofort 
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nach ſeiner Ankunft in Berlin direkt beim Herrn Kriegsminiſter 
für die Wünſche der Stadt einzutreten. — Der Hausbeſitzer⸗ 
Verein hielt heute unter reger Betheiligung eine Verſammlung 
ab, in welcher eine Beſprechung über den Stand der Regulierung 
der Feuerſchäden erfolgte. An dieſer Beſprechung nahmen 
auch eine Anzahl Feuerverſicherungsagenten, ſowie Sach⸗ 
verſtändige der Verſicherungen und Intereſſenten theil. Herr 
Seifenfabrikant Jaruslawski theilte mit, daß ſeine Verſicherung 
ihm einen Abzug von rund 45000 Mark machen wolle. Auch 
andere Klagen wurden laut. Darauf fand ein Antrag des Herrn 
Stadtrath Korth einſtimmige Annahme, wonach zunächſt von 
den Obmännern der Parteien gutachtliche Aeußerungen 
eingefordert werden ſollen, erſt dann werde der 
Hausbeſitzerverein für oder gegen die Veröffentlichung der ein⸗ 
zelnen Brandſchädenregulirungen Beſchluß faſſen. — Nachdem 
durch das große Brandunglück wieder eine Anzahl alter Gebäude 
eingeäſchert ſind, ſteht außer dem Rathhauſe nur noch das 
Gebäude des Bürſtenfabrikanten Ernſt Krüger in der Schmiede⸗ 
gaſſe, welches im vorigen Jahr durch Brand gelitten hat, als 
einzig hiſtoriſches Gebäude da, welches im Jahre 1410 nach der 
Schlacht bei Tannenberg dem damals wüthenden Großfeuer 
Widerſtand geleiſtet hat. Die Umfaſſungsmauern dieſes Hauſes 
find über ein Meter ſtark. 

Der Gartenbauverein hielt heute eine Verſammlung 
ab, in welcher über die Arrangements zu der Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Gartenbauausſtellung vom 4. bis 6. Oktober 
hierſelbſt berathen wurde. Das Programm wurde endgültig feſt⸗ 
geſtellt und wird in den nächſten Tagen verſandt werden. Es 
kommen eine beträchtliche Anzahl Preiſe zur Vertheilung. 
Außer von verſchiedenen Vereinen ſind Preiſe von Privatleuten 
und Behörden anderer Städte, ſowie auch von der Weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer und der Staatsbehörde geſtiftet worden. 
Unſere Stadt hat einen Theil der Koſten übernommen. — Eine 
außerordentliche Hauptverſammlung hielt heute der Radfahrer 
verein ab. Es wurde beſchloſſen, am 20. d. M. zwei Vereins⸗ 
rennen 35, und 10 Kilometer, zu veranftalten. Für das erſtere 
iſt als Start Hoppenbruch und das Ziel über Stuhm, Mlecewo, 
Altmark nach Rothhof feſtgelegt; das zweite Rennen folgt un⸗ 
mittelbar darauf von Altmark nach Rothhof. Es gelangen für 
das erſte Rennen drei und für das zweite vier Preiſe zur 
Vertheilung. 

Branusberg, 8. Auguſt. Am Sonntag feierte der 
Männerturnverein ſein zwanzigjähriges Beſtehen. Aus 
Anlaß dieſes Feſtes waren viele Turner aus Königsberg, 
Heiligenbeil, Pillau, Zinten und Mühlhauſen erſchienen. Unter 
Vorantritt der Kapelle und mit wehenden Fahnen zog man 
nach dem evangeliſchen Vereinshaus, wo das Mittagsmahl ſtatt⸗ 
fand, Um 5 Uhr begann das Turnen. Eingeleitet wurde es 
durch Freiübungen, dann fand das Gerätheturnen ſtatt. Ein 
Tanz beſchloß das Feſt. 


Liebſtadt, 7. Auguſt. In der Nacht zu Sonntag kam in 
dem Lagerſpeicher des Herrn Kaufmanns Strazim Feuer aus. 
Die großen Vorräthe an Theer, Oel, Fetten und anderen leicht 
brennbaren Stoffen boten dem Feuer reiche Nahrung. Die 
Pflichtfeuerwehr und die Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr 
waren zwar pünktlich zur Stelle, aber es fehlte zunächſt an 
Waſſer. Die ſeit Kurzem gebildete freiwillige Feuerwehr ver⸗ 
fügte noch nicht über die erforderlichen Löſchgeräthe, ſo daß die 
Waſſerzubringung durch Eimer geſchehen mußte. Die geſammte 
Bürgerſchaft betheiligte ſich beim Rettungswerk. Als ſchließlich 
die Feuerküven herangeſchafft und die Spritzen reichlicher mit 
Waſſer verſehen waren, konnte das Feuer energiſcher bekämpft 
werden. Ein kritiſcher Augenblick trat ein, als, durch Flugfeuer 
verurſacht, an einzelnen Häuſern der Nachbarſchaft ebenfalls 
kleine Brände ausbrachen. Mit Aufbietung aller Kräfte gelang 
es aber, die Nachbargebäude zu ſchützen. Nach mehrſtündiger 
Arbeit gelang es endlich, das Feuer auch in dem Speicher zu 
dämpfen. Der Schaden, der ſich auf 50000 Mt. belaufen ſoll, 
iſt zum größten Theil durch Verſicherungen gedeckt. 


Darkehmen, 8. Auguſt. Bei einem heftigen Gewitter 
fuhr ein Blitz in das Wohnhaus des Beſitzers Heldt zu 
Ramoſchkehmen, tödtete die am Herde ſtehende Dienſtmagd 
und zündete. Es brannte das Wohnhaus mit dem ganzen 
Juhalte nieder, da dis herbeieilenden Helfer die anderen 
Gebäude ſchützen konnten. Leider war, wie faft immer, nur das 
Gebäude, nicht aber das Inventar verſichert. 


+ Tilſit, 8. Auguſt. In der vergangenen Nacht brach in 
dem Dorfe Schackeningken Feuer aus, welches, begünſtigt 
durch den ſtarken Wind, ſehr ſchnell um ſich griff. In kurzer 
Zeit ſtanden ſechs Gebäude in Flammen und wurden bis auf 
den Grund eingeäſchert. Ein großer Theil der diesjährigen Ernte 
iſt von den Flammen verzehrt. 


Memel, 8. Auguſt. Am Sonnabend Vormittag zogen 
unaufhörlich dichte Züge von Schmetterlingen (Kohl- 
weißliugen), von Norden kommend, durch unſere Stadt, Grüne 
Plätze ſowie namentlich Obſtbäume waren zeitweiſe von den 
Thieren dicht beſetzt. 

Argenau, 8. Auguſt. Eine Diebes- und Hehlerbande 
iſt hier entdeckt worden. Der Schuhmachermeiſter Heinze fand 
auf ſeinem Heuboden unter dem Hen verſteckt zwei Paar neue 
Gamaſchen. Er ſuchte nun diejenigen zu ermitteln, welche die 
Schuhe dorthin geſtellt hatten. Sein Verdacht lenkte ſich alsbald 
auf ſeine Geſellen und Lehrlinge. Er nahm dieſe ins Verhör, 
und dies war auch von Erfolg. Geſellen und Lehrlinge hatten 
in unbeſchreiblicher Weiſe geſtohlen und Abnehmer ſowie Hehler 
gefunden. Die Polizei förderte auch bald Weiteres zu Tage. 
Bei einem Hehler wurden fertige und zugeſchnittene Schuhwaaren 
im Werthe von etwa 300 Mk. gefunden und beſchlagnahmt, auch 
im Gebrauch befindliche Schuhe wurden den Hehlern von den 
Fügen gezogen. Es find nahezu ein Dutzend an der Sache Be⸗ 
—— ermittelt. Zwei Verhaftungen haben bereits ſtattge⸗ 


= Labiſchin, 8. Auguſt. Der hieſige Magiſtrat hat die 
Erhebung eines Zuſchlages zur Brauſteuer und einer Bier⸗ 
ſteuer beſchloſſen. — Der hieſige Kriegerverein felert am 
20. d. Mts. ſein 25jähriges Stiftungsfeſt. 


pp Poſen, 8. Auguſt. Durch ein gewaltiges Un wetter 
wurden geſtern Nachmittag und Abends große Striche in der 
Provinz Poſen heimgeſucht. Die Stadt Poſen wurde weniger 
berührt, deſto mehr die Vororte und die Umgegend. Auf dem 
Rangirbahnhof Poſen wurde der 64 Jahre alte Weichenſteller 
Skibieki von einem Windſtoß in dem Augenblick auf die 
Schienen geſchleudert, als ein Eiſenbahnzug heranbrauſte. Die 
Lokomotive überfuhr den Arbeiter, der alsbald ſtarb. Durch 
Blitzſchlag wurde das Gehöft des Bauern Liſieski in Glowno 
eingeäſchert. Auch bei Jutroſchin richteten Unwetter und 
Blitzſchläge viel Verheerungen an. Auf der Eichwaldſtraße bei 
Poſen wurden infolge des plötzlichen heftigen Wirbelwindes acht 
Bäume entwurzelt und umgeworfen, ſo daß die Straße mehrere 
Stunden lang nicht fahrbar war. Ein Holzgebäude, in welchem 
ein Arbeiter Schutz vor dem Unwetter ſuchte, wurde vom Sturm 
u bie Höhe gehoben, und eine Strecke weit geſchleudert. Dem 
rbeiter geſchah indeſſen kein Schaden. Auch der Hagelſchaden 
iſt ſtellenweiſe groß. 
Poſen, 8. Auguſt. Der Magiſtrat beſchloß heute, dem 
Provinzlalverein zur Bekämpfung der Tuberkuloſe 
000 Mk. als Beitrag zu bewilligen. 
6 ‚Der Magiftrat hat Herrn Schlachthausdirektor Stauff aus 
Ming zum Direktor des Poſener Schlachthauſes gewählt. 
+ Oſtrowo, 8. Auguſt. Heute ſtarb hier plötzlich die 


Oberin des Katholiſchen Waijenhanjes, Schweſt 
im Alter von 52 sh N 


Obornik, 7. Auguſt. Geſtern Vormittag nach Schluß des 
Gottesdienſtes begab ſich die hieſige evangeliſche Ara 


meinde, mit der Geiſtlichkeit und den Gemeindekörperſchaften 


an der Spitze, in feierlichem Zuge nach dem früheren Schweine⸗ 
markte zur Grundſteinlegung für die neue Kirche. Nach 
Gemeindegeſang und Anſprache des Geiſtlichen wurden ver⸗ 
ſchiedene Urkunden eingemauert. — Die Gemeinde Obornik 
beſteht 122 Jahre; ſeit 35 Jahren iſt der Bau einer neuen 
Kirche geplant. Die Koſten betragen 150000 Mark, welche die 
Gemeinde allein trägt. Es find jegt noch 80000 Mark aufzu- 
bringen. 

Buk (Poſen), 9. Auguſt. (Telegr.) Ein furcht⸗ 
bares Feuer wüthet im benachbarten Großdorf. Ueber 
die Hälfte des Dorfes ſteht in Flammen. Nur mit Mühe 
kann die Stadt geſchützt werden. 

Santomiſchel, 8. Auguſt. Geſtern zog über unſeren 
Ort ein heftiges Gewitter, das von Hagel begleitet war. Der 
Blitz ſchlug in den Giebel des Pfarrhauſes in Nieſamiſchel, 
der über den Firſt des Daches hinausragte, und theilte ſich über 
den Fenſtern der Oberſtube. Der eine Strahl nahm den Weg 
durch das Fenſterkrenz und traf die Köchin, die ſich zufällig in 
der Nähe des Fenſters aufgehalten hatte. Der eilig herzu⸗ 
gerufene Arzt brachte das Mädchen wieder zum Bewußtſein. 

Il Rummelsburg, 8. Auguſt. Unſer Radfahrer⸗ 
verein von 1897 hat bei einem in Kolberg abgehaltenen Rad» 
fahrerfeſte den 1. Korſopreis (Trinkbecher für 120 Mk.) und 
bei dem Reigenfahren den zweiten Preis (vergoldete Pendule) 
errungen. 


Verſchiedenes. 


— Infolge ungewöhnlicher Hitze ſank dieſer Tage in 
Bonn der Asphalt auf den Fußwegen der Rheinbrücke unter 
den Tritten der Paſſanten ein. Das Eiſenwerk der Brücke 
erfuhr in Folge der hohen Temperatur eine ſolche Ausdehnung, 
daß dadurch an einem Empfangs häuschen ein ſchwerer Hauſtein 
auseinander geſprengt wurde. 


— [Zur Warnung.] Auf der Station Wommen bei 
Kaſſel iſt am Montag eine Mutter mit ihrer Tochter auf 
der falſchen Seite eines Perſonenzuges ausgeſtiegen und 
von einem nach Bebra durchgehenden Schnellzug überfahren 
und zermalmt worden. 

— Den Millionen⸗Nachlaßt der „Gips⸗Schultzen“, die, 
wie erinnerlich ſein wird, mit ihrer Tochter in ihrer Wohnung 
in der Königgrätzer Straße zu Berlin, wie man vermuthet, von 
dem ſeither flüchtigen Ungarn Gönczi ermordet wurden, nimmt 
jetzt als alleiniger Erbe der 60 Jahre alte Schornſteinfeger⸗ 
meiſter Lutz aus Hermannſtadt (Siebenbürgen) in Anſpruch, 
indem er behauptet, ein unehelicher Sohn der ermordeten Frau 
Schultze, geb. Lutz, zu ſein. Der vermeintliche Erbe hat ſich 
ſeine Ermittelungen und Bemühungen ſchon einige Tauſend Mark 
koſten laſſen. Er hält ſich z. Zt. in Berlin auf, um die Flüſſig⸗ 
machung der großen Erbſchaft zu betreiben. 

— [Amtlich geprüfte Cigarren.] Auf dem Bahnhof in 
Brzezinka (Oberſchleſien) befindet ſich unter anderen Automaten 
auch ein ſolcher für Cigarren. Für 10 Pf. ſpendet er drei 
Cigarren. An dem Automaten befindet ſich ſeit einigen Tagen 
ein mit amtlichem Stempel verſehenes Schildchen folgenden 
Inhalts: „Von heute ab können dieſem Automaten Cigarren 
entnommen werden. Dieſelben ſind rauchbar. Der Stations⸗ 
vorſtand.“ 


Vom Unglück erſt 
Zieh ab die Schuld; 
Was übrig iſt, 
Trag in Geduld! 


Theodor Storm. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 9. Auguſt. Der Kaiſer hat am 6. Auguſt, 
als am Schlachttage von Wörth, einen Kranz am 
Sarkophage Kaiſer Friedrichs im Manfolenm an der 
Friedenskirche niederlegen laſſen. 


* Kaſſel, 9. Auguſt. Die drei älteſten kaiſerlichen 
Prinzen ſind heute früh nach Plön abgereiſt. 

K. Halle (Saale), 9. Anguſt. In vielen Familien 
iſt hier der Fleck⸗Typhus ausgebrochen. 


B. Magdedurg, 5. Angst, Der Kaſſirer Burgdor 
von der Magdeburger Bangewerks⸗Genoſſenſchaft iſt 
. Unterſchlagung von 100000 Mark verhaftet 
worden. 


* N uſſee, 9. Auguſt. Der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe iſt nach Dortmund zur Kanaleröffnung abge⸗ 
reiſt, wo er am Donuerſtag eintreffen wird. 


! Paris, 9. Auguſt. Der „Figaro“ veröffentlicht 
angeſichts der Standeserhöhung des Grafen Münſter 
einen Artikel, in welchem die Verdienſte des Botſchafters 
warm hervorgehoben werden, deſſen Beſtreben ſtets 
darauf gerichtet geweſen ſei, Konflikte zwiſchen Dentſch⸗ 
land und Frankreich zu verhindern. 
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Wetter-Depeihdit des Geſelligen v. 9. Anguft, Morgens. 
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Skala für die 

Windſtärle. 
161 u 
14 = ſcwach 
18 4 = mäßtg, 
16 se friſ 

6 = ſtar 
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16 9 - Sturm, 
12 10 = ſtarker 
— Sturm, 
19 | 11 = eitiger 
22 Sturm, 
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3 exrſcht, faſt überall unter die normale ge⸗ 
unfen. In Süddeutſchland fanden mehrfach ſtarke Regenfälle 
tatt; Bamberg hatte 38, Karlsruhe 29 am Regen und Gewitter. 


Fortdauer der kühlen, im Süden regneriſche itt . 
ſcheinlich. A gneriſchen Witterung wahr 


Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſ hen Seewarte in Hamburg. 
Donuerſtag, den 10. Auguſt: Sommerlich warm, meiſt 


beiter. — Freitag, den 11.; Wenig verändert, ſtrichweiſe Regen⸗ 
fälle. ſonſt beiter und vielſach wolkig. il nd 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemejjen, 


Gr.⸗ Schönwalde Wopr, — 


Grauden 7./8.—8./8. — mm Mewe 7./8.—8./8. — mm 
Fil enn m em 
Stradem bei Dt.-Eylau . — „ Konitz 2.70 
Neufahrwaſſer. 1,5 „ Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. — „ 
Dirſ char — „ Marienburg. „ 
Pr.⸗Stargard .. — „ Gergehnen / Saalfeld Op. 0,5 „ 


Danzig, 9. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
. u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemüßig vomKäuferanden Verkäufer vergütet. 


9. Augnit. 8. Auguſt. 


Weizen. Tendenz: Geſchäftslos. Unverändert. 
Unia... 204. — Tonnen. — Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 157,00 Mk. 777 Gr. 157 Mk. 

„ bellbunt 152,00 „ 152,% ME 

1 150,00 „ 150,00 „ 
Tranſ. dochb. u. \v. 118,00 „ 118,00 „ 

„ beibunt.. 115,00 „ 115,00 „ 

„ koth beſetzt 116,00 „ 116,00. „ 
Rongen, Tendenz: Matter. Niedriger. 
inländiſcher, neuer 699, 732 G. 135-135 / M. 694, 732 Gr. 135-136 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru. 101,00 Mk. 101.00 Mk. 
Gerste gr. (674.704) 126,00 „ 126,00 „ 

„ kl. (15-608 Gr.) 110,00 „ | 110,00 „ 
Bafer inl.;..... 130,00 „ 130,00 „ 
Erbsen ini. 125,00 „ 125,00 „ 

aß, 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. ... | 180-200 „ 156,00 „ 
Weizenkleie) zus 4,00—4,20 „ 4,10 „ 
Roggenkleie)“ 4,40 —4,45 „ ä 
Spiritus Tendenz: Feſter. Unverändert. 


konting 
nichtkonting. 
Zucker. Tran. Baſis 
88d. fco. Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% — 2 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 9. Auguft. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Freife für normale Qualitäten. mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 160,00. Tend. —.—. 
Roggen, „ „ „ =, „ „ „136-137. „ niedriger. 
Gerste, N el , * * „ ng! — 8 
Hafer, . * „ „* ä Fr * Be zn 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 125,00. „ —.— 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 43,00 Geld, Mk. 43,30 bez. 
Tendenz: feſter. Es wurden zugeführt —— Liter, gekündigt 
—. Liter. Wolff's Vüreau. 


Berlin, 9. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 9. 8. 8,8. 9.8. 8.88. 
locv 70 er 43,10 42,80 a gene rc ie u 
3% Weſtpr. Bidbr. 6,2 36,25 

Werthvapiere. 9.8. 8/8 3% % tr. 96,20 96,36 
3½ / 9teichs-A. kv.“ 99,50 99,60 | 30% u. = 97,60 97,40 
3½% „„ 99,70 99,70 3½% Poſ. „ 96,80 97,20 
6 89 90 89,90 Disk.⸗Com.⸗Anth. 198,60 197,00 


41,75 Brief, 


42,00 Brief. rie 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


30% er 

3½% Br.Gonj.tv.| 99,30 99,60] Laurahütte .. . 267,25 266,3U 
31/0 „, „ 99,70 99,90 5% Ital. Reute. 93,25 93,00 
EEE N 89,80] 89,80] 40/0 Mittelm.-Dblg.| 96,10] 96,30 
Deutſche Bank.. 208,75 209,40] Ruſſiſche Noten .. 216,50 216,50 
3½ Wpr. rit.Pfb. ! 97,00 9750 Leiden Diskont 4¼8 ö 4½% 
Bi „ „ „III 97,25 97,301 Tendenz der Fondb.ſſchwachl ruhig 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Gepibr.: 8. 8.: 685/88; 7./8.: 69. 
New Vork, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 8.8.: 74; 7./8.: 743/ 


Bank⸗Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureautelegr.übermittelt.) 


Berlin, den 9. Auguſt 1899. 
Zum Verkauf ſtanden: 411 Rinder, 2129 Kälber, 1801 
Schafe, 7707 Schweine. 


Sezahlt wurden für 190 Pfund Schlachtgewicht in Mar! 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 

höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — ; o) mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 

jeden Alters Mk. — bis — 5 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
o) gering genährte Mk. 47 bis 52. 5 ARE, 

Särienn.Kühe:a)volfleiich., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis — ch mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 47 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 42 bis 45. 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗(Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 70 bis 72; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 65 bis 68; c) geringe Saugkälber Mk. 60 bis 63; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. — bis —. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 63 bis 65 
b) ält. Maſthammel Mk. 58 bis 62; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 27 bis 32. en 
Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ 3. Mk. 52; 
b) Käſer Mk. — bis —; c) fleiſch. Dit, 50 bis 51; d) gering ent- 
wickelte Mk. 48 bis 49; e) Sauen Mk. 43 bis 45. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Von den Rindern wurde ungefähr die Hälfte verkauft. — 
Kälber handel ruhig. — Schafe wurden ca. 900 verkauft. — Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt 
ſchwere fette Waare vernachläſſigt, erzielte auch nicht höchſte Preiſe 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 8. Auguſt 1899 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden 


Weizen | Roggen Gerſte | Hafer 
Bez. Stettin . 153—155 136—137 | 125-130 | 127—130 
Stop (Platz) 164 135 — 130 
Anklam do. 152 134 130 127 
Danzig +» »| 157-158 | 137—140 127 130—132 
Thorn 153-157 | 126-138 128 125—132 
Königsberg. = — = — 
Allenſtein 150 137-140 127 151-155 
Tilſit . 140—160 | 130-144 | 126—144 140—160 
Poſen . 148-158 | 132—137 | 118—130 126—131 
Bromberg 159 134—137 123 — 
Krotoſchin . 156—158 | 130-140 | 115-120 123—125 
Kempen . 142—150 122— 130 | 112—120 | 115—125 
Filehne — 122—132 — 123—140 


a Nach privater Ermittelung: 

55 gr. p. 11712 gr. p. 11573 gr. p. IU 450 gr. p. 
Se e S 
Stettin (Stadt) 155 137 130 130 
Breslau er 140 132 


VPoſen 15 137 — = 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 


aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchiede. | 8./8. 8./8. 7./8. 
Von Newyorknach Berlin Weizen 75% Cents = Mk. 170,551170,% 
„Chicago „ = 5 69 Cents — „ 8,25 168, 
„ Liverpool „ „ = Feiertag , —— —.— 

„ Odeſſa m „ 89 Kop. = „ 167,65j187,6f 
„Riga 5 = 90 Kov. = „ 164,40164,4 
In Paris x Fr. 19,65 = „ 159,45159,4 
Von Amſterdam n. Köln *. b. fl. — =, — —— 
Ven dear nach derkingtoägen 59½ Cents , 153.6515. 
„Odeſſa " " F 76 Kop. „ 150,35 150.3 
„ Riga wo; 8 80 Kov. „ 151131511 
„ Amiſterdam nach Köln „ 135 h. fl. =„ 150,15[150,1 


— Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. n 


Am 7.d. Mts. verſchied Schnakeu, Schwaben, Ruſſen, Flöhe 2 372 
nach langem, ſchwerem und Wanzen kauft nur „Lahr e Dalma“ > 8 EEE 
— . — meine 8 Es tödet in 10 Minuten alle Fliegen im 82 
a Schweiter Zimmer. Nicht giftig. Ueber taufend Dank⸗ Für 
Schwägerin und Tante, ſchreiden! Nur Acht zu haben in Flaſchen 323.0 8 
Frau 19058 zu 15, 30 und 50 Pfennigen. Staubbeutel 88.3888 
Anna Likerska 15 Pfg. in Gramvenz in der Drogerie 8 228 
geborene Petruszewska . 1 223 
im noch nicht vollendeten S 
26. Lebensjahre. — 


Die Beerdigung findet 
Donnerstag, den 10. d. 
Mts., 3 Uhr Nachm., vom 
Trauerhauſe, Rajernen- 


— 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Straße 5. 


9 + 
Der Verein „Frauenwohl“ in Danzig verauſtaltet 
auch in dieſem Jahre vom 3. bis 7. Dezember 


eine 


Weihnachts meſſe. 


Die Anmeldungen der einzuliefernden Gegenſtän 
entgegen: Frau Stadtrath Schirmacher, Zoppol, Ebarlotten reh 
9243 


iehen. 


ſtraße 5, aus ſtatt. Um Import. — Engros und Fräulein E. Solger, Danzig, Jopengaſſe 55. 

zahlreiche Theilnahme I dB’ 898 D > Durch dieſe Damen, ſowie im en des Vereins 97755 
bitten Export. Versand Gr. Gerbergaſſe 6, find auch die Ausſtellungsbedingungen zu bez 5 
Graudenz, d. 8. 8. 99. ey . Wegen Mangel an Naumim Ausſtellungslokale 
Die Hinterbliebenen. 


19162 
1 Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser 
Zeitung zugehen, beweisen uns, dass unsere Bestrebungen, für mässige Preise 
gute Qualitäten zu liefern, volle Anerkennung gefunden haben. Wir empfehlen 
heute als besonders beliebt 


100 Stück 
Mk. 2,50. 


91251 Für die _ viel» 
fachen Beweiſe der Theil⸗ 
nahme gelegentlich des 
Ablebens unſeres Vaters, 
Schwiegervaters und 
Bruders jagen wir tief⸗ 
gefühlten Dank. 


Schw 
d. 


etz 
7. Auguſt 1899. 


Familie Apel. 


1 Sichtmaſchine, 


Mk. 3,— E 


3 Griesputzmaſchinen 


91461 Ich habe mich in Zempel⸗ 
burg als 


Arzt 


niedergelaſſen. Meine Wohnung 
befindet ſich Markt Nr. 10, 
J Treppe, im Hauſe des Herrn 
Kaufmann Ender. 


Dr. Fabian. 


SON ER 
. yo 58 


Neue Kurſe in einf. u. dopp. kaufm., 


diverſe Mah gänge, 


habe preiswerth abzugeben. 


100 Stück 


Mk. 4,50 Hotelwagen 


4ſitzig, einſpännig zu fahren u. 


Achtung präsentirt Mk. 2.90 Casino Nr. 19. . Mark 4.00 Gold Medal gut erhalten, ſucht zu kaufen. 


ö .. Mk. 5 00 

ſowle hfü g Meine Sorte 3.25 dieselbe, 300 St. fr. 11.00 Estrella de Brasil. „ 5.00 Offerten erbittet 19206 
landw. Buchführung dieselbe, 300 St. fr. > 9.00 La Premiada 4.35 |Magnifico . . . . „6.00 Alb. Medo, Hotelier, 
hach. präm. Syſt. Stenogr, Schön⸗ . Amerikan Docks 3.50 Sunda Sigarre 4.50 Victoria 6.00 Strelno. 


ſchreib., fr. Spr.zc., beg. am 10.Aug. 
F. Dam. Sep.⸗Kurſe. Proſp. grat. 
Für Compt. Bür. etc. empfehle 
koſteufrei berufstücht. Damen u. 
Herren m. Inſtituts. Director 
Mertinat, Königsberg. Steind. 108, 
empf. v. d. Kgl. Kommandant ze. 


Ich bin zum Notar 
ernannt, [8537 


Culmſee, 
den 4. Auguſt 1899. 


Peters, 
Nechtsanwalt. 


9259] Warne hiermit Jeden, 
dem Dienſtmädchen Pauline 
Bernard Aufenthalt zu gewähr., 
da dieſelbe ohne Grund den 
Dienſt bei mir heimlich verlaſſen 
hat und die Zurückführung be⸗ 
antragt iſt. 5 

Peters, Piaskfen. 


Vertretungen 
geſucht 


vom Getreide⸗Kanfmaunn, der 

viel und beſonders mit beſſerem 

Publikum zuſammen kommt. 
Offerten briefl. unter Nr. 9055 


” 
Denjenigen Rauchern, die keinerlei Werth auf das Aeussere einer Cigarre legen, 
sondern lediglich auf Qualität sehen, empfehlen wir unsere nachstehenden 


Ausschuss-8Sorten, 


welche en. 20% billiger als die rein sortirten Farben sind: £ 

Ausschuss Nr. 15. Mk. 2.50 Sumatra Felix, unsort.Mk. 4.50 | SpecialmarkeR.u.F.uns.M.5.60 B 

Ausschuss S. 1. „ 3.80 | Ausschuss III. B. Mk. 5.00 Havana, dunkle Farben i 
Ausschuss S. 2. „ 4.20 Mexico-Ausschuss „ 5.00 früher Mk. 10, jetzt Mk.7.50 

3 „ zu Mk. 1,50 per 100 Stck., hiervon 500 Stck. Mk. 7,— franco, ferner 

Cigarillos 100 Stück zu Mk 2,—, 2,50, 3,30, 4,50. 5 

Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch. 

Versand nicht unt. 100 Stck. von einer Sorte geg. Nachnahme, von 300 Steck. an portoirei. W 
Bei 1000 Stück 5% Rabatt. Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten zurück. 

4 u 70 Pfg., Mk. 1,—, 1,20, 1,50, 2,—, 2,50, 3,— per 100 Stück mit 

Cigaretten 2 oder ohne Mundstück, von 1000 Stück an franco. 

. 3 U Priedrichst 6. 

Rauscher & Fabisch, Berlin NW., Fabzzkgehdude, 1. Btade 


Lieferanten zahlreicher Offizier-Casinos, Militär-Cantinen, Beamten-Vereine etc. 


Vortheilhafteste Bezugsquelle für Händler! 


n 9 0 d U 
Friſche Landeier 
kaufen zu höchſten Tagespreiſen 
Gebrüder Groh, Hoflieferanten, 
Buttergroßhandlung, 
Berlin 0. Blumeuſtraße 70. 
Wer verkauft geg. Kaſſe billige, 

zurücgeſetzte 
Parthiewaaren 
in Kurz, Wolle, Wäſche, Tücher, 
Triko agen u. ſ. w. Offerten 
unter Nr. 9045 a. d. Geſell. erb. 


Größere Poſten 


Brau⸗Gerſte 


kauft Wolf Tilsiter. 

9154 Bromberg. 
Wer liefert ca. 2000 ebm 

geſchlagene 


Pflaſterſteine? 


von 330 Schafen, die Käufer Meldungen werden brieflich 

ſofort ſelbſt ſcheeren reſp. auch mit Aufſchrift Nr. 8902 an 

waſchen läßt, verkäufl. in [9092] den Geſelligen erbeten. 
Kl.⸗Ellernitz p. Nitzu alde.] 8757] Jeden Poſten 


Guttowo p. Nadosk verkauft Sauerkirſchen 


zur Saat 
kaufen und erbitten Offerten 
9 


1. Probſteict⸗Rogg. et d,erbitten Pfferten, 


Außergewöhnlich günſtige Kapitalsanlage. Wolle 

Zum Erwerb u. zur Erweiterung einer normalſp., dem öffentl. enn 
Verkehr dien. Gütereiſenbahn, worauf Staatseiſenbahuwagg. 
überführt u. den abgeleg. Stagtsbahnhof mit ein. Stadt v. 30000 
Einm. u. ſtark. Garniſon verbindet, ſoll eine Gef. m. b. H. gegründ. 
werden. Der bisherige Betrieb hat ½ der Einnahme als Zinſen u. 
Gewinn ergeben u. iſt bei Vervollſt. der Betriebsmittel mehr als 
die Hälfte zu erwarten. Antheile ſollen zu mindeſtens Nek. 500 
ausgegeben werden. Nähere Angaben zc. unter V. Z. 3180 an 
Rudolf Mosse. Berlin C., Königſtraße 56. 19051 


an den Geſelligen erbeten. - 2 Dickähr Rie euroggen [der Grauden 

n_ben Weleligen erbeten. 5 22 2 „  STORDEN de en I 
Lessen. Lessen. — Bautiſchlerarbeiten zer le d Mia Raps, Nübſen, 
9208] Habe mich bier im Orte N aer ds wieder if b. Ui Roggen 


als Sattler und Tapezierer 
niedergelaſſen. Bitte, mein Unter⸗ 
nehmen gütigſt zu unterſtützen, 
da ich ſämmtliche Geſchirre und 
Polſterarbeiten zu ſoliden Prei⸗ 
ſen ausführe. 

Achtungsvoll 


Stand bis 220 em und die 
Aehren bis 17 em lang geworden, 
auch lagert derſelbe nicht, daher 
für Mähmaſchinen ſehr geeigllet. 


wie Fenſter, Thüren, Holzdecken, Wand⸗ 


paneele, ſowie den ganzen inneren Ausbau 
liefern in beſter Ausführung 10127 


A. Schoenicke & Co., Danzig. 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
Heinrich Kasse 


1. Danzig, 
Langermarkt 35 [872 


Je. kl. 


— _ Rudolf Bohrt. W Vorbeſprechungen koſtenlos. BB r (Bürgermſtr. 
9192) Meinen geehrten Mahl⸗ : N . Prov.⸗Stadt, 3000 Mt. Einkomm., 


Junggeſ., Mitte 30er Jahre, dem 
es an Damenbekanntſch. fehlt, 
ſucht Ankn. behufs 


Verheirathung. 


Damen im Alter bis z. 30 Jahr., 
welche ein trautes Heim eingehen 
wollen, bitte Offerten unter Nr. 
7176 durch den Geſelligen einzu⸗ 
ſenden. Vermög., das eptl. ſicher 
geſtellt wird, erwünſcht, aber 
nicht Bedingung. Phot., welche 
zurückerfolgt, erbet. Strengſte 
Diskretion Ehrenſache. 


Einheirathen 

in Manufakturgeſchäft, gr. Umſatz, 
Badeort Pommerns, Stapelw., 
kann tüchtiger, junger Mann, 
moſaiſch. Vermögen erwünſcht, 
aber nicht Bedingung. Refe⸗ 
renzen und Lebenslauf unter 
Nr. 9170 an den Geſelligen 
erbeten. 


Einheirathen 

in Deſtillations⸗ und Kolonialw.⸗ 
Geſch. Weſtpyreuß, Umſ. 150000 
Mark, kann tücht., jung. Mann, 
volniſch. Sprgche mächtig, moſa⸗ 
iſcher Religion. Vermögen er⸗ 
wünſcht aber nicht Bedingung. 
Referenzen und Lebens lauf unt. 
Nr. 9171 an den Geſelligen 
erbeten. 

9062] Junger Stenerbeautter 
26 Jahre alt, katboliſch ſucht zwecks 


Verheirathung 


die Bekauntſchaft einer jungen 
Dame. Photographie erwünſcht. 
Off. unter 9062 a. d. Geſelligen. 

Sende 400 reiche Heiraths⸗ 
Partien mit Bild ſofort. zur Ausw., 
Port. 10 Pf. D. M., Berlin 9. 17392 


kunden zur Nachricht, daß ich 
meine 


Mühle mit Dampfbetrieh 


einrichte, und ſomit im Stande 
bin, vom 1. September an alle 


utsamen-A uslese-M aschineu 


Trieure 


an mich geſtellten Forderungen ie für jedeGe 
pünkrlich zu erledigen. 3 - - 2 treideart, 
Jahnke, Mühle Kaldunet ; für jede 

bei Schönfee. : j 75 Mischel- 


2 alte Arbeits: frucht. 
2 alte Arbeits⸗ ruch 
und 1 Korbwagen 100000 


Trieuref 
ſowie zwei Paar ſchottiſche, eiſerne N 88 
Eagen ſind billig zu verkaufen. rer 
Janke, Brachlin. 19260 


100 Erste 
Preise. 


Alle Prüfungen und Konkurrenzen 
bezeugten stets die Weberlegenheit unserer 


= 2 * e 
Original - Trieure 
über alle anderen Fabrikate, 
Garantie für tadellose Leistung. 
Lieferung auf Probe. 

Billige Preise, Günst. Zahlungs bedingungen. 
Preislisten auf Wunsch kostenfrei. 15877 
Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 


MAYER & Co., KALK, Rheinland. 


Zweigfabriken unter gleicher Firma in 
Dresden-Neustadt und Augsburg-Pfersee. 


Sirfern-Kloben | Einen Breichias Speiſekartoffeln 


I., II. Klaſſe, trocken, hat jeden von Zimmermann & Co., Halle, zur ſofortigen und ſpäteren 
Poſten abzugeben ab Hof und j mit 6 HP Maſchine, vom Jahre] Lieferung, ſowie 9 


19153 
ion. „offeri i k. 3200. a. 
7 Melno. N . 1 Charles Fabrik⸗Kartoffeln 
kauft 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Pianinos 
aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 
Oscar Kauffmann, 


Pianoforte- Magazin. 


‚Zi kalten gesucht, 


9224] 200 Centner frühe 


Roſenkartoffeln 


ſehr mehlreich, vro Centner mit 
2½, Mk. p. Bahnhof Jamielnik, 
ſowie einen dreijährigen 


Wallach 


braun, mit regul Bläſſe, Hälbſchl. 
Percheron, f. 400 Mk verkauft 
egursky, Neuhof 
v. Neumark Wpr. 


— — — —— Barrel Theffers mit 6 HP, 
90781 50 Ctr. alten ſch. Hafer Maſchine v. Jahre 1886, offerire 

verkauft a Mk. 7 ie 3 mit Mk. 2600. 18735 
Patſchke, Gr.⸗Schön brück. J. Mich aelis, Poſen. 


ae N 
AT m nn Em ——— —— —¼ 


’ 


fönnen von WAnditellerinnen ausserhalb de 
Provinz Weſtpreußen nicht über f : 
Hände angenommen werden. ee 


= Mülerei-Mafhinen. TE 


1 faſt neuer Walzenſtuhl, 300 x 500 mm, Hart⸗ 
gußwalzen, v. Hartgußwerte Leptor, Dresden, 
mit und ohne Aspiration, 

1 Doppelwalzenſtuhl (Schrotſtuhl), 300 400 
mm, Hartgußwalzen, 


2 Reinigungsmaſchinen, 
1 Spitzgang auf eiſernem Poſtamente, 


eine faſt neue Turbine, a 24 erde. 


7 Paar, zum Theil faſt neue, Mühlſteine, Fran ; 
zoſen, 4 Fuß Durchmeſſer, 


Elevatoren, Schnecken, 


Riemenſcheiben, Wellen, Lagerböcke 5 5 


J. Michaelis, Posen. 


F. Damen mit 9000, 18000 
45000 Mark ſucht Parthien 
Fr. Kobelubn, Königsber 
i. Pr. III. Retvurmarke. [923 


rr 

Tüchtiger, ſtrebſamer, junger 
Reſtaurateur, Mitte 20er, ſucht, 
da es ihm an Damenbhekanntſch. 
mangelt, auf dieſem Wege eine 
in der Kochkunſt und Wirehſchaft 
bewanderte, tüchtige, junge 
Dame, mit etwas Vermögen, 
kennen zu lernen. Verſchwiegen⸗ 
heit zugeſichert. Gefl. Offerten 
mit Bild und nähere Angabe der 
Verhältniſſe poſtl. Thorn I Nr. 
333 bis zum 15. Auguſt erbeten. 


Verloren, Gefunden, 
9 Fohlen entlaufen! 


Telegraphiſche Nachricht erbittet 
Gutsverwaltung Lümzow 
b. Ratzebuhr (Pommern). 
Am verga genen Sonnabend 
ſind in der Nähe vom Bahnhof 
Jablonowo 3 kleine Packete 
Bleiben Eigenthümer kann 


dieſelben gegen Erſtattung der 
Inſertionskoſten abholen von 
Lehrer Gxuenke, Sadlinten, 


Vergnügnngen. 
Tivoli. 


Mittwoch, den 9., Donnerſtag, 
den 10. Auguſt 


Interuationale Konzert 
Toürnbe 


des berühmten 


Schwediſchen Sänger⸗Duintetts 
„Lutteman“ 


der Herren 
Erikson, 1. Tenor, Hjelm, 2. Tenor, 
Smith, 3. Tenor, Schill, 1. Baß, 
Kindlundh, 2. Baß, 
unter Mitwirkung von 
Miss Ollie Torbett, Violiniſtin, 
Herrn Max Fröhnert, 
Planovirtuos. 

Anfang 8 Uhr, Entree à Per⸗ 
fon 60 Pf. Billets à 50 Pf. ſind 
in der Cigarrenhandlung von 
Herrn Sommerfeldt und im 
Tivoli zu haben. 

Bei ungünſtigem Wetter 
finden die Konzerte im 
Saale ſtatt. 


Alt-Blumenau. 


Sonntag, den 13. Auguſt er, 


Gartenkonzert 


ausgeführt von der Kapelle der 
Königl. Unteroffizierſchule zu 
Marienwerder, 8822 
Entree im Garten 30 Pfg. 
Es wid um zahlreiches Er- 
ſcheinen erſucht. 1 
Ed. Dimer. Gaſthofbeſitzer. 
NB. Geſinde hat keinen Zutritt. 


Dietrichsdori. 


Sonntag, den 13. d. Mts. 
findet bei 1 ein 19122 


Garten⸗Konzert 


ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
C. Bohne, Gaſtwirth. 
Entree 25 Pfg. 


Dre 
Bautechniker 


Maurer⸗ u. Zimmermeiſter, ſucht 
in b. Ber. Di Cid feng Bf 

eeign. Platz z. Etablirung. h 
—— Nr. 8579 d. d. Geſell. erb. 
2 —.—... . — 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Auguſt. 


— [Beendigung der Schulpflicht. ] Mehrere Regierungs⸗ 
präſidenten ſahen ſich vor einiger Zeit veranlaßt, vor einer au⸗ 
geblichen Kammergerichtsentſcheidung zu warnen; nach dieſer 
Ensiegelbung ſollte die Schulpflicht der Kinder mit dem voll⸗ 
endeten 14. Lebensjahre aufhören. Nach einer ſoeben ergangenen 
Entſcheidung des Kammergerichts hört die Schulpflicht der 
Kinder nur in Oſt⸗ und Weſtpreußen in Gemäßheit der 
Preußiſchen Schulordnung vom 11. Dezember 1845 mit dem voll⸗ 
endeten 14. Lebensjahre auf. Im Gebiete des Allgemeinen 
Landrechts hingegen haben die Eltern ihre Kinder fo lange zur 
Schule zu ſchicken, bis ſie die „einem jeden . 
ſeines Standes nöthigen Kenntniſſe“ nach dem Befunde des 
Schulinſpektors erworben haben, welcher nach dem Schulauſſichts⸗ 
geſetz vom 11. März 1872 an Stelle des Seelſorgers getreten ſei. 

— Die Zwangszuführung ſänmiger Schulkinder durch 
Beamte der Polizei iſt ſeitens einzelner Polizeiverwaltungen 
abgelehnt worden. Die Bolizeiverwaltungen waren der Meinung, 
daß fie nicht verpflichtet ſelen, dahin gehenden Anſuchen der 
Schulbehörden nachzukommen. Der Kultusminiſter und der 
Miniſter des Innern haben nun in einer gemeinſam erlaſſenen 
Verfügung entſchieden, daß Kinder, welche ohne Grund beharrlich 
die Schule verſäumen, zwangsweiſe zur Schule geführt werden 
dürfen, und daß den Schulbehörden das Recht zuſteht, zur 
Durchführung dieſer Maßregel die Hilfe der Polizei in Auſpruch 
zu nehmen. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Der Kreis⸗ 
ausſchuß⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent R. zu Konitz war mit dem dortigen 
Magiſtrat wegen ſeiner Heranziehung zu der Gemeinde⸗Ein⸗ 
kommenſteuer in Streit gerathen. R. hat ein Dienſteinkommen 
von 1875 Mark; zur Staatseinkommenſteuer wurde er nach einem 
Einkommen von 1765 Mark veranlagt, nachdem die Verſicherungs⸗ 
prämie ꝛc. abgezogen worden war. Wegen Krankheit ſeiner 
Kinder wurde er ſchließlich noch um zwei Stufen ermäßigt, ſo 
daß der Staatsſteuerſatz 16 Mark betrug. Zur Gemeinde⸗Ein⸗ 
kommenſteuer wurde er aber unter Zubilligung des Beamten⸗ 
privilegiums mit der Hälfte von 1765 Mark, d. h. 882 Mark, 
bei 250 Prozent Zuſchlag mit zehn Mark herangezogen. Er er⸗ 
klärte indeſſen, da er vom Staat um zwei Stufen herabgeſetzt 
ſei, ſo müſſe ſich der Magiſtrat von Konitz danach richten und 
könne ihn nur nach einem Prinzipalſatze von 1,20 Mark mit 
3 Mark zur Gemeindeeinkommenſteuer heranziehen. Auf die von 
R. erhobene Klage entſchied der Bezirksausſchuß zu Ungunſten 
des Klägers und erklärte den Magiſtrat für berechtigt, den 
Kläger nach freiem Ermeſſen und unabhängig von der ſtaatlichen 
Einſchätzung zu veranlagen. Auf die Reviſion des Klägers hob 
das Oberverwaltungsgericht die Vorentſcheidung auf und 
ſetzte die Steuer des R. auf 6 Mark herab, indem ausgeführt 
wurde, es ſtehe im Ermeſſen der Gemeinde, ob ſie einem 
Beamten die Wohlthaten des S 19 des Einkommenſteuergeſetzes 
bei ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſen zubilligen will; 
dieſes Ermeſſen ſtehe aber auch dem Verwaltungsrichter zu, ſo⸗ 
bald es zum Rechtsſtreit komme. 


— IWeſtpreußiſcher Butterverkaufsverband.] Im 
Monat Juli wurden verkauft: Friſche Tafelbutter 60 423,5 Pfd., 
100 Pfd. zu 87 bis 109 Mk., Molkenbutter 3735 Pfd., 100 Pfd. 
zu 70,5 bis 92 Mk., Frühſtückskäschen 2930 St., 100 St. zu 
7 Mk., Tilſiter Käſe, vollfett, 1729,4 Pfd., 100 Pfd. zu 54 bis 
60 Mk. Die höchſten Berliner ſogen. amtlichen Notirungen für 
Tafelbutter waren am 7., 14., 21., 28. Juli und 4. Auguſt 88, 
88, 92, 95 und 100 Mk. 


— Die Stellenvermittelung des Allgemeinen deutſchen 
Lehrerinnen⸗Vereins hat im verfloſſenen Jahre wiederum 
832 Lehrerinnen in Schulen und Familien gut und ſtandesgemäß 
untergebracht. 190 Stellen ſind durch den mit dem Allgemeinen 
deutſchen Verein verbundenen Lehrerinnenverein in England 
und 94 durch den Verein deutſcher Lehrerinnen in Frankreich 
beſetzt worden. Meldungen können auch in der Provinz Weſt⸗ 
preußen gemacht werden, und zwar bei Fräulein G. Albrecht, 
Danzig, An der neuen Mottlau 6. 

— [Prüfung.] Bei der in Danzig abgehaltenen Prüfung 
der Anwärter für den Bureau» und Kaſſendienſt bei den 
Regierungen und Oberpräſidien hat auch Herr Kaiſer die 
Prüfung beſtanden. Herr K. war früher Militäranwärter, iſt 
aber ſchon ſeit drei Jahren Civilſupernumerar. 

— Herr Oberregierungsrath Frhr. v. Reibnitz, welcher 
von 1890 bis anfangs 1893 Polizeidirektor bezw. Polizeipräſident 
in Danzig war und zuletzt die Präſidialabtheilung der Regierung 
in Wiesbaden leitete, iſt zum Regierungspräſidenten in Stade 
ernannt worden. 


— [Ordensverleihungen. ] Den Förſtern a. D. Grunow 
zu Haſenwinkel im Kreiſe Pr.⸗Stargard, Oeſtereich zu New 
ſtadt W.⸗ Pr., bisher zu Kalemba desſelben Kreiſes, und 
Roſenthai zu Forſthaus Schäferei im Kreiſe Danziger Höhe 
iſt der Kronen Orden vierter Klaſſe, den Holzhauermeiſtern 
Schulz zu Roderbeck im Kreiſe Greifenhagen und Rehfeldt 
zu Sandförde im Kreiſe Ueckermünde das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

— IMilitäriſches.] v. Löſecke, Hauptm. und Komp. 
Chef im Gren. Regt. Nr. 2, mit Penfion zur Disp. geſtellt und 
zum Bezirksoffizier bei dem Landw. Bezirk Stendal ernannt. 
v. Joeden, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 85, unter Beförderung 
zum Hauptm., als Komp. Chef in das Gren. Regt. Nr. 2 ver⸗ 
ſetzt. v. Madai, Oberſt z. D., zuletzt Oberftlt. beim Stabe des 
If Regts. Nr. 31, zum Kommandeur des Landw. Bezirks 
Schrimm ernannt. Anderſch, Oberſt a. Y., zuletzt Kommandeur 
des Drag. Regts. Nr. 10, unter Ertheilung der Erlaubniß zum 
ferneren Tragen der Uniform des Regts., mit ſeiner Penſion 
zur Disp. geſtellt. Paris, Major z. D., unter Enthebung von 
der Stellung als Kommandeur des Landw. Bezirks Raſtenburg, 
mit ſeiner Penſion und der Uniform des uf. Regts. Nr. 13 der 
Abſchied bewilligt. Die Unterärzte Küſter ſbeim Gren. Regt. 
Nr. 4, Dr. Miller beim Füſ. Regt. Nr. 34, Dr. Eckert beim 
Feldart. Regt. Nr. 6, dieſer unter Verſetzung zum Gren. Regt. 
Nr. 1, zu Aſſiſt. Aerzten; die Oberärzte der Reſ. Dr. Pietſch 
des Landw. Bezirks Wehlau, Dr. Lazarewiez des Bezirks 
Koſten, Dr. Schuſtehrus des Landw. Bezirks Danzig, Dr. Hart⸗ 
mann des Landw. Bezirks Königsberg, die Oberärzte der 
Landw. 1. Aufgebots Dr. Neumann des Landw. Bezirks Brom⸗ 
berg, Dr. Bolte des Bezirks Lötzen, Dr. Schmall des Landw. 
Bezirks Königsberg, zu Stabsärzten; der Aſſiſt. Arzt der Reſ. 
Dr. Solmſen des Landw. Bezirks Danzig, die Aſſiſt. Aerzte 
der Landwehr 1. Aufgebots: Dr. Wegeli des Landwehr 
Vezirks Danzig, Dr. Jung des Landwehr⸗Bezirks Anklam, 
Dr. Scherließ des Landwehr ⸗ Bezirks Königsberg, dieſer 
unter Anſtellung im aktiven Sanitätskorps, und zwar beim 

rain-Bataillon Nr. 1, zu Oberärzten; die Unterärzte der 
leſerve Glang des Landwehr ⸗ Bezirks Königsberg, Dr. 
Schallehn des Bezirks Stargard, zu Aſſiſtenz - Aerzten be⸗ 
drdert, Den Stabsärzten der Reſ. Dr. Wroblewski des 
dau dw. Bezirks Neutomiſchel, Dr. Bublitz des Bezirks Stolp, 
Ar. Abſchied bewilligt. Tonndorf, Roßarzt vom Feldart. Regt. 
r. 36, unter Verſetzung zum Ulan. Regt. Nr. 8, zum Oberroß⸗ 
De ernannt. Becker, Oberroßarzt vom Ulan. Regt. Nr 8, zum 
ag. Regt. Nr. 1 verſetzt. Ciebs, Zahlmſtr. vom 1. Bat, Inf. 


Der Geſe 


ir Nr. 42, auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
erſetzt. 

— [Veſtätigung.] Der Regierungs⸗Präſident hat die 
Wahl des Stadtkämmerers Wickfeldt zum unbeſoldeten Bei⸗ 
geordneten der Stadt Culm beſtätigt. 

„Die Wahl des Rechtsanwalt Nawrocki als Mitglied der 
engine Schuldeputation zu Culm iſt von der Regierung 
eſtätigt. 

— [Rerfonalien von der Schule.] Dem Lehrer Strenski 
aus Culmſee iſt eine Lehrerſtelle an den Simultan⸗Schulen in 
Culm übertragen worden. 

— l[Perſonalien von der Eiſenbahn.] Der Eiſenbahn⸗ 
bau- und Betriebsinſpektor Menzel, bisher in Königsberg 
i. Tas it als Vorſtand der Bauabtheilung nach Stallupönen 
verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] Der Forſt⸗ 
aufſeher Wallgrün in der Oberförſterei Sullenſchin ift zum 
1. Oktober als Förſter auf der neu errichteten, vorläufig noch 
unbenannten Förſterſtelle in der Oberförſterei Wilhelmswalde, 
der Forſtaufſeher Friböſe in der Oberförſterei Pelplin, als 
Förſter auf der Förſterſtelle Steinkrug in der Oberförſterei 
Gnewau, der Forſtaufſeher Bartſch in der Oberförſterei Buch⸗ 
berg, als Förſter auf der Förſterſtelle Lippuſch in der Ober⸗ 
förſterei Buchberg endgiltig angeſtellt. Der Förſter Schumann 
zu Lorenz in der Oberförſterei Buchberg iſt zum 1. Oktober auf 
die Förſterſtelle zu Staniſchau, Overförſterei Mirchau, und der 
1 5 5 Wolter zu Staniſchau, auf die Förſterſtelle zu Lorenz 
verſetzt. 

— I[Amtsvorſteher.] Der bisherige Rittergutsbeſitzer 
Neubauer zu Lippuſch iſt zum kommiſſariſchen Amtsvorſteher 
des Amtsbezirks Lippuſch ernannt. 


R Culm, 8. Auguſt. Mit dem Bahnbau Eulm- 
Unislaw ſoll gleich nach der Ernte begonnen werden. Schienen, 
Schwellen ꝛc. find bereits angefahren. — Durch Sprühfeuer 
des heutigen Mittagszuges Kornatowo⸗Culm gerieth ein großes 
Weizenfeld des Gutes Stolno in Brand, ferner verbrannten 
mehrere Gerſtenſtiegen des Herrn Oeſterle. Mehreren Eiſen⸗ 
bahnarbeitern gelang es, durch ihr thatkräftiges Eingreifen dem 
Feuer trotz des kräftigen Windes Einhalt zu thun. 

FF Culmer Stadtniederung, 8. Auguſt. Schleſiſche 
Gartenpächter pachten hier große Obſtgärten und bieten recht 
annehmbare Preiſe. Vornehmlich richten die Pächter ihr 
Augenmerk auf Pflaumen, da Kernobſt wenig vorhanden iſt. 
Nehrunger Händler ſind mit Schiffen bei Grenz angekommen 
und kaufen Sommerobſt. Sie zahlen für den Centner 3,50 
bis 4 Mark. 

Aus der Culmer Stadtniederung. Zu dem 
Berichte des O⸗Korreſpondenten in Nr. 176 ſendet uns Herr 
Lippke, Deichhauptmann der Culmer Stadtniederung, eine Zuſchrift, 
in der es heißt: Der projektirte und hoffentlich in dieſem Jahre 
etwa bis 1. Dezember fertig zu ſtellende Schöpfwerkbau 
giebt nicht zu weſentlichen Veränderungen in Deichange⸗ 
legenheiten Veranlaſſung. Die Reviſion, nicht Aufſtellung des 
neuen Deichkataſters iſt im Statut vorgejehen und war ſchon 
vor Beſchluß des Schöpfwerkbaues in Anregung gebracht. Die 
Verlegung der Ueberſchwemmungslinie iſt bisher im Deichamte 
nicht Gegenſtand der Erörterung geweſen. Es iſt vollſtändig 
unrichtig, daß jetzt noch große Sandmaſſen von der Höhe her⸗ 
unterkommen und den Hauptgraben verſanden. Nachdem in 
Folge der Bemühungen des Herrn Landraths Hoene die Ufer— 
ränder des Zacki⸗Mühlenfließes zwiſchen Wabez und Ribenz feſt⸗ 
gelegt worden, hat die in früheren Jahren allerdings böſe Ver⸗ 
ſandung des Hauptgrabens in Niederausmaaß faſt ganz aufge⸗ 
hört. Die Hauptgrabenreinigungspflicht iſt eine Laſt, welche ſeit 
Menſchengedenken exiſtirt und die bei Abfaſſung des Deichſtatuts 
auf den Anliegern verblieben iſt. Uurichtig iſt ferner die Angabe, 
daß der Hauptgraben 7 Meter breit iſt. Seine ganze Länge 
beträgt ca. 20 Kilometer, davon entfallen auf die obere Niederung 
ca. 11 Kilometer mit 1½ bis (allmählich wachſend) 5 Meter Breite 
und auf die untere Niederung ca. 9 Kilometer mit einer 
Breite von 5 bis 9 Metern. Zwei große Poder (Eichwald und 
Ehrenthal) ſind an dieſer Entwäſſerung garnicht betheiligt. Soll 
eine Aenderung in der Reinigungspflicht herbeigeführt werden, 
ſo muß zunächſt eine Statutenänderung ſtattfinden. Anträge 
ſind bereits geſtellt; ob aber im Deichamte ſpäter eine Majorität 
für Uebernahme der Hauptgrabenreinigung auf den Deichverband 
vorhanden ſein wird, iſt eine andere Frage. Mit der Statuten⸗ 
änderung hängt auch die Aenderung der Wahlbezirke für die 
Deichamts⸗Repräſentanten zuſammen. Es iſt nicht richtig, daß 
nur Steinwaage und Dorf Gogolin einen Repräſentanten 
wählen, vielmehr gehören dahin auch Bendugen, Adamsdorf 
und Vorwerk Gogolin. Zum Schluſſe bemerkt Herr Lippke, daß 
er einen etwaigen Antrag auf Oeffentlichkeit der Sitzungen des 
Deichamts dem Deichamte zur Beſchlußfaſſung unterbreiten 
werde, auch ſei er ſtets bereit, den Deichgenoſſen auf direkte 
Anfragen über Deichſachen Mittheilung zu machen. 

* Lautenburg, 8. Auguſt. Herr Bürgermeiſter Jung 
bemüht ſich unausgeſetzt, für unſere Stadt eine beſſere 
Straßenbeleuchtung zu ſchaffen und die Petroleumbeleuchtung 
durch elektriſche oder Acetylen-Beleuchtung zu erſetzen. Es iſt 
auch bereits mit Geſellſchaften unterhandelt worden. — Gemäß 
der bereits in Kraft getretenen neuen Feuerlöſchordnung 
iſt nunmehr neben der „Freiwilligen Feuerwehr“ die „Pflicht- 
Feuerwehr“ organiſirt worden. 


5 Aus dem Kreiſe Schlochau, 8. Auguſt. Eine un⸗ 
angenehme Geſchichte iſt dem Beſitzerſohn Z. aus S. und deſſen 
Vater paſſirt. Der Sohn erhielt von einer Hamburger Lotterie⸗ 
Kollektion ½ Loos der Hamburger Lotterie zugeſchickt. Er ließ 
ſich zureden und ſpielte das Loos. Vor Kurzem erhielt er von 
dem Kollekteur ein Schreiben, daß er 30000 Mark gewonnen 
hätte, er ſolle ſelber kommen und den Gewinn in Empfang nehmen. 
Die Freude war groß. Ein Feſt wurde veranſtaltet, wobei viel 
getrunken wurde. Eine Muſikkapelle, welche 40 Mk. erhielt, trug 
zur Verſchönerung des Feſtes bei, und jeder freute ſich mit 
den Glücklichen. Bis zum frühen Morgen wurde gejubelt. Mit 
dem fahrplanmäßigen Zuge dampften Sohn und Vater nach Ham⸗ 
burg ab. Dort fuhren ſie vergnügten Herzens zu dem Kollekteur, 
zeigten ihm das Loos ſowie den Brief und erſuchten um Zah⸗ 
lung der 30 000 Mk. Der Kollekteur aber ſagte ihnen, es ſei 
kein Gewinn auf die Nummer gefallen. Der Alte fing nun einen 
großen Lärm an. Betrüger, Dieb, Räuber waren die Titulaturen, 
welche dem Kollekteur entgegen geſchleudert wurden. Als nun 
der Vater dem Kollekteur zu Leibe gehen wollte, ließ dieſer zwei 
Schutzleute herbeirufen, und Sohn und Vater wurden zur Polizei 
geführt. Da ſie ſich nicht legitimiren konnten, wurden ſie in 
Iſolirzellen untergebracht, denn die Polizei glaubte, zwei längſt 
geſuchte Einbrecher gefaßt zu haben, zumal das Signalement des 
einen Einbrechers genau auf die Perſon des Vaters paßte: eine 
breite Narbe quer über dem Geſicht, das linke Auge blind. Der 
Telegraph wurde in Bewegung geſetzt. Inzwiſchen wurden die 
Verhafteten in ein ſtrenges Verhör genommen, das Verbrecher⸗ 
Album herbeigebracht und ihre Perſon fixirt. Am dritten Tage 
wurde endlich ihre Unſchuld feſtgeſtellt, nachdem ein Verwandter 
auf telegraphiſchem Wege nach Hamburg berufen war, welcher 
die Identität der Verhafteten mit den von der Heimath Abge⸗ 
reiſten feſtſtellte. Traurig kehrten ſie in die Heimath. Den Brief 
an den Sohn hatte ein Spaßvogel geſchrieben. 
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OPr.⸗ Stargard, 8. Auguſt. Vor einigen Tagen hatte 
ſich der Kanonier K. von der 7. Batterie heimlich entfernt. 
Geſtern wurde er am Ferſeufer in einem Gebüſch verſteckt auf⸗ 
gefunden. — Der Dachdecker Gehrmann von hier, der ſich im 
vorigen Monat nach Schöneck begab, um dort eine Dachdeckarbeit 
auszuführen, iſt von dort nicht zurückgekehrt und verſchwunden. 
Man nimmt an, daß er verunglückt iſt. — Die hieſige 
Schützengilde hat beſchloſſen, im nächſten Jahre mit dem 
Freihaudſchießen zu beginnen. 

Kahlberg, 8. Auguſt. Wieder iſt eine weibliche Leiche 
am Montag zwiſchen dem Herrenbad und der Strandhalle an 
den Strand geipült worden, und zwar die einer etwa 40 bis 45 
Jahre alten Frau. Bei dem am Sonntag früh angeſchwemmten 
Mädchen hat man die Photographie eines Elbinger Herrn ge⸗ 
funden. Man hofft, durch dieſen die Perſönlichkeit der Leiche 
feſtſtellen zu können. 

* Berent, 8. Auguſt. Geſtern feierte der deutſche Oſt⸗ 
marken- Verein, Ortsgruppe Berent am Prieſterſee ſein 
BER: verbunden mit Militärkonzert, Tanz und Feuer⸗ 
verk. 

Neuſtadt, 8. Auguft. Auf dem Rittergute Rieben, 
welches der Mecklenburger Bank gehört, brannten Sonntag eine 
Scheune mit vollem Einſchnitt und zwei Stallgebäude nieder. 

y Königsberg, 8. Auguſt. Unter den oberen und 
mittleren Beamten des hieſigen Eiſenbahndirektionsbezirks 
wird ſich auf Anregung des Ober⸗ und Geheimen Regierungs⸗ 
rathes Schulze⸗Nickel, des ſtändigen Vertreters des Direktions⸗ 
Präſidenten, in den nächſten Tagen ein Verein bilden, welcher 
die Pflege der Kameradſchaftlichteit und Geſelligkeit bes 
zwecken ſoll. 

5 Königsberg, 8. Auguſt. Die oſtpreußiſche Süd⸗ 
bahn hat beſchloſſen, eine elektriſche Bahnverbindung 
zwiſchen dem Lizentbahnhofe und den Bahnhöfen Rathshof und 
Pregelbahnhof für den Perſonenverkehr herzuſtellen. 


Allenſtein, 8. Auguſt. Ein in Preylowen einquartirter 
Soldat fiel geſtern Abend, als er allein zu ſeinem Vergnügen 
turnte, vom Reck, brach das Genick und ſtarb. 


a Goldap, 8 Auguſt. Vom Centralverein für 
Bienen zucht find für die hier ſtattfindende Bienenzucht⸗ 
ausſtellung folgende Herren als Preisrichter ernannt worden: 
Kantor Hütt⸗Szirgupönen, Rektor Zimmermann ⸗Schimonken, 
Beſitzer Molks⸗Benkheim und die Lehrer Cabzolski⸗ 
Noruſchatſchen, Radezun⸗Neuhof, Freutel⸗Kallwellen, 
Senkel⸗Karlswalde, Toparkus⸗Siegmuntinnen, Lapp⸗ 
Gr.⸗Wiſchdecken, Hoffmann⸗Keppuren, Steinbacher⸗Auxkallen, 
Friedridgik⸗Grodßisko, Kübarth⸗Ußballen, Loos⸗Mulodßehlen 
und Szilasko⸗Sulimmen. 

* Biſchofsburg, 8. Auguſt. Die hieſigen Kaſeenen⸗ 
bauten gehen ihrer Vollendung entgegen. Außer dem Lazareth 
mit zwei Nebengebäuden, welches im Rohbau faſt fertiggeſtellt 
iſt, aber erſt bis zum 1. Oktober 1900 vollendet ſein ſoll, ſind 
im Ganzen 12 größere und kleinere Gebäude entſtanden: Zwei 
Doppelkompagniekaſernen, ein Wohngebäude für verheirathete 
Unteroffiziere, das Wachtgebäude, das Offizierkaſino, ein Gebäude 
mit Küche, Kantine u. ſ. w., ein Exerzierhaus, ein Bataillons⸗ 
kammergebäude, ein Kompagniekammergebäude, ein Patronenhaus 
und zwei Latrinen. 


Gumbinnen, 6. Auguſt. Der biſchöfliche Stuhl vor 
Ermland hat in der benachbarten Ortſchaft No rutſchatſchen 
in der Nähe der Artillerie-Kaſerne eine etwa 70 Ar große 
Parzelle angekauft. Es wird beabſichtigt, auf dieſem Grundſtücke 
eine Kapelle nebſt Wohnung für einen Geiſtlichen zu errichten. 


Bromberg, 8. Auguſt. Am 14. Mai d. 38. befand 
ſich der Arbeiter Robert Kuhfeld mit ſeinem Bruder Otto K 
und zwei Vettern von ihnen, ebenfalls Kuhfeld mit Namen, in 
einem Schanklokal in Hohenholm. Es kam zum Streit, der, 
als man das Lokal verlaſſen hatte, auf der Straße fortgeſetzt 
wurde. Hierbei erhielt der eine K., angeblich von dem Robert 
Kuhfeld, ſeinem Vetter, einen Meſſerſtich in den Oberarm. 
Robert Kuhfeld wurde geſtern von der hieſigen Strafkammer 
zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt, obſchon er ſeine Un⸗ 
ſchuld betheuerte. Nachmittags erſchien nun deſſen Bruder 
Otto Kuhfeld auf der hieſigen Staatsanwaltſchaft und gab ſich 
als denjenigen an, der den Stich geführt habe, wobei er erklärte, 
er könne nicht zugeben, daß ſein Bruder unſchuldig für ihn 
ſitzen ſoll. 

Bromberg, 8. Auguſt. Herr Erſter Bürgermeiſter. 
Knobloch hat ſich nach Berlin begeben, um an der Spitze einer 
Deputation bei dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
Thielen, und im Finanzminiſterium wegen des Eiſenbahn 
profektes Wongrowitz⸗Gollantſch⸗Exin⸗Schubin noch 
mals vorſtellig zu werden. 

Das Jubiläum ſeiner 25jährigen Mitgliedſchaft zur 
Schützengilde feierte geſtern der Maurermeiſter, Eiſenbahnzeichner 
Herr Emil Schulz. Aus dieſem Anlaß überbrachte eine Depu⸗ 
tation des Vorſtandes dem Jubilar ein Diplom. 

*Inowrazlaw, 8. Auguſt. Der Neubau der 
katholiſchen Kirche ſoll in dieſem Jahre noch unter Dach 
gebracht werden. — Das hieſige Aktien⸗Steinſalzbergwerk 
errichtet z. Z. eine Fabrik für Stuckarbeiten und Gips⸗ 
figuren. 

Poſen, 8. Auguſt. Die große Porzellanfabrik der 
Gebrüder Heim aus Kolmar i. P. auf der Wilda iſt im Roh⸗ 
bau ziemlich fertig. An die Porzellanfabrik ſchließt ſich die 
große Holzbearbeitungsfabrik. Durch beide Fabriken 
werden gegen 600 Arbeiter Beſchäftigung finden. 

Gueſen, 8. Auguſt. Bei dem geſtern in der Mittag- 
ſtunde über unſerer Stadt niedergehenden heftigen Gewitter 
ſchlug der Blitz in das Haus des Beſitzers Sbiſchewski, 
Kreuzſtraße Nr. 2. Der Blitz fuhr von der Seite direkt in die 
Wohnung der Arbeiterfamilie Grzegorowski, ein großes Loch 
hinterlaſſend. Alsbald bemerkte man in der Wohnung Feuer 
und Rauch. Der Blitz prallte noch in eine andere Wandecke, da 
aber gerade die Stubenthür offen ſtand, ſo fuhr er durch dieſe 
hindurch und in den Korridor, von hier aus durch die Decke, 
zertrümmerte im oberen Stockwerk das Korridorfenſter und 
verſchwand nach außen. In der Wohnung, in die Blitz zuerſt 
hineinfuhr, wurde der Familienvater durch den Blitz 
gelähmt. 


Gnefen, 8. Auguſt. In der Stadtverordnetenſitzung 
wurde nach langer Debatte beſchloſſen, gegen die Entſcheidung 
des Bezirksausſchuſſes, welche die Weitererhebung der Wildpret 
und Geflügelſteuer ausſpricht, Berufung nicht einzulegen, da 
die Aufhebung dieſer Steuer ausſichtslos ſei. 

Schwerſenz, 8. Auguſt. Vor Kurzem wurden in einer 
Mandel Getreide auf dem Gute Lawentſchin bei Schwerſenz 
die Kleidungsſtücke eines Soldaten gefunden. Es hat ſich 
nun herausgeſtellt, daß die Montirungsſtücke dem Musketier 
Meyer III von der 7. Kompagnie 2. Bataillons des Infanterie⸗ 
regiments Nr. 175 gehören, welcher fahnenflüchtig iſt und ver⸗ 
folgt wird. 

* Wilhelmsbrück, 8. Auguſt. Im September v. Js. 
wurde der ruſſiſche Staatsangehörige Rozewier und ſein Sohn, 
welcher preußiſcher Staatsangehöriger iſt, im benachbarter 


Wieruszow wegen Verſuchs des Verraths militäriſcher 
Geheimniſſe an Preußen verhaftet. Jetzt iſt das Urtheil er⸗ 
gangen: der Vater iſt lebenslänglich nach Sibirien verbannt, der 
Sohn iſt freigeſprochen worden. 

Samter, 8. Auguſt. Kürzlich fand die Hauptverſammlung 
der Schützengilde ſtatt. Die Einnahme der Schützenkaſſe be⸗ 
trug 1108,58 Mark, die Ausgabe 784,27 Mark. Die Einnahme 
der Schützenſterbekaſſe beträgt 1569,18 Mark; hiervon ſind 150 
Mark für die Hinterbliebenen zweier verſtorbenen Kameraden 
gezahlt worden. 

** Tempelburg, 8. Auguſt. Ein größeres Feuer zer 
ſtörte in der Nacht zum Sonntag fünf vor dem Neuſtettinerthor 
gelegene Scheunen, und zwar die der Herren Kaufmann 
Wagenknecht, Klempner Sonnenberg, Kaufmann Ruſchke, 
Schuhmacher Raatz und Färbereibeſitzer Julius Janke. Der 
bis jetzt eingebrachte Theil der Ernte wurde ein Raub der 
Flammen; unſere freiwillige Feuerwehr mußte ſich darauf be⸗ 
ſchränken, den Brand zu lokaliſiren, was ihr auch trotz des 
heftigen Flugfeuers gelang. — Ein Konflikt zwiſchen dem hieſigen 
Magiſtrat und den Stadtverordneten war inſofern ent⸗ 
ſtanden, als der Magiſtrat bei Eröffnung des neuen Schlacht⸗ 
hauſes einen allgemeinen Schlachtzwang einführen will, die 
Stadtverordneten aber einen ſolchen nur für die Fleiſcher 
gelten laſſen wollten. Dreimal lehnte die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung die Vorlage des Magiſtrats ab. Jetzt hat der 
Bezirksausſchuß in Köslin zu Gunſten des Magiſtrats 
entſchieden. 

Köslin, 8. Auguſt. Das größte hieſige Handelsgeſchäft 
von C. Waldemann, Farbrik pommerſcher Delikateſſen, die in 
alle Welttheile verkauft werden, nebſt einer Molkerei, iſt von 
der Inhaberin, der verw. Frau Kommerzienrath W., für 
500000 Mark an Herrn Kaufmann Stichling aus Berlin ver⸗ 
kauft worden. Die Höhe des Kaufpreijes iſt durch ein Patent 
auf Räuchern von Lachs bedingt. 

Dramburg, 7. Auguſt. Geſtern Vormittag ertrank in 
Welſchenburg im See ein Sohn des Tagelöhners Brandenburg. 

Stettin, 8. Auguſt. Der Patriotiſche Schützenbund 
hielt geſtern ſein Königsſchießen ab. Den Königsſchuß gab 
der Vorſitzende Herr Fredrich für den Prinzen Friedrich 
Leopold von Preußen ab, Ritter wurden die Herren Magde⸗ 


„Henneberg⸗Seide“ 


Nur ücht, wenn direkt ab meinen Tabriken bezogen. 


Bekanntmachung. 


9019] Die zur Neupflaſterung der Feſtungsſtraße nothwendigen 
Arbeiten und Fuhrleiſtungen ſollen an einen leiſtungsfähigen 
Unternehmer vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: 
„Nenpflaſterung der Feſtungsſtraße“ ſind verſchloſſen bis 
Montag, d. 14. Auguſt er., Vorm. 12 Uhr, 
im Stadtbauamt, Zimmer Nr. 16, einzureichen, wo auch die Ver⸗ 
dingungsunterlagen während der Dienſtſtunden einzuſehen und die 
Angevotsformulare zu beziehen ſind. 

Graudenz, den 7. August 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


9069] Zur Verfügung vom 7. Auguſt 1899 iſt am 7. Auguſt 
1899 iu unſer Prokuren⸗Regiſter unter Nr. 58 eingetragen, daß 
die Wittwe Johanna Fischer geb. Weiß aus Graudens 
als Inhaberin der daſelbſt unter der Firma: 

R. Fischer 
beſtehenden Handelsniederlaſſung Firmen⸗Regiſter Nr. 603, den 
Zimmermeiſter Bruno Fischer in Graudenz ermächtigt hat, 
die vorbenannte Firma per procura zu zeichnen. 


Graudenz, den 7. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
9070] Zufolge Berfünung vom 7. Auguſt 1899 ift am 7. Au⸗ 
ft 1899 die in Grandenz beſtehende Handelsniederlaſſung der 
fe ce Johanna Fischer geb. Weiss ebendaſelbſt unter 
er Firma 


R. Fischer 
in das diesſeitige Firmenregiſter unter Nr. 603 eingetragen. 


Graudenz, den 7. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

9242] Der Bedarf an Vorſpann zur Beförderung der Lebens⸗ 
mittel und Biwaksbedürfniſſe aus den während der diesjähcigen 

erbſtübungen der 35. Diviſion zu errichtenden Manöver⸗Proviant⸗ 

emtern zu Brieſen, Strasburg, Neumark, Biſchofswerder, Jablo⸗ 
nowo nach den Biwaks der Truppen ſoll im Wege der öffenklichen 
Verdingung mit nach dem Ermeſſen der unterzeichneten Inten⸗ 
dantur darauf folgender Zuſchlagsertheilung vergeben werden. 

Offerten ſind verfiegelt mit der Aufſchrift: 


„Verdingung auf Manöver⸗Vorſpann“ 
vor dem am 23. 8. 1899, Vormittags 10 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
ame der unterzeichneten Intendantur, Marienwerderſtraße Nr. 

5/37, II Treppen rechts ſtattfindenden bezüglichen Termine abzu⸗ 
geben oder portofrei einzuſenden. 

Ebendaſelbſt Liegen auch die Bedingungen, die vor Abgabe des 
Gebots entweder eigenhändig zu unterſchreiben ſind, oder auf 
welche in der Offerte ausdrücklich Bezug genommen ſein muß, 
aus, auch werden die Bedingungen gegen eine Schreibgebühr von 
ca. 3 Mk. überſandt. 

Forderungen, welche ſich nicht innerhalb der Preisgrenzen 

von 5,25 Mk. für die Leiſtung bis zu 6 Stunden, 


50 * * * * „ * 

F a * für ein 

ber vänniges, ſowie von 3,50 Mk., bezw. 7,00 Mk., bezw. 10,50 

ark für ein einſpänniges Fubrwerf halten, bleiben uüberückſichtigt. 

Nach Eröffnung des Termias eingegangene Offerten werden 
ohne Weiteres zurückgewieſen. 


Graudenz, den 5. Auguſt 1899. 
Jutendantur 35. Diviſion. 


Bauverdingung. 


Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau dreier Grenzauf⸗ 
Fer in zu Komini, Jaſtrzembie und Bachor (Gr.⸗Las zewo) 
ollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung an geeignete Unter⸗ 
nehmer vergeben werden. 8860 
Entſprechende Angebote, in welchen die Einzelpreiſe von den 
1 einzuſetzen und zuſammen zu rechnen ſind, ſind 
zum 
* ten 18. Auguſt d. J8., Nachmittags 12½ Uhr 
verſiegelt und poſtfrei an den Unterzeichneten einzuſenden. 
Die Zeichnungen, Bedingungen und die Verdingungsanſchläge 
u im Amtszimmer der Kreis⸗Bauinſpektion einzuſehen, auch 
önnen die letzteren gegen Einſendung von 5,10 Mark abſchriftlich 
von hier bezogen werden. 


Strasburg Wpr., den 7. Auguſt 1899. 


Der Kgl. Kreis⸗Baninſpektor. 
ucher, Baurath. 


burg und Roemmer. An den Prinzen Friedrich Leopold 
wurde ein Telegramm abgeſandt. 

Landsberg a. W., 8. Auguſt. Den bei dem hieſigen 
Elektrizitätswerk „Helios“ angeſtellten Jugenieur Luigi 
Batolli fand man heute früh in ſeiner Wohnung erhängt. 
Er litt öfter an Schwermuth und hat in ſolchem Anfalle die 
That begangen. B. ſtammt aus Spezia in Italien. 


Serſchiedenes. 


— Ein Großfeuer entſtand am Montag Nachts in 
Brandenburg a. H. in der Gebr. Relchſteinſſchen Fahr⸗ 
rad⸗Fabrik (Brennabor⸗Werke), welche ꝛc. 3000 Arbeiter 
beſchäftigt. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht aufgeklärt. Das 
Feuer ergriff das Maſchinenhaus, die Lackirerei und die ge⸗ 
ſammte elektriſche Anlage. Gegen 2½ Uhr erfolgte eine 
Benzin⸗Exploſion, wobei zwei Feuerwehrleute verletzt 
und einer getödtet wurde, leider war ärztliche Hilfe nicht ſo⸗ 
fort am Platze. Der Schaden läßt ſich noch nicht überſehen, 
dürfte jedoch ſehr bedeutend ſein. Die allgemein befürchtete 
Dampfkeſſel⸗Exploſion trat glücklicherweiſe nicht ein. 

— I Sturz mit dem Rade.] Bei Eddersheim am Main iſt 
Leutnant Rohr von den Pionferen mit feinem Rade geſtürzt. 
Der Säbelkorb drang ihm in den Unterleib ein und er 
mußte im Mainzer Garniſonſpital operirt werden. Sein Zu⸗ 
ſtand giebt wenig Hoffnung. 

— Die Bier⸗Erzeugung der Welt betrug nach einer 
Schätzung von ſachverſtändiger Seite im Jahre 1898 247 Mill. 
Hektoliter gegen 235 Millionen Hektoliter im Jahre 1897. 
Hiervon entfielen auf die wichtigſten Länder: Deutſchland 
66415320 Hektoliter (1897 ; 61478453 Hektoliter), Oeſterreich⸗ 
Ungarn 21035689 Hektoliter, Großbritannien und Irland 
58 242 511 Hektoliter, Belgien 13509046 Hektoliter. 


— lKinderelend auf Kuba]. Die Geſellſchaft vom 
Rothen Kreuz zu Neu⸗York hat in den letzen Monaten in 
mehreren kubaniſchen Provinzen Waiſenaſyle errichtet, 
worin etwa 1200 elternloſe Kinder im Alter von drei bis 
fünfzehn Jahren verpflegt werden. Nach Ausſage von Mit⸗ 
gliedern des Rothen Kreuzes irren aber in den Städten Kubas 
noch etwa fünfzigtauſend ſolcher verlaſſener Kinder herum. 


Man hofft, daß die Regierung der Vereinigten Staaten ihre Hilfe 
leihen wird, damit dieſe Verwaiſten nicht gänzlich verwahrloſen. 


— [Bierfpende nach Deutſch⸗Südweſtafrika.] Der 
„Runde Armee⸗Tiſch“ bei Siechen in der Behrenſtraße in 
Berlin hatte vor einiger Zeit, wie den Kameraden in Kiautſchau, 
ſo auch denen in Deutſch⸗Südweſtafrika einen Hektoliter 
Bier geſandt. Die Herren von der Schutztruppe haben nun 
ihren ank durch folgende Verſe ausgedrückt: „Sonſt leben 
kärglich wir — Bei Milch von Gnus und Ziegen, — Wir 
ſchwelgen üppig heut' — Bei gutem Bier von Siechen, — Und 
ſeh'n das Viereck wir — Als „runden Tiſch“ heut! noch — Mit 
Dank, Begeiſt'rung tönt's: — „Die Rund“ bei Siechen hoch!“ 
— Unterzeichnet iſt dieſer poetiſche Gruß von dem Landeshaupt⸗ 
mann, Oberſtleutnant Leutwein, dem Major Müller, dem 
Dr. Dempwolff und noch achtzehn Offizieren und Be⸗ 
amten der Schutztruppe. Belgefügt war eine „illuſtrirte“ Speiſe⸗ 
karte mit den Verſen: „Noch ſpäter konnt' man's riechen — Das 
Bier, es war von Siechen!“ Die Speiſenfolge lautete: 
Mocturtle⸗Soup, kalter Aufſchnitt mit Bruchſpargel, Schmor⸗ 
braten mit Salzkartoffeln und Salat, Süße Speiſen, Butter und 


Käſe, Kaffee. — Es lebt ſich dort, wie es ſcheint, gar nicht 


ſchlecht! 
— [Berplandert,] 


Richter: Nachtwächter Schulze, der 


Angeklagte behauptet, in der betreffenden Nacht keinen Lärm 
verurſacht zu haben! — Nachtwächter: Nein, dieſe infame Lüge, 
ich ſelbſt bin ſogar aufgewachtl! 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


— 


Bei der Deutſchen Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


in Hannover waren im Monat 


Juli 1893 in den beiden von der 


Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militärdienſt⸗Ver⸗ 


ſicherung und Lebens⸗Verſicherun 
731 Anträge über Mk. 


zu erledigen: 


(auch Töchterverſorgung), 
377,320.— Verſicherungs⸗ 


Kapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878) bis Ende Juli 1899 
gingen ein 338,451 Anträge über Mk. 436,054,320.— Verſicherungs⸗ 
Kapital. Die Auszahlungen an Verſicherungsſumme, Prämien- 
rückgewähr ꝛc. im Laufe des Jahres 1838 betrugen Mk. 3,846,000, 
die Geſammtauszahlungen jeit Beſtehen der Anſtalt Mk. 17,353,000.—. 
Das Vermögen der Anſtalt erhöhte ſich im Monat Juli von 
Mark 97 022,228 auf Mark 97,879,093. 


Seiden-Damaste 
Seiden-Basikleider v. ob 
Seiden-Foulards bedruct 


Steckbriefserledigung. 


9071] Der hinter dem Arbeiter Paul Stefanski aus 
Birkenhof diesſelts unterm 18. April cr, in Nr. 98 dieſes Blattes 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. I D. 391/96. 


Graudenz, den 7. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserneuerung. 

9100] Der hinter dem Arbeiter Julius Gardzielewski, 
früher in Jeſau, unterm 9. Auguſt 1898 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 3 D 335/98. 

Thorn, den 4. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

8882] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Putzig, Band VI, Blatt 207, auf den Namen des 
Kaufmanns, jetzt Gutsbeſitzers Johann Rudolf Abraham, 
welcher mit ſeiner Ehefrau Selma geb. Landmeſſer in Güter⸗ 
gemeinſchaft lebt, früher in ln ue jetzt in Jedwabno Oſtvr. ein⸗ 
getragene, in der Stadt Putzig Weſtpr. belegene Grundſtück 


am 25. September 1899, Vorm. 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 3 ar 80 
Grundſteuer, mit 786 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorbandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der has ee des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
aus Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 

läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die herückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſyruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 26. September 1899, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Putzig, den 5. Auguſt 1899, 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

82] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Bärenwalder⸗Glas hütte Band 2 — Blatt 1 — auf 
den Namen des Fräulein Marie von Zitzewitz eingetragenen, zu 
Bärenwalde belegenen Grundſtücke mit Ausnahme der Parzellen 
301 362 363 

12.23 4 6 des Kartenblattes 1 zur Geſammtgröße von 
7,7754 ha und der Parzellen: 


m zur 


378 9. 379 380 381 382 383 32. 280 281 285 286 
4 10 11 12 13 14 ꝛc. 31 33 3420.35 
287 288 289 290 

31 17 30 17 des Kartenblatts 1 zur Geſammtgröße 


von 12,3261 ha 


am 18. Auguſt 1899, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, in Bärenwalderhütte an Ort 
und Stelle (Behlkeſche Wohnung) verſteigert werden. 

Die zu verſteigernden Grundſtücke ſind mit 900,09 Mk. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 538,9246 Hektar zur Grundſtener, mit 
924 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei er pi r werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


22. Auguſt 1899, Vormittags 10 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Hammerſtein, den 9. Juni 1899, 
Königliches Amtsgericht. 


„ 95 Pige.— 5.85 


per Meter. Seiden⸗Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite, 
Marcellines, geſtreifte und karrirte Seide, ſeidene Steppdecken⸗ und Fahnenſtoffe ꝛc. ꝛc. — Muſter 
umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich G. U. L. Hofieferau). 


„13.80-68.50 


Ball-Seide 
Braut-Seide 
Seiden-Tafft 


ſchwarz, weiß u. farbig in allen Preislagen! — zu Roben und Blouſen ab Fabrik! an Jeder 
mann franko und verzollt ins Haus. 


v.. 1.35 — 18.65 


18160 
v. 79 Plge. 18.65 
„Mk. 1.15 18.65 
„ „ 1.35 — 6.85 


Steckbriefserledigung. 


89051 


Der hinter dem Arbeiter Ernſt Schmidt aus 


Lautenburg unter dem 17. Juli 1899 erlaſſene, in dieſem Blatte 
anigenanmiene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: La 6/99. 


Strasburg Wpr., 


den 4. Auguſt 1899. 


Der Staatsanwalt. 


Oeffentliche Ausſchreibung. 


89611 Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines auf 
2800 Mat veranſchlagten Stallgebäudes auf dem fiskaliſchen 


Dienſtgehöft zu Oſterode ſollen 
Die Verdingungsunterlagen 


uſammen vergeben werden. 
önnen während der Dienſtſtunden 


in dem Amtszimmer des Unterzeichneten eingeſehen auch nebſt den 
Angebotsformularen gegen Einſendung von 2,50 Mk. von Letzterem 


bezogen werden. 


ngebote find verſchloſſen und poſtfrei bis zum 21. Auguſt 


Eröffnung derjelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bewerber 


ſtattfinden ſoll. 


d. a Mittags 12 Uhr, einzureichen, zu welcher Stunde die 
Zuſchlagsfriſt zwei Wochen. 


Zölp bei Maldenten, den 7. Auguſt 1899. 
Der Waſſerbauinſpektor. 


Im Wege e, rue Okffentliche Verſfeigerung. 


ſchreibung ſoben nachbenannte 
Erweiterungs⸗ Bauten au 
Wärterhänſern in 2 Looſen, 
und zwar: 2 
Loos I. Strecke Schönſee⸗ 
Jamielnik, 4 Kammeranbauten 
von rund je 149 m Fläche, 
6 Windfänge von rund je 4 m 
Fläche, 3 Ställe von rd. je 9 m 
Fläche, Erneuerung von Feuer⸗ 
ungsanlagen bei 5 Häuſern. 

Loos II. Strecke Jamiel⸗ 
nik⸗Oſterode, 4 Kammeran⸗ 
bauten, 3 Windfänge, 2 Ställe 
und Erneuerung von Feuerungs⸗ 
anlagen bei 4 Häuſern, wie in 
Loos I. vergeben werden. 

Die Verdingungs ⸗ Unterlagen 
können bei der Inſpektion einge⸗ 
ſehen, auch, ſoweit vorräthig, 
gegen porto- und beſtellgeldfreie 
Einſendung von 1 Mk. in Baar 
bezogen werden. [7570 

DieCröffnungderverjchlofjenen 
und mit entſprechender Aufſchrift 
einzureichenden Angebote findet 
in den Geſchäftsräumen der 
Inſpektion am Mittwoch, den 
16. Au anſt d. 38., Vorm. 11½ 


Uhr ſtatt. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Thorn, den 29. Juli 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebs ⸗Inſpektion 2. 


Auktionen. 


| Belanfmahnng. 


9104] Freitag, den 11. d. M., 
Nachm. 1 Uhr, werde ich in dem 
Sielmanniſchen Gajthanje in 
Stangenwalde bei Biſchofs⸗ 
werder: 

1 Bläſcheßer 

2 Plüſchſeſſel 

1 rothbraunes Sopha 

1 uußbaum Vertitow 

1 nußbaum Kleiderſchrauk 

1 nußbaum Trumeau 

6 Nohrſtühle 


2 che 

1 Waſchtiſch mit Marmor⸗ 
platte 

1 Regulator 

1 Bierapparat 


2 Sikör 
2. late Portwein und 
1 Ariſton 


wangsweiſe ntlih gegen 
aarzahlung verſteigern. 


Dt.⸗Eylau, 
den 8. Auguſt 1899. 
Sadowski, Gerichtsvollzieher. 


Am Freitag, den 11. d. M., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich auf dem 
Marktplatz in Chriſtburg im Auf⸗ 
trage des Konkursverwalters 
nachſtehende Gegenſtände: 

Landauer (Neuwerth 

2700 Mark, 1 Jahr erſt im 

Gebrauch), 2 Rappen, 4⸗ u. 

5jährig, einen Rapphengſt 

Reitpferd), 2 Kummetge⸗ 
hirre mit weißem Beſchlag, 


Juckergeſchirre, 1 kleinen 


Schlitten, 1 Herren⸗ und 
„1 Damen⸗Reitzeug 18972 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige ien verſteigern. 

Die Auktion findet beſtimmt 


ſtatt. 
Chriſtburg, 
den 7, Auguſt 1899. 
La wrenz, Gerichtsvollzieher. 


Heilung ge 

o. Arznei n. Berufsſtör. d. ſchwerſt. 
Unterleibs⸗, rheum., Magens, 
Nerveuleid., Aſthma, Flechten, 
Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
chlechts⸗ u. ſämmtl. Frauenkr. 
usw. brfl., abſol. ſich. Erf. Sprech⸗ 

ſtd. 10— 11, 4—6. Sonnt. u. Vorm. 


Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 
irector Bruckhofl. 
unge Anfr. Retourm. erb 


Vienverkaäute. 
8 8 ſtarke 


Abſatzfülen 


mit gutem Gang⸗ 

werk (Kaltblüt.), 
jene 4 deckfähige, gut geformte, 
chwarzſch. 23 


Holländer Bulen 


t abzugeben Ernſt Baltzer, 
Vorwerk Moesland bei Gr. 
Fa u kenau. 


„Fus vornehmes Exterieur, 
1.65 m, 8 Jahre, truppenthätig, 
von Kompagnie⸗Chef geritten, 
auch unter Dame u. im Wagen 
gegangen, billig zu verkaufen. 
Näheres Graudenz, Linden⸗ 
ſtraße 17, II links. 192 


10 selle Schweine 


tehen in Saffronken bei 
eig zum Verkauf. [8662 


4 


8896] Ein paar elegante, 5 jähr. 
5 zöllige, fehlerfreie , 


braune Wagenpferde 


* zum Verkauf in Dominium 


udwigsielde bei Klahrheim. 


7335] Zwei gekörte, erſtklaſſige 


Deekhengſte 


werer Reit⸗ und Wagenſchlag, 
Mn 1. oſtpreußiſche Rappe 
von Matador a. d. Arſinbe, 

2. Hannoveraner 
ellbraun, von Weißenburg aus 
er Freia, verkaufe ich preisw. 

L. Becker, Oberamtmann, 
Klukowo bei Flatow. 


Oſtpreußiſcher 


Rappwallach 


ohne Abzeichen, 6 Jahre, 4 Zoll, 
flottes, beguemes, leicht zu 
reitendes Pferd, für jed. Dienſt 
geeignet, fehlerfrei, preisw. für 
1100 Mk. verkäuflich. 

Offerten unter Nr. 8968 an 
den Geſelligen erbeten. 


—— — ̃ —— 


9226] Es ſtehen 
Ni Verkauf: 40 
Stück prima hol⸗ 
länder 
Stiere 


don 950 Pfund aufwärts. Preis⸗ 
forderung nur bei Beſichtigung. 
Boenig, Borrwalde 
bei Mehlſack Oſtpreußen. 


Stommſchäferei Lübgust 


Bahn-, Poſt⸗ u. Telegraphenſtat. 
Gramenz in Pommern. 
(ı Stunde entfernt.) 

Der auktionsweiſe Verkauf von 


60 Nambonillet⸗ 
Vollblut⸗Böcken 


findet 
Dienstag, Ten 15. Auguſt ct., 


. Mittags 12 Uhr, 


ſtatt. 
Ache Herr Schäfereidirektor 
Bütow in Köslin. 

Auf Wunſch werden Auktions⸗ 
Kataloge überſandt und Wagen 
auf die Bahnhöfe Gramenz und 
Elfenbuſch nei. [4705 


Oxfordſhiredown⸗ 
Vollblut⸗Heerde 


Russoschin 
Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 
in Weſtpreußen. 

Der freihändige Verkauf der 
vorzüglich entwickelten 
D Jährlingsböcke Bu 
pe begonnen. Auf Anmeldung 
agen Bhf. Prauſt. 17696 
V. Tiedemann. 
N N 5 


ae eden A Mee er n 


tung, seden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 13816 


Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 
9032] Dom. Gawrowi i 
Rehden ftellt 3 junge s 


Eber 


ſeiner Mei 
Zucht zum Verkauf. F. est 
. TEE 
8855] 10prima 
oftpreußiſche 


Zugoch ſen 


4- bis 5 jähr., 10 hochtragende 


Ferſen 


3 importirte oſtfrieſiſche 


Suchtbullen 


recht preiswerth verkäuflich. 
Gut Beckerſitz, 
Stati on Mühle Schönau. 


Sampihiredoiwn- 
Vollblutböcke 


in ſchönen Formen, 
18 Monate alt, ſind 
u 120 und 100 Mt. 
m verkaufen in [9224 
Dom. Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſtpreußen. 


Der 24. Bockverkauf der 
RNambouillet⸗ 


Vollblutheerde 


zn Sullnowo, 
Buötrichtung grüße Körper bei 
x > Haar, Züchter Schäferei⸗ 
irektor von Veetzow⸗Stralfund, 
73 5 

enſo ſind noch einige 
ragende Böcke en bee 1 . 


Hampshiredewn-Vollblutheorde 
ja reise An 100-150 M 
om. Sull 0 > Welt 
e Falle 


—— 


gurſſſre⸗ her 


Hochtragende 
Erſilings⸗Säue 


ferkeln Auguſt⸗Septb. 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Verſandt unter Garan⸗ 
tie tadelloſer Ankunft! 
v. Winter- Gelens - Culm. 


EEE ˙ wm 
8971] Einen ca. 2 Jahre alt., 
ſchönen Porkſhire⸗ 


ber 


verkauft 


Strauß, Baumgarth (Poſt). 
r 


55 8 7 
Cötswol) ⸗Vöſfe 
ſchwerſte, engl. Fleiſchſchafrace, 
ſehr lange, glänzende Wolle, 
verkauft 2 
Skandlack bei Barten Oſtpr. 


Hampfhiredoton⸗ 
Böcke, ſchwarzköpf. 
ſchwere Fleiſchſchaf⸗ 
raſſe, verk. Domin. 
Buſchkau, Station Kahlbude, 


Prauſt⸗Carthauſer Bahn. [6139 


Königliche Domaine 
Kaſimirsburg 


bei Baſt, Provinz Pommern, 
neee und 


U in 15012 
Auktion 
ente d. 11. Auguſt 1899, 

ittags Uhr, 
über ca. 50 Stück ſprungähige 


Rambonillet⸗ 
Vollblut Böcke 


welche äußerſt vreiswürdig von 
75,00 Mk. aufwärts eingeſchätzt 
find, Gleichzeitig ſtelle gekörte, 
ſprungfähige, wie auch 


jüngere Bullen 


der ſchwarz⸗weißen oſtfrieſiſchen 
Race. und 


Eber und Säue 


des großen weißen Ebelichweines 
zur Auktion. 

Wagen zur Abholung Bahn⸗ 
hof Kaſimirsburg und Köslin. 


5 ayser. 
Königl. Domainenpächter. 
Zu verkaufen: 


Pa. Gebrauchshund 


Rüde, welßbraun, im 3. Felde, 
feinſte Naſe, ſucht ſchön u. aus⸗ 
dauernd, zieht Wild ſehr weit 
an und ſteht bombenfeſt vor, iſt 
bajenrein u. ſicherer Verloren⸗ 
apporteur. 19097 
Preis 200 Mark. 
J. Kretſchmer, 
Königl. Forſtaufſeher, 
Jarken p. Schirpitz a. Oſtbahn. 


Hühnerhund 
1. a., dunkelbr., kurzh., m. Stub.⸗ 
Dreſſur, v. eingetr. Elt., vorz. Naſe, 
f. 75 Mk. zu verk. Riedel, Forſt⸗ 
aufſeher, Parpahren b. Pieckel. 
8575] Verkaufe fermen 

Hühnerhund 

im erſten Felde, Raſſe deut 
englisch, Farbe Panikibran für 
den Preis von 100 Mark. 


F. Schulz, Förſter, 
Salusken b. Neidenburg Opr. 


Diana 


braune, kurzh., im dritten Felde 
ftehende, deutſchengliſche 
Hühnerhündin 
in Feld⸗ und Waſſerjagd voll⸗ 
ſtändig firm, iſt für den billigen 
Preis von 75 Mk. verkäuflich. 
Weinert, För ter, Jaikowo 
bei Strasburg Weſtpr. 


7690] 10 dunkle 


Plymouthrocks⸗Hähne 


ger Maibrut, Eltern mehrmals 
prämiirt, hat abzugeben 
Die Bahnhofswirthſchaft 
Zempelburg. 


Suche ein Pferd 


4½ bis 6 Zoll, nicht unter vier 
Jahren, das ſich zum Reitpferd 
eignet, ſofort zu kaufen. Offerten 
mit Preisangabe unter Nr. 9065 
an den Geſelligen erbeten. 


von importirten 


Pointer⸗ündin 


tern, ir 
verfaufen. 92 


Adreſſe: Königsbergerſtraße 87 
in Elbing. 
Zu kaufen geſucht werd. p. Oktbr. 


5 bis 20 Milchlühe. 


Angebote briefl. unter Nr. 9191 
an den Geſelligen erbeten. 


rue und 
Geschäfts-Verkanfe. 


E. Kantine in Gr.⸗Plauth p. 
reyſtadt mit d. dazugehörigen 
üch.⸗Geräth u. Schankutenſikien 

ſtebt zu ſofortig. Verkauf. Näh. 

Aus künft bei 18688 

Gaſtwirth Rolle, Krauſe 
Gr.⸗Ballowken. Or.-Plauth, 

Kantinenwirth. 


Konditorei⸗Verkauf. 


91771 In feinſter Lage Königs⸗ 
bergs, Eckgrundſtück, iſt eine 
Konditorei erſten Ranges mit 
vollem Ausſchank u. alter Firma, 
ſowie ſolid eleganter Einrichtung 
wegen Zurruheſetzung des In⸗ 
habers ſofort oder zum Herbſt 
abzugeben. Miethe inkl. großer 
Wohnung 2300 Mark. 

Zurllebernahme genlig. 7000 M. 
Reſtkaufgeld von ca. 3000 Mark 
wird coulant geſtundet. Sichere, 
angenehme Brodſtelle. 

Gefl. Anfragen befördert unter 
0. 257 die Annoncen⸗Exvedition 
von Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1. Pr. 


Konditorei. 

In einer Stadt von 25000 Ein⸗ 
wohnern, Reg.⸗Bez. Bromberg, 
wo 2 Regimenter in Garniſon 
ſtehen u. höhere Anſtalten ſind, 
iſt eine gut eingef. Konditorei m. 
v. Konz., in beit. Lage, v. ſof. od. 
ſpäter billig zu verk. Meld. briefl. 
u. Nr. 8746 a. d. Geſelligen erb. 

Anderer Unternehm. u. Todes⸗ 
halber iſt in einer gr. Induſtrie⸗ 
ſtadt Weſtpreuß. mit großer und 
wohlhabend. Umgegend eine gut 


Fäckerei und Kondiforel 


mit gutgeh. Reſtaurant of. u. 
günſt. Beding. käufl., b. mäß. Anz. 
zu üh. Off. u. Nr. 8684 a. d. Ge 
Bäckerei⸗Grundſt.⸗Berkauf. 
Umſtändeh. iſt e. Grundſtück mit 
gangb. Bäckerei, angr. Baupl. u. 
Garteul., in d. Hauptſtr. v. Mocker, 
an welch. die jetzt i. Bau begr. 
elektr. Straßenbahn vorüberfährt, 
ſofort z. verkaufen. Näh. b. [6994 
Aſchenbrenner, Vollz.⸗Beamt., 
Thorn, Gerberſtr. 21 1. 


Ein Gaſthof 


m. ca. 25 Mrg. Acker ꝛc. in einer 
großen und belebten Ortſchaft, 
iſt zu verkaufen. Meld. briefl. 
unter Nr. 9228 a. d. Geſelligen 
erbet. Desgl. ſind hier mehrere 
Parzellen zu verpachten reſp. 
als Eigenthum zu vergeben. 


DDr 
Vortheilhafter Kauf! 
9094] In Oſterode, größ. Gar⸗ 


niſonſtadt, iſt das größte und 
nachweislich beſuchteſte 


Vergnügungselabliſſement 


beſtehend aus ſchönem Konzert- 
garten, großem Saal m. neuem 
Theater, Vereinszimmern, acht 
Fremdenzimm., Kondit., Winter⸗ 
kegelbahn, großer Schank⸗ und 
Speiſewirthſch. and. Untern. weg. 
ſehr preisw. zu verk. Vereinslok. 
der meiſt. Vereine d. Stadt. Off. 
find zu richten an Eliſenhof, 
Oſterode Oſtpr. Eventuelle Ver⸗ 
pachtung nicht ausgeſchloſſen. 


Al * 8 8 
Gut gehende Gaſtwirthſchaft 
Tanzſaal u. großer Garten, im 
Mittelpunkt des Vorort3 an der 
Hauptſtr. 42805 elektr. Bahn⸗ 
Verbind. mit Thorn, fiber 30 J. 
im Betr., ſoll weg. Kränklichkeit 
d, Beſitzerin von sofort verk. 
oder an tüchtigen Gaſtw. ver⸗ 
pacht. werd. Off. find zu richt. an 
M. Borowskt, „Fürſtenkrone“, 
Mocker b. Thorn. 19037 
9156) Die dem Herrn Ko- 
walski gehörige 


Beſitzung 
Stewnitz, ca. 107 Ma. 
groß, 4 Kilometer von Flatow, 
aute Gebäude, reichliches In⸗ 
ventar, volle Ernte, ſoll im 
Ganzen oder in beliebigen 


Parzellen freihändig ver⸗ 
kauft werden. Termin 


Montag, den 14. Anguſt cr., 
von Nachmittags 3 Uhr 
an Ort und Stelle. Nähere 
Auskunft ertheilt der Be⸗ 
ſitzer Herr Kowalski in 
Stewnitz, Herr J. Popa 
in Flatow und das Landw. 
Ansiedl.-Bureau Posen. 

Sapiehaplatz 3. 


Eine Sauerkohlfabrik 
(Weſtpr.), in günſtigſter Lage u. 


unter günſtigen Bedingungen iſt 
au verkaufen oder zu verpachten. 


fferten unter U. Z. 552 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Berlin W. 8. 19181 
Ein neues, ſchönes 
ckhaus 


in größerer Stadt, feſte Hypoth., 
u verk. eventl. gegen ein Gut v. 

bis 500 Mrg. in Nähe einer 
Gymnaſialſtadt zu vertauſch. Off. 
unt. Nr. 9213 a. d. Geſell. erbet. 


Anderer Unternehmung. balb. 
verkaufe meine in lebh. Dorfe an 
der Chauſſee gelegene 


Gaftwirthſchaft. 


Preis 9000 Mark, Anzahlung 
4000 bis 4500 Mark. 

Meld. unter Nr. 8321 an den 
Geſelligen erbeten. 

Meine Gaſtwirthſchaft 
in Schönwalde, ½ Nelke von 
Thorn, mit ca. 30 Morg. Acker 
u. Wieſen, gutem Juventar und 
voller Ernte, beabſichtige ich für 
25000 Mk. bei 11 000 Mk. An⸗ 
sablung ſofort zu verkaufen. 

rund Grun wald, 
Schönwalde bei Thorn. 


— — — — — 


Freiwiliger Verkauf. 


I Die frühere Beſitzung 
des Herrn Julius Heeder in 
Frankenau bei Wittmannsdorf, 
an der Hohenſtein⸗Neidenburger 
Chauſſee belegen, 2 Kilom. vom 
Bahnhof Guttfeld entfernt, be⸗ 
ſtehend aus: 

A. dem Hauptgrundſtück, ca. 
500 Morgen groß durchweg 

utes Ackerland nebſt Wohn⸗ 

aus und den nöthigen Wirth⸗ 
ſchaftsgebänden, mit lebend. 
und todtem Inventar, Ge⸗ 
treide⸗ und Inttervorräthen, 
einer ſehr guten Separat⸗ 
wieſe v. ca. 40 Morg. u. einer 
Torſparzelle von 20 Morgen, 

B. einem bebaut. Vorwerk, 
wozu auf Wunſch 290 Morgen 
zugetheilt werden können, 

C. einem zweiten bebauten 
Vorwerk, wozu 100 Morgen 
augetbeilt werden können, 

. einer Parzelle von 140 
Morgen mit 125 Wieſen, 

E. einer Reſtparzelle von 
146 Morgen, ſehr gut zum Be⸗ 
bauen geeignet, werde ich im 
ee oder auch getheilt ver⸗ 
aufen. 

Zum Verkauf genannt. Grund⸗ 
ſtücke habe ich einen Verkaufs⸗ 
Termin auf 


Montag, den 14. August ). 38. 


von Mittags 1 Uhr ab, 

im Gaſthauſe zu Frankenau an- 
beraumt, wozu ich Käufer mit 
dem Bemerken ergebenſt einlade 
daß ich ſchon Parzellen von 40 
Morgen an abverkaufe, ſoweit 
möglich, die nöthigen Gebäude 
dazu bergebe, und werde ich die 
Verkaufs ⸗ Bedingungen äußerſt 
günſtig ſtellen, indem ich mit ge⸗ 
ringer Anzahlung zufrieden bin 
und Reſtkaufgelder längere Jahre 
3 mäßigem Zinsfuß ſtehen laſſe. 

ch gebe auf Wunſch der Käufer 
auch kleinere oder größere Par⸗ 
zellen ab und verkaufe auch 
das Gut im Ganzen, indem es 
in einem Plan liegt und die 90 
r e e ſehr günſtig 
nd. 


Gustav Gladtke, 
Wormditt (Oſtpreußen). 


Feines 


Putzgeſchäft 


86711 Ein ſeit 15 Jahren mit 
beſtem Erfolg betriebenes 


feines Pußzgeſchäft 


in einer Regierungsſtadt, iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Lager ca. 5000 } 
Meldungen unter F. 249 an 
Haasenstein & Vogler, 
A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


. * 17 
Ein Delikateßw.⸗Geſchäft 
mit Reſtaurateurkundſchaft 
für Berlin und Umgegend, iſt 
wegen Uebernahme eines Patents 
für 900 Thaler mit 1 Pferd, 1 
neuen Geſchäftswagen, 1 Break, 
200 Thlr. Miethe, Inventar, ſo⸗ 
fort auch 1. Oktober zu verkaufen. 
Off. an Otto Schulz, Berlin, 
Königin Auguſtaſtr 41. [9043 

Ein ſehr gutgehendes 
Reſtaurations⸗ und 


Bäckerei⸗Geſchäft 
in einer kleinen Stadt Wpr. iſt 
wegen Todesfall bei 15000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Gefl. 
Offerten brieflich unter Nr. 9025 
an den Geſelligen erbeten. 


Sichere Brodſtelle! 


Sofort Familienverh. halb. in 
klein. Stadt mit guter Umgegend 
nr Gaſthof mit etwas 
Land zu verk. Anzahlung 8⸗ bis 
10000 Mk. Offerten unter Nr. 
8086 an den Geſelligen erbeten. 


Günstiger Kauf. 


8228] Großer Komplex, be⸗ 
ſtehend aus drei Grundſtücken 
durchweg neue Gebäude) in 
Schneidemühl, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung pro Grund⸗ 
ſtück 8⸗ bis 10000 Mt., bei höherer 
Anzahlung Preisermäßigung. 
Näheres bei 
Rentier 205 Schneidemühl, 
Alte Bahnhofſtraße 7. 


Mein neues Haus 
mit Garten, Vorſt. Danzig, geg. 
einen Landſee zu vertauſchen. 
Meld. u. W. M. 653 a. d. Inſer.⸗ 
Ann. d. Geſell. i. Danzig, Jopeng. 5. 

Mein in Jungen 3/4 Melle v. 
Schwetz geleg., 72 Morg. großes 


Grundstück 


guter kleefäh. Weizen⸗ u. Roggen⸗ 
bod. nebſt 8 Morgen ſchönſter 
Wieſ., guten Gebäuden, todtem 
und lebend. Invent. und Ernte, 
iſt bei 4 000 bis 6000 Mk. An⸗ 
geblung, von ſogleich zu ver⸗ 
aufen. 19240 
A. Knodel, Graudenz, 
Untertbornerſtr. 22. 


Selten günſtig. 
9161] Mein kleines Reſtauraut und Frühſtacksſtube in 


Königs ber 
abgeben. Namentlich 
nur 350 Mk., wovon, falls 


i. Pr. möchte ich größerer Unternehmungen halber 
ür Anfänger ſehr paſſend, d 
tiether die Hausverwaltung übernimmt, 


a Miethe 


noch 20 Mark monatlich vergütet werden, er alſo faſt umſonſt 
wohnt. Großer Umſatz. Zur Uebernahme genügen 500 bis 800 
Mark. Gefl. Off. u. W. J. 5089 an Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr, 


Günstiger Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein Haus, worin ſeit 35 Jahren ein gut gehendes, beſſeres 


Serrengnrderoben- u. Maaßgeſch. 


mit gutem Erfolg betrieben wird, in einer der frequenteſten Straßen 
Königsbergs, drei Straßenfronten abſchneidend, mit vorzüglichen 
Heizungs⸗ und Beleuchtungs⸗Anlagen, ſowie groß. bell Verkaufs⸗ 
räumen, auch zu jeder anderen Branche paſſend, iſt, weil Inhaber 


ſich zur Ruhe ſetzen will, unter 
verkaufen. 


ſehr günſtigen Bedingun en zu 
19179 


fferten nimmt entgegen 


D. Bartnitzky, Königsberg i. Pr., 
Vorſt. Hospitalſtraße Nr. 21, II Tr. 


1 maſſives Haus 
m. flott. Reſtaur. (m. Ausſch.) u. 
Garten, in lebh. Badeort bei 
Danzig, w. vorger. Alt. b. 3. verk. 
Agent. verbeten. Offert. u. Nr. 
8691 an den Geſelligen erbeten. 


Für Bierbrauer. 


9113] Am 19. d. Mis. gelangt 
eine Brauerei im Marktflecken 
Uk ta, Bahnhof, Kr. Sens burg, 
bei gülnſtig. Zahlungs bedingung. 
um Verkauf. Gute [Brodſtelle 
für Anfänger. Nähere Auskunft 
ertheilt 

BZHotel⸗Beſitzer Helwig, Ukta. 


Reutables Geſchäft 


der Konſitüren⸗Branche, i. gr. 
Stadt, a. Untern. weg. ſof. z. verk. 
Off. u. Nr. 9041 a. d. Geſell. erb. 


Großer Gaſthof 


einz. a. Orte, 24 Zimm., Luſtgart. 
10 Mrg., P eller., f. 20000 
Mk. b. 5000 Mk. 


Anz. weg. Aus⸗ 
einanderſetz. v. ſof. 1 verkaufen 
durch J Gaszkowski, Czersk. 
Selterwaſſer⸗ 
und Moſtrich⸗Fabrit 
mit Motorbetrieb, in Wpr., ohne 
Konkurrenz, bedeut. Kundenkreis, 
werthv. Inventar, eigen, Pump⸗ 
werk, Haus, 2 Pferde ꝛc., unter 
äußerſt günſt. Beding. zu verk. 
Näh. durch Kaufm. Otto Kotsche- 
doft, Marienburg Wpr. 8838 


Günitiger Geſchäftsverkauf. 

Ein kaufm. Geſchäft, welch. ſeit 
mehr als 50 Jahren in einem in 
der Nähe ein. größeren Seeſtadt 
gelegenen Ort von 6000 Einw. 
mit Eiſenbahnverbindung mit 
groß. Erfolg betrieb. word. iſt, 
beſteh. aus Kolonial⸗,Materialw.⸗ 
Handlung mit Schankbetrieb, 
zwei maſſ. Waſſermahlmühlen 
mit Turbinen, eigener Bäckerei 
u. gr. Getreldebandlung ſteht 
mit den dazu gebörig. Gebäuden, 
Speichern u. ſ. w. unter günſtig. 
Beding. bei geringer e 
zum ertauf, da Inhaber ſich 
zur Ruhe gefetzt bat. Offerten 
unt. B. M. 419 an Haaseustein 
& Vogler, A.-G., Berlin W. 8. 


Gelegenheitskauf. 
Anderer Unternehmung. halber 
verkaufe mein Gaſthaus in 


Mk.] Weitprengen nebſt 10 Morgen 
12 einer & 


beitem Gartenland, \ 
Inſtkathe, im groß. katholiſchen 
Kirchdorfe gelegen, circa 
Einwohner, überall Chauſſeever⸗ 
bindung, nächſte Stadt u. Bahn⸗ 
bof 8 Kilom. Jährlicher Umſatz 
ca. 20000 Mk., Bierumſatz 
Tonnen, poln. Gegend, 3 Lehrer 
am Orte, kath. Kirche, f. d. Pr. 
von 27000 Mk. bei 10- b. 11000 
Mk. Anzahlung. Offerten von 
ernſtgem. Käufern unter Nr. 
8756 an den Geſelligen erbeten. 


83181 Wegen vorgerückt. Alters 
beabſichtige mein in einem größ. 
Kirchdorfe gelegenes 


Mühlengrundſtück 


beſtehend aus einer Gallerie» 
holländermühle u. ca. 20 Morg. 
gutem Land — auch getheilt zu 
7 od. 13 Morgen — nebſt lebend. 
u. todtem Inventar unter günſt. 
Bedingungen von jojort zu 
verkaufen. 
Knuth, Goldau 
per Sommerau Weſtpreußen. 


8059] Wind⸗Mühle, im guten 
a m. 2 Gäng., iſt Umſt. 
alb. mit gering. Anzahl. ſofort 
billig zu verkaufen. Näher. bei 
Gaſtwirth Schwenkler, 
Fittowo b. Biſchofswerder Wpr. 


Mein Grundſtück 
48 Mrg. Weizenbod., mit maſſiv. 
Gebänden u. allem lebenden u. 
todt. der eue nur 1 km vom 
Bahnhof entf., zu jed. Zeit zu 
verk. Meldg. unt. J. E. poſtlag. 
Gottersfeld Wpr. 19168 


Ein ländl. Grund ſtück 


mit ca. 14 Morgen Land und 


Gaſtwirthſchaft 


iſt preiswerth zu verkaufen. Off. 
Hi H. S. poſtl. Mogilno erb. 


Mederungsgrundſück 


500 Mrg. groß, mit berrichaftl 
Wohnbauſe u. neuen Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, i. Wpr. a. d. Weichſel 
bel., iſt erbtheilungsbalb. z. verk. 
Agenten verbeten. Offert. unter 
Nr. 8072 an den Geſelligen erb. 
9234] Mein Reſtaurant, Großer 
Stern“ bei Zoppot will ich aus 
Geſundheitsrückſichten verkaufen. 
Zur Uebern. ſind 25⸗ b. 30000 Mk. 
erforderl. Näh. u. perſ. hierſelbſt. 


9248] Verkaufe meine gutgeh. 


Gaftwirthſchaft 


mit Land, allein im evgl. Kirch ⸗ 
dorf, Meldung. briefl. unter Nr. 
9248 an den Geſelligen erbeten. 

Eine kleine Gaſtwirthſchaft 
mit etwas Land, mit gering. An⸗ 
zahlung, im großen Dorf, am 
liebſten Alleinige, wird zu kauf. 
geſucht. Genaue Preisangabe, 
Anz. und genaue Beſchreibung 
Bedingung. Retourmarke beizu⸗ 
fügen. Off. u. Nr. 1000 einzuſ. poſtl. 
Bärenwalde, Kr. Schlochau Wpr. 


Dit Beneral-Büter-Agentur 
von J. Popa, Flatow Wpr, 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 


Pachtungen- 
Gutgehendes 


Hotel 


in Provinzialſtadt Weitpr., erſtes 
am Platze, iſt per ſofort (ſpäteſt. 
per 15. September) a verpacht. 
eventl. zu verkaufen. Uebernahme 
ſelten günſtig. Gefl. Offerten 
unt. Nr. 7 ſchleunigſt an den 
Geſelligen erbeten. 


Bade⸗Elabliſſement u. 
Gartenreſt. mit Saal 


iſt in einer im Aufblühen be⸗ 
griffenen Stadt Maſurens von 
5000 Einw. von ſogleich oder 
8 verpachten. Offerten 
unter Nr. 8733 d. d. Geſell. erb. 

mit gr. Saal 
Reſtaurant u. Garten, iſt 
anderer Unternehmungen halber 
in einem größer, mit Garniſon 
verſeh. Vororte Danzigs, ſofort 
billig zu verpachten ev. zu ver⸗ 
kauf, Anzahl. nach Uebereinkunft. 
Meld. u. 554an die Inſerat.⸗Annah. 
des Geſell. in Danzig, Jopeng. 5. 
Eine Stellmacher⸗Werkſtätte 
mit Handwerkzeug und großer 
Kundſchaft v. 1. Oktoh. z. verpacht. 
Näh. Auskunft ertheilt Wothke, 
Stellmachermſtr., Marienwe der 


Für Konditoren! 


ute Brodſtelle in Pillkallen. 


In meinem neu erbaut. Hauſe 


00 in Pillkallen habe vom 1. Oktbr. 


ſchönes Lokal nebſt Zubehör zu 
verm. Offerten erbitte an Guts⸗ 
beſitzer Raten . Va 


90 per Pillkallen. 


Suche ein nicht zu großes 
Hotel in Oſt⸗ oder Weſtpreußen 
zu pachten oder zu kaufen. 

Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchr. Nr. 8690 dur 
den Geſelligen erbeten. 

8682] Suche ein flottes Kolo⸗ 
nial⸗ u. ee 


od. gutgehende Gaſtwirthſchaft 
mit Land zu pachten. Kau t 
ausgeſchloſſen. 
Radtke, Buggoral, Jablonowo. 
Suche per ſofort oder ſpäter 
eine nachweislich rentable Gaſt⸗ 
wirthſchaft oder ein Reſtaur. 
(Bierverlag nicht ausgeſchloſſen) 
zu pachten. Offerten unter Nr. 
8686 an den Geiellinen erbeten. 


Molterei»Bachtgeud 


Eine Molkerei von 700 Ltr. 
aufwärts wird per ſofort oder 
ſpäter geſucht, oder eine ſolche 
in milchreicher Gegend mit paſſ. 
Räumlichkeiten einzurichten. 

Gel. Off. erb. M. Bächtiger. 
Wawerwitz b. Skarlin Weſtpr. 
PPP 

Grundſtück von 3 Morgen 
oder Gutsgärtnerei zu pach⸗ 
ten geſucht. - 8937 

Laskowski, Gärtner, 
Gr.⸗Roſainen b. Neudörfchen. 


Geſchäfts⸗Geſuch. 
9175] Strebſamer, j. Kaufmann 
ucht bei ca. 2- bis 3000 Mk. An⸗ 
zahl. gutgeh. Material- u. Schank⸗ 
Geſch. per ſof. od. jpät. zu pacht. 
Gefl. Offert. erbeten an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. „Neuen Weſtpreuß. 
Mittheilungen“ in Marien⸗ 
werder unt. Nr. 306. 19175 


Suche von ſogleich ein 


Pacht- oder Bentenant 


in unmittelbar. Nähe ein. Gym⸗ 
naſialſtadt zu übernehm, wenn 
ein neues Haus in gr. Stadt in 
gebt. genommen wird. Off. unt. 

Eine Gaſtwirthſch. od. gang- 
bare Bäckerei a. d. Lande wird N 
pachten, ſpät. zu kauf. geſ. O 
unter Nr. 9232 an den Geſellig 
erbeten. 


ni 
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2 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 2 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden $ 
kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 
und Damen, Eltern und Vormünder belieben 
Instituts nachrichten zu verlangen. 

2 Erstes Deutsches Handels-Behr- Institut, 


1 

t Otto Siede, Elbing, 
Königl. behördl. konzeſſionirte Auſtalt. 

©090000009059020220050E0600600069 00294930 


Großes Lager ſolider Goldwanren u. Uhren 


Gustav Seeger, Juwelier, Danzig, 
22 Goldſchmiedegaſſe 22 2676] 


© Holtmann 


Os 


neukreuzſe, Eiſenbau, größte 
Tonfüue, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr., 10 jäbr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Gauswärtz 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk,) 
SE die Fabrik Gg. Hoffmann, 

— Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Reinerz-Bad 


Villa Karlsruh 


Sommer- und Winter-Kur. 

Volle Pens. mit ärztlich, ur is 
Behandlung M. 33 Woch 

Zimmer von. „ ne 
Näheres durch 


8 


eine Anzahl von 


Herren 
ratis 2 
9492 


zum Verkauf. 


eee 


! 
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OttoMüller WB: Schön kauft ſtets Gold und Silber ag 


und nimmt ſolches zu vollem Werth in Zahlung. 


1 Königlich vereidigter Gerichts⸗Taxator. 
Hopfen- 


Spezialität: 


Abort- und 


90 
olſter⸗ Möbel. 
Um für Neueingänge Platz zu ſchaffen, ſtelle ich 

18203 


Garnituren, Sophas, Seſſeln u. 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen 


August Momber, Danzig. 


Ein Walter & Wood 'ſcher Barbenbinder 
welcher nur wenige Tage gearbeitet hat und wegen ungünſtiger nung, beſtehend aus 3 3 


Terrainverhältniſſe nicht zu verwenden war, iſt unter 
den billigen Preis von Mark 450,00 zu verkaufen. 


Elbinger Naſchinenfabrik 
F. Komnick vorm. H. Hotop. 


Carl Tiede, Danzig 3, beg 
empfiehlt unter Garantie: 14752 
üngemittel aller Art > 

phosphorsauren Futterkalk 2 
arsenfrel, mit 40 pCt. Phosphorsäure, 
Kraftfutter mittel jeder Art. 
Viehsalz » Viehsalzlecksteine = Salzleckrollen, 


Schmieröle, Schmierfette. Carbolineum. 
0 Putz baumwolle. 9 


Mönchshof 
Kulmbaeher Exportbier 


Aerztliches Urtheil: „Es 
giebtkein besseresStärkungs- 
mittel, als ein reines, mildes 
Bier, wie dieses“, 19246 


Jauche - Pumpen 
Raus gut imprägn. Holz 
(D. R.⸗G.⸗M. 32304), 
9 mitEntleer.⸗Vorricht. 
Leiſtung 12- b. 15000 

Liter ſtündlich. 
Preis Mark 18 von 
3 Metern Höhe an. 
Carl Klings, Gesess 
bei Patſchkau, Schleſ. 
Proſp. u. Referenzen ſof. koſtenfrei. 


} 
| 

1 we’ 
22 


Danziger FRE Zeitung. 


‚ Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt, 


In Flaschen u. Original-Ge- 
2 grosse Staatsmedaillen. binden jeder Grösse bei 


14 hohe Auszeichnungen. 


l. Hanisch Nacht, Lonis Koch, Drombers, Bucen-Eifgipähnr 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig 
offerirt Hugo Nieckan, 
Fabrik für Wein⸗ u. Malz⸗Eſſig, 
Dt.⸗Eylau. 1132 


Preislisten 
Umsonst vom 
alleinigen 
Fabrikanten 


strlckter 
Zeichen 


Nur ae 
V ab GTschen | 


1403 


Metall-Putzmittel 
Einzig bewährt 
Höchste Pntzkratt! 
old. U. silb. Medaillen 


Berlin, Amsterdam, 
London, New-Orleans etc, 


63531 8—9 pferdige, 95 ge⸗ 
baute, wenig gebrauchte 


Lokomobile 


Neuen engl. Bollhering ! 
prachtvolle haltbare Waare, 
Poſtfaß Mk. 3,00 franko, verſendet 
gegen Nachnahme 16086 
W. Schneider, Stettin. 


von 8 Atmoſphären Ueber⸗ 
druck iſt preiswerth ſofort 
zu verkaufen durch 


H. J. Steffin, 
Inowrazlaw. 


Tausende 
v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass meine 

Fahrräder 
u. Zubehörteile nicht 
nur dis besten, sondern 
auch die allerbilligsten sind. 
jeder verkäufer gesucht. 
Illustr. Preisliste gratis u. franko. 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u, grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-Haus. 


oe Vogr, 
Ad? ah 20? Ce 


[ Adalberf \ 
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9169] Vorzüglichen 
Tilſiter Käſe 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 

größere Poſten billiger, hat ab⸗ 

ugeben nur gegen Nachnahme 

8. Müller, Molk. Kl.⸗Haum⸗ 

gart bei Nikolaiken Wyr. 


Tilſiter Vollfettkäſe. 


Der Verſand von Ia. Tilſiter 
Vollfettkäſe in ſchöner, reifer 
Weidewaare, in Poſtkartons und 
Rollen zu Tagespreiſen hat 
wieder begonnen. 18349 


La ll. Pula 
Len feyedrichs BEI 


Offener Wagen 
(Einſpänner) verkäuflich [9057 
Graudenz, Mühlenſtraße 11. 


Taſchen⸗ und Zimmer⸗ hren 
für jeden Bedarf. 

von einfachſt. bis feinſt. Ausführ. 
Nur ſolide Fabrikate. 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz 
Fehlauer, (raudenz, Alte Strasse 5. [266% 


Hals- Ind Zimmer⸗uhren er Fram” F 
Berer-ilhten - 2 6205 Mammnth Winter⸗ 
A eee, FR 
Marienwerder Wpr. beste u. billigste Centrifuge. Johannisroggen 


Keine Reparaturen. Vollständig 


Vieia villosa 


eräuschloser Gang. Spielen R 
feichte Handbabung. Bequeme Senf Delrettig 
Reinigung. Schärfste Entrahmung. 3 
Keine Befestigung am Fussboden. Buchweizen 
Auf’s Höchste vervollkommnet und Wicken 
jeder Concurrenz überlegen. 3 Lupinen 
— gi Prospektegratisu.franco. Incarnatklee 
Apothefer E. Hammers chmidt's Act.-Ges. ,, Flöther“ eser 17284 
Rattenwürſte Filiale Bromber Rudolph Zawadzki, 
mit Bitternng. ale Bromberg. Bromberg. 
ſoeben in friſcher Sendung ein⸗ 8854] Ein Bergedorfer 


getroffen bei: Fritz Kyser, Drog., 
Herm. Schauffler, Drog., Paul 
Schirmacher, Drog., 3 
W. Kwiecinski, Culmſee, Adolf 
Rutkowski, Dirſchau, Adler- 
Apotheke, Pelplin, Fr. Gnode, 
F. Schauffler, Marienwerder, 
P. Stiebohr, Soldau, L. Racz- 


Horizontal⸗Alpha⸗Hand⸗ 


Separatar 
Leiſtungsfähigkeit 250 Liter pro 
Stunde, gut erhalten und ſehr 
gut arbeitend, ganz billig zu 
verkaufen in Klein⸗Schön⸗ 


Wer hauen will 


Gebäude 


schütze das 


gegen aufsteigende Feuchtigkeit,] walde bei Leſſen. 
kowskl, zude, 10004 Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’s | Wii 
Herr Direktor Kerber, Dom. Asphalt-Isolirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis Petluſer Roggen 
Langhellwigsdorf, ſchreibt: 


Die Rattenwürſte, D. N.⸗Patent, 
haben ſich auf allen Gütern vor⸗ 
züglich bewährt. 


Tapeten 


kauft man am billigiten bei [1369 
E. Desson neck. 


— - gezogen aus Oxiginalſaat, völlig 
5 esch vor Fremdbeſtäubung, 
Höchſte Winterfeſtigkeit u. Wider⸗ 
Eduard Dehn, Dt.-Eylau. ſtandsfähigteit gegen Lagern, 
g höchſter Körnerertrag, erſte Nach⸗ 
: zucht 18 Mark für 100 Kilo, über 
5000 Kilo 175 Mk. per 1000. Kilo. 
Spätere Nachzucht billiger. 
e + 
gr 
Norkſhire⸗Schweine 
verkauft Herrſchaft Naſſen⸗ 
heide bei Stettin. [8145 
Proſpefte gratis. 
6809] 60 Centner a 
fetten u. mageren Winterſpeck 
von hieſigen Schweinen empfiehlt 


billigſt .A. Hoffmann, 
j 2 Wolmarkt 14. 


26701 
Die Jagd nach der Jugend 
iſt 
die wahre Jagd nach dem Glück! 


Dr, Mankiewiez’ Sommerſproſſen⸗Salbe u.⸗Waſſer 
bejeitigt unter Garantie der Unſchädlichteit Sommerſproſſ., 
Puſteln und Miteſſer und verleiht der Haut jugendliche 
Friſche. Zahlreiche Atteſte u. Daukſchreiben. Allein echt zu 
beziehen d. die chem. Fabrik Grüne Drogerie, Breslau, 
Kaiſer Wilhelmſtr. 11. Preis freo. 3 Mk., auch in Briefm. 


* Hoffmann- 


Ns 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, lie fert 
unter 10 jähr. Garantie zu! 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franca 
Probe. Georg Hofmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


helly's Anti-lorrosine der gil 


bestes Cylinder- Schmiermittel der Gegenwart, 


nur echt unt. nachsteh. 


Alleinverkauf f. Ost- u. Westpreuss., Posen u. Pommern 
nur durch 


R. Halm & Frohmann, Königsberg Pr. 


Technische F Asbestfabrikate, 
elim 


eingetr. Scautzmarke. 


13738 


ort. 


9136] Zur Saat ſind abzugeben N 


Johauni⸗ und 


Chriſtenſens⸗Roggen 2 5e e 


beide Sorten winterfeſt und ſehr 
hohe Erträge gebend, ver Tonne 
ab hieſiger Station 5 Mark über 
höchſte Danziger Notirung am 
Tage der Ablieferung. 

Dom. Geierswalde Oſtpr. 


1370] Streichfert. Delfarben, 
Firniß, Lade uſw. offer. billigit 
E. Dessenneck. 


‘: Geldverkehr. '; 
Geſucht zum 1. Oktober d. Is. 


12000 MiE, 


auf Apotheke Oſtpreußens, zu 
ſehr ſicherer Stelle. 
Offerten unter Nr. 8136 an d. 


Geſelligen erbeten. 


6000 Mk. 


erſtſtellige Hypothek, vor 4000 Mk. 
eingetragen, 5 pCt., z. 1. Oktbr. 
zu cediren. Offerten unter Nr. 
8642 durch den Geſelligen erbet. 


Suche 30 000 Mark 


iu billigſtem Zinsfuß für erſt⸗ 
ſtellige, ſichere Hypothek auf 
ſtädtiſches Grundſtück. Feuer⸗ 
verſ. 57000, Werthtaxe 87000, 
Nutzungswerth 2500. Offerten 
unter Nr. 9198 a. d. Geſell. 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenba 
Nußbaum od. ſchwarz, llefert 


Laden 9245 
nebſt Wohnung z. verm. A. Gi 
Graudenz, Culmerſtraße De 


Faden 


2 Schaufenſtern, und Woh⸗ 
immern, 


mit 


Garantie für] Küche, Keller u. Aubehö 
18880 3 ıbebör, vom 


1. Oktober ab anderweitig zu 
vermiethen. Offerten an 9033 
Forſtaſſeſſor Krauſe, 
Rehhof Weſtpr. 


Danzig. 
a heller Laden 


mit groß. Schaufenſter u. Keller, 
zu jedem Geſchäft paſſend, gan 
beſonders für Tonfitüren un 
Conditorei, auf Wunſch auch 
Wohnung, iſt in guter Geſchäfts⸗ 
gegend Danzigs (Wochenmarkt 
vor der Thüre), per 1. Oktober 
zu vermiethen. Preis nach Ueber⸗ 
einkunft. Näheres Lan garten 
93/94. E. E 


. Edel. 
AN NN NN 


er m — 


N In Skurz 
am Markt ift in mein. 
7 Grundſtück ein 
2 Geſchäftslokal & 
x Jahren ein Putz⸗ und 

Kurzwaaren⸗Geſchäft 

mit Erfolg be rieben 
wird, nebſt 3 Zimmern, 

Stall ſogleich ander⸗ 

weitig zu vermierhen 

und vom 1. Oktober od. 

11. November d. Is. zu % 
% beziehen. 18274 x 
Das Lokal eignet 


in welch. ſeit mehreren 7 
N 2 Küchen, Keller und 7 
ch auch zu jedem 


Pr.⸗ Stargard. 


RNA 
Thorn. 


Caden 


au Kolonialwaaren-Geſchäft ꝛc. 
ich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn 


* x Pad 
Stolp in Pomm., 

Markt⸗Ecke, 25 

zur goldenen Kugel. 

Die großen [8667 


Geſchäftsräume 


(jetzt Berl. Waarenhaus 
Liſſauer), ſind v. 1. Ok⸗ 
tober ab miethsfrei, ev. 
das Grundstück ſehr 
preiswürdig verkäuflich. 
Franz Jancke. 


find. billige, liebevolle 
Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 


Damen 


unter Nr. 9198 a. d. Geſell. erb. Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


Mark 20 700 


werden zur erſten, ſicheren 
Hypothek auf ein gut gehendes 
Hotel 96 


geſucht. 


find. billig liebevolle Auf⸗ 
Damen — bei Wwe. Eckert 
Bromberg, Carlſtraße 24. 


9061] Zu zwei Penſionären 


finden noch zwei Knaben oder 


Gefl. Off. erbeten zub J. 230 Mädchen liebev. Aufnahme. 


an Haasenstein & 
A.-G., Königsberg i. Pr. 
13 200 Mark. 


werden erſtſtellig von ſofort ge⸗ 
ſucht durch 19176 


Vogler, Nachhilfe bei den Schularbeiten. 


Frau M. Erdmann, geprüfte 
Lehrerin, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 24, II. 

Gewerbeſchülerinnen finden 

noch Penſion bei Frau Anna 


Redlinger, Marienwerder. | Schelske, Graudenz, Pohlmaun⸗ 


5000 Mark 
auf ſichere Hypothekenſtelle wer⸗ 
den zum 15. September cr. zu 
cediren geſucht. Offerten unter 
Nr. 9039 an den Geſelligen erb 

Auf ein Waſſermühlengrund⸗ 
ſtück mit 37 Pfökr., dazu gehörig 


9251 


ſtraße 18, parterre 
etten. 


Mitzubringen ſind nur 


Zum 1. Oktober d. J. finden 
mehrere 


ca. 150 Morgen Acker in hoher moſaiſche Schüler 


Kultur, werden zur I. Stelle 


29000 Mark 


und Schülerinnen 


angenehme Penſion. Beauf⸗ 


verzinsl. zu 4½ PCt. per Fofort ſichtigung ver Schularbeiten 


oder zum epten 
Letzter Erwerbspreis 
Gefl. Offerten unter 
durch den Geſelligen erbeten. 
Kaufmann, Techniker, Ma⸗ 
ſchinenbauer od. ſonſt jemand 


wird als Theilhaber 


von einer Maſchinenfabrik, welche 
im öſtlichen Deutſchland einen 


konkurrenzloſen, äußerſt lukra 


tiven Artikel baut, geſucht. Ka⸗ 
pital erwünſcht aber mehr Neben 
fache. Hauptſache perſönliches 
Können u. Leiſten. Gefl. Offert 


unter Nr 8834 a. d. Geſell. erb. 


Hypotheken, Kredit⸗,Kapital⸗ 
und Darlehn⸗Suchende 
erhalt ſof. geeign. Angebote. 
Wilhelm Hirsch, Mannheim. 


S und liebevolle 
— ee zugeſichert. Meldungen brieſ⸗ 
Nr. 9098 lich mit Aufſchrift Nr. 9042 


Behandlung 


durch den Geſelligen erbeten. 


Möblirte Zimmer 


mit und ohne Penſton. A. Schmidt. 
Zoppot, Promenadenſtraße 19. 


{ Flügel, kreuzſaitig, Eiienbau, 
Nußbaum od. ſchware, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipiigerstr, 50. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Donnerstag) 


[Nachdr. verbot, 


Goldhaar. 
Roman von M. Doberenz. 

Drei Wochen ſind vergangen. Auf der Veranda der 
Rothenburg ſitzt der Schloßherr in lebhaftem Geſpräch mit 
em Oberſt v. Waldeck, der mit dem Ritteiſter von Sarren 
berübergefommen ift, um feine Tochter zu beſuchen und 
mit dem einftigen Kriegskameraden ein Wiederſehen zu 
feiern. Beide Offiziere ſind in der Nähe einquartiert. Die 
Herren waren eben vom Diner aufgeſtanden und ſaßen jetzt 
gemüthlich plaudernd bei einem guten Mocca und einer 
feinen Havanna zuſammen. } d E 

Drunten im Schloßgarten wandelten die beiden jungen 
Mädchen mit Dönhoff und Sarren langſam auf und ab. 
Graf Strombeck war nicht mit ihnen gegangen, er ſtand 
auf der Veranda an eine Säule gelehnt und blickte ihnen 
düſter nach. 

„Die kleine Norden iſt wieder ganz munter!“ meinte 
der Major und folgte dem zierlichen, in tiefe Trauer ge⸗ 
kleideten Mädchen mit den Angen. Der Oberſt nickte. „Die 
Kleine dauert mich“, fuhr der Major fort, „ſie ſcheint ein 
gutherziges Ding zu fein und kaun nicht für die Mutter!“ 

„Gewiß nicht!“ pflichtete der Oberſt bei. 

„Es freut mich, daß Sie die Kleine bei ſich aufnehmen! 
Sie ſind ihr Vormund, und da ſie keine Verwandten beſitzt, 
ſo ſind Sie ihr einziger Halt!“ Waldeck nickte. „Und für 
Ihre Tochter iſt das lebhafte Kind eine recht gute Geſell⸗ 
ſchafterin!“ > 

„Das iſt fiel Felicitas macht mir Sorge!“ Der Major 
ſah den Oberſt fragend an, und Strombeck, der die letzten 
Worte gehört hatte, horchte auf. „Meine Tochter ſieht 
nich? iſt furchtbar ernſt geworden, gefällt mir Alles 
nicht!“ 

„Die letzte Zeit brachte ihr zu viel Sorge und Auf⸗ 
regung!“ meinte der Major. „Und der Verluſt, den ſie 
durch den Tod ihrer Freundin erlitt, zehrt an ihr!“ 

Der Oberſt ſchüttelte den Kopf. „Das iſt's nicht, beſter 
Major! Schön Julia war meiner Fee nie ſympathiſch. 
Meine Schwägerin mußte oft Alles aufbieten, um den Ver⸗ 
kehr der Beiden aufrecht zu erhalten, Felicitas fügte ſich 
immer wieder, um Carry's willen. Sehen Sie einmal 
beide Mädchen an! Mein müdes, blaſſes Kind könnt' man 
eher für die Trauernde halten, als die muntere Carry!“ 
Rothenburg nickte ernſt. 

Chriſtian erſchien im Schloßhof und überreichte Felicitas 
auf ſilbernem Teller einen Brief. Sie wechſelte mit den 
Anderen ein paar Worte und kam dann die Verandatreppe 
herauf, um in's Schloß zu gehen. Sie nickte ihrem Vater 
herzlich zu, und den Brief hochhaltend, ſagte ſie: „Von 
Lisbeth!“ Als ſie an Roman vorbeikam, ſtockte ihr Fuß, 
ſie hob die Wimpern, kühl, gleichgiltig ſtreifte ſie ſein 
Blick. Da ſtieg langjam tiefe Purpurgluth in ihre Wangen, 
ſie ſenkte das Haupt und ging ſchnell weiter nach ihrem 
Zimmer. „Er verzeiht mir nicht!“ murmelte ſie und öffnete 
den Brief. 

Sie las: „Liebes Herz! Vor ein paar Minuten trafen 
Deine Nachrichten hier ein, und ich bin noch halb betäubt 
von dem Gehörten. Die Generalin iſt todt! Möge ſie in 
Frieden ruhen! — — — Die Gefühle, die mich ſtets be⸗ 
ſchlichen, wenn ich mit der ſchönen Frau zuſammen war, 
betrogen mich alſo nicht. Und jetzt erkläre ich mir ihr 
leidenſchaftliches, unſtätes Weſen, ſie war wohl immer auf 
der Flucht vor ihrem Gewiſſen. Und die heiße Liebe, die 
ſie einſt für den unglücklichen Grafen Egon fühlte, ſchien 
ſie ſpäter auf ſeinen jüngeren Bruder, der, wie Du ſchreibſt, 
ſein Ebenbild wurde, übertragen zu haben. Da, nach Aus⸗ 
ſpruch des Arztes, der Wahnſinn in Julia aufkeimte, ſcheint 
es mir erklärlich, daß ſie den Grafen Roman mit ihrer 
Liebe verfolgte, ja, ihn wohl gar mit dem einſtigen Ver⸗ 
lobten zuweilen verwechſelte. Oder wollte ſie ſeine Ver⸗ 
gesung für ihren an dem unglücklichen Bruder verübten 

reubruch erflehen? Ich glaube Beides!“ 

Und weiter hieß es in dem Briefe: „Carry“, ſchreibſt 
Du, „die arme Kleine, die nie den wohligen Sonnenſchein, 
den Mutterliebe verbreitet, fühlte, ſchwärmte einſt für 
Roman, und jetzt ſcheint ihr Herz warm für Dönhoff zu 
klopfen. Letzteres verriethen mir ihre Fieberreden!“ — 
Vielleicht iſt ſich der Wildfang ſeiner Liebe noch nicht be⸗ 
wußt? Ich würde mich herzlich freuen, wenn Deine kleine 
Freundin glücklich würde, und ich glaube, daß Herr von 
Dönhoff der paſſendſte Gatte für ſie wäre, er iſt luſtig, 
witzig und gutmüthig, drei Eigenſchaften, die ihn für den 
herzigen Kobold geeignet erſcheinen laſſen. Doch jetzt zu 
Dir, liebſte Fee! Ich will Dir aufrichtig bekennen, daß 
ich erſchrocken bin, als ich las, was zwiſchen Dir und dem 
Grafen vorgefallen iſt! Trotzdem Du, wie Du ſchreibſt, 
ſehr aufgeregt warſt, durfteſt Du Dich nicht ſo weit fort⸗ 
reißen laſſen. Den Schlag verzeiht Dir der Veleidigte nie, 
Du müßteſt ihn denn demüthig um Verzeihung bitten!“ 

Felicitas ließ das Blatt ſinken, Thräuen, die Scham 
und Reue ihr erpreßten, verdunkelten ihr den Blick. End⸗ 
lich las ſie weiter: „Entſinnſt Du Dich noch, daß ich Dir 
einmal ſagte, Du müßteſt erſt noch Deinen Meiſter finden? 
Du haſt ihn gefunden! Sei ſtark, bekämpfe Dein falſches 
Stolzgefühl und ſuche den Grafen zu verſöhnen. Wahre 
Liebe verzeiht Alles! Ich wünſche von ganzem Herzen, 
daß Du einſt jo glücklich wirft, wie Deine treue Lisbeth.“ 

See lehnte ſich in den Stuhl zurück, in dem ſie ſaß, 
und ſchloß die Augen. Sonnenſtrahlen huſchten durch das 
offene Fenſter und umſchmeichelten ihr bleiches Geſicht. 
Stimmen drangen zu ihr. 

Sarren ging mit Dönhoff vor dem Fenſter auf und ab, 
eben ſagte der Rittmeiſter: „Jetzt wiſſen Sie Alles, und 
nun — handeln Sie!“ „Danke, Kamerad!“ ſprach der 
Oberleutnant ernſt. „Ahnte, daß mit der Generalin nicht 

lles war, wie — verſtehen mich! — Aber werden begreifen, 
daß ich Gerede auf den Grund geh'n mußte!“ „In Ihrem 
Falle, ja! antwortete Sarren, „und darum beſann ich mich 
auch keinen Augenblick, Alles zu ſagen, was mir bekannt 
war! Und nun?“ „Nun? — Kind kann nicht für — äh 
— für — Generalin! Will nur Trauerjahr abwarten, dann 
8 verſtehen?“ „Jawohl, Kamerad, ich verſtehe! Geben 
Ma mir die Hand, ſo! — Sie ſind ein braver Menſch! 

achen Sie die Kleine glücklich, ſie verdient's, ich hab' ſie 
getaunt, als fie noch im Wickelkiſſen ſteckte!“ „Dort kommt 


Schluß.] 


fiel — Pardon, Rittmeiſter, muß die letzten Augenblicke 
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Büſte auf dem Markt zu erſcheinen. Der Fabrik find bereits 
ſehr viele Beſtellungen, namentlich aus der franzöſiſchen 
Schweiz, aber auch aus Deutſchland zugegangen. 

— [Zuvorkommend.] „Wenn ich um zehn Uhr nicht zu 
Hauſe bin, liebe Frau, brauchſt Du nicht mehr auf mich zu 
warten!“ — „Fällt mir auch gar nicht ein!. Wenn Du um 
neun Uhr nicht da biſt, hol' ich Dich!“ 


wahrnehmen, rücken morgen ab, dann iſt's mit täglichem 
Sehen vorbei. A revoir!“ „Auf Wiederſehen!“ lachte Sarren. 

Fee hörte den Oberleutnant davonklirren. „Morgen 
rücken wir ab!“ hallte es in ihr nach. Ja, morgen ſah 
ſie vorausſichtlich Roman für lange Zeit zum letzen Male. 
Sie blieb mit Carry auf die Bitte des Grafen und den 
Wunſch ihres Vaters noch hier. Der Kleinen blühte ein 
Glück entgegen, ihr Glück lag, durch die eigene muthwillige 
Hand zerſtört, entblättert zu ihren Füßen. 

Felicitas fuhr auf. Dämmerungsſchatten huſchten be⸗ 
reits durch das Zimmer, als ſie ſich anſchickte, zum Vater 
zu gehen. Als ſie den Salon durchſchritt, zögerte ihr Fuß 
plötzlich, trotz des Halbdunkels erkannte ſie deutlich die 
ritterliche Geſtalt des Grafen Strumbed, die dort an einem 
Seſſel lehnte. Er hatte ſie nicht bemerkt, ſie wollte um⸗ 
kehren, doch, einem inneren Drange gehorchend, trat fie auf 
ihn zu. Das Rauſchen ihres Gewandes ließ ihn aufſehen. 

„Felicitas!“ entfuhr es überraſcht ſeinen Lippen. Sie 
erhob bittend die gefalteten Hände zu ihm. Er hatte be⸗ 
reits die unnahbar ſtolze Haltung wieder angenommen, 
die er ihr gegenüber ſeit jener Mondſcheinnacht behauptete. 
Felicitas ſenkte demüthig den Kopf, ihre Blicke huſchten 
ſcheu ſuchend über ſeine Rechte, die von einem ſchmalen 
weißen Streifen gezeichnet wurde. Da, ehe er es hindern 
konnte, griff ſie mit beiden Händen nach der Gemißhandelten 
und drückte abbittend die heißen, zuckenden Lippen darauf. 
„Verzeih' mir, o verzeih'!“ i RR 

Erſchrocken wollte er die Hand zurückziehen. Sie hielt 
ſie feſt, Reuethränen tropften darauf nieder. „Roman, ſei 
nicht grauſam, vergieb mir, was ich Dir that, ich war in 
jenem Augenblick halb wahnfinnig vor Unglück und Schmerz! 
Leiſe flehend kam es von ihren Lippen. I = 

War das ſeine ftolze Fee? Er ſtand da wie ein Träu⸗ 
mender. Da ließ ſie ſeine Hand ſinken, wandte ſich ab und 
ſchritt traurig zur Thür. 

elicitas!“ — wie ein Jubelruf klang der Name. 
Aufſchluchzend lag ſie an ſeiner Bruſt. Lange hielten ſie 
ſich ſtumm umſchlungen. Endlich hob ſie das Haupt. 

„Du Lieber!“ flüſterte fie, und er bückte ſich und küßte 
ihr zärtlich die Thränen von den dunklen Wimpern. Und 
nun bekannte ſie ihm, wie ſchwer ſie unter den Eiferſuchts⸗ 
qualen gelitten hatte, erzählte ihm von dem Bildchen, das 
Julia am Halſe trug, und das ſie für ſeines gehalten habe. 

Er zog ſie feſter an ſich: „Jetzt verſtehe ich Alles, mein 
armes Lieb!“ 

Glücklich ſah ſie zu ihm auf, und dann den Kopf an 
ſeine Bruſt ſchmiegend, geſtand ſie ihm leiſe, was ſie ſich 
von Chriſtian berichten ließ. N 

„Er hat Dir die Wahrheit erzählt, um Julia's willen 
fand mein Bruder den ſchrecklichen Tod. Ich ſah die Treu⸗ 
loſe bei Euch nach ſiebzehn Jahren zum erſten Male wieder, 
aus dem ſchlanken, gluthäugigen Mädchen war ein üppiges, 
dämoniſch ſchönes Weib geworden. Erſt an dem Ballabend 
erkannte ich in ihr die — Mörderin meines Bruders. 
Zorn, Schmerz und Verachtung ſchäumten in mir auf! 
Julia verfolgte mich mit ihrer Leidenſchaft, ſie bat, flehte 
— beſtürmte mich, zu verzeihen, was Egon durch ſie geſchah, 
ich — konnte es nicht! Zuweilen verwirrten ſich ihre 
Sinne ſo, daß ſie in mir den Betrogenen ſah! Julia hat 
ſchwer gefehlt, aber ſie hat auch hart gebüßt, ich denke jetzt 
ohne Groll an ſie und gönne ihr die Ruhe, die ſie im 
Leben vergeblich erſehnte! Aber, wenn ſie unſere Herzen 
getrennt hätte, dann —“ 

„Still, Lieber!“ ſchmeichelte Fee, ſchlang beide Arme 
um ſeinen Nacken und jubelte: „nun iſt ja Alles, Alles gut! 
Und nicht wahr, wir gehen gleich zum Vater?“ fügte ſie 
eifrig hinzu. 

a ſah er ſie glücklich an. Das war nicht mehr das 
verwöhnte, launenhafte Mädchen, um das er einſt freite, 
dies war ein liebendes, demüthiges Weib, das ſich ſo hin⸗ 
gebend an ſeine Bruſt lehnte. Und höher ſchwoll ſein Herz 
vor Glück und Seligkeit, als er jetzt in tiefer Bewegung 
ſeine Lippen auf ihre duftigen Locken drückte und innig 
flüſterte: „Mein Glück, mein Goldhaar!“ 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 

A. E. in W. Der von Ihnen bezeichnete Paragraph der Ge⸗ 
ſindeordnung beſteht noch zu Recht; in dem von Ihnen ge⸗ 
ſchilderten Falle hat jedoch nicht die Dienſtherrſchaft, ſondern die Ge⸗ 
meinde die Kur⸗ und Verpflegungskoſten zu zahlen, da die Krank⸗ 
heit zwar im Dienſte entſtauden, indeß als Unfall im landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebe anzuſehen iſt und mithin nicht die Dienſtherr⸗ 
ſchaft, ſondern die Gemeinde einzutreten hat. Daß der Kreis die 
Hälfte der Koſten übernommen hat, entbindet die Gemeinde nicht 
von ihrer Verpflichtung. 

250. In den nächſten Tagen. 

A. 3. 1) Das Anſammeln von Schnaps⸗ und Bierüberreſten. 
welche die Gäſte haben ſtehen laſſen, und Verwenden der erſteren 
zum weiteren Ausſchank an andere Gäſte unter einer minder⸗ 
werthigen Bezeichnung, der letzteren zur Verwandlung in Eſſig⸗ 
ſprit und deren Verkauf iſt nach 8 10 des Nahrungsmittelgeſetzes 
vom 14. Mai 1879 ſtrafbar. Der Betreffende kann dafür mit ſechs 
Monsten Gefängniß und mit Geldſtrafe bis zu eintauſendfünf⸗ 
hundert Mark oder mit einer dieſer Strafen belegt werden. 
2) Giebt ein Kaufmann wiſſentlich ein geringeres Gewicht für 
einen Preis, der für ein höheres Gewicht von Kohlen bedungen 
iſt, ſo macht er ſich des Betruges ſchuldig und kann dafür be⸗ 
ſtraft werden. 

A. J. M. 160. 1) Zu Kontrollbeamten werden bis jetzt 
wenigſtens nur penſionirte Offiziere angenommen. Das Amt iſt 
kündbar und nicht penſionsberechtigt. 2) Das Teſtament 
Ihres Sohnes konnte ſich nur auf das Vermögen erſtrecken, was 
bei ſeinem Tode vorhanden war, nicht aber auf zukünftiges Vater⸗ 
erbtheil, das ihm thatſächlich überhaupt nicht angefallen iſt. Das 
von Ihrem Sohne in deſſen Teſtament eingefetzte fremde Kind hat 
daher nur Anſpruch auf dasjenige Vermögen, was Ihr Sohn bei 
ſeinem Tode beſeſſen hat, vorausgeſetzt, daß Sie Ihr geſetzliches 
Pflichttheilsrecht gegen dieſes nicht geltend machen wollen, nicht 
aber auf ein etwaiges Vatererbe jenes, auf welches Ihr Sohn An⸗ 
ſpruch gehabt haben würde, wenn er nach Ihnen geſtorben wäre. 

G. W. Den Beſitzern von Thieren ſteht es frei, dieſe auch 
von Nichtthierärzten behandeln zu laſſen; Sie können ſich daher 
irgendwo gewerbsmäßig niederlaſſen und ebenjo wie ein appro⸗ 
birter Thierarzt ungehindert praktiziren. Mithin können Sie, 
ohne eine Prüfung abgelegt zu haben, auch Schweine mit Roth⸗ 
laufſerum von Paſteur impfen. Die Bezahlung bleibt allerdings 
der freien Vereinbarung überlaſſen. 

58. S. Um eine Anſtellung als Laien ⸗Fleiſchbeſchauer zu 
erlangen, haben Sie den von dem Herrn Regierungs Präſidenten 
zu Marienwerder vorgeſchriebenen ſechswöchentlichen Ausbildungs⸗ 
kurſus an den Schlachthöfen zu Graudenz oder Thorn zu abſol⸗ 
viren und die zu dieſem Zwecke erforderliche Prüfung bei der 
Königl. Regierung daſelbſt abzulegen. Als Trichinenbeſchauer 
werden Sie ebenfalls am zweckmäßigſten an einem unter thier⸗ 
ärztlicher Aufſicht ſtehenden Schlachthöfe ausgebildet; die Prüfung 
nimmt der Königl. Kreisphyſikus av. 

J. P. Wenn Sie wegen der erhaltenen Zeugengebühren zu 
kurz gekommen zu ſein glauben, ſo legen Sie gegen die Rechnungs⸗ 
aufitelung des Kaſſenbeamten ſchriftliche Verwahrung zu den 
Strafakten ein, bei welcher Sie als Zeuge vernommen ſind, mit 
dem Antrage, Ihre Zeugengebühren nach der von Ihnen auf⸗ 
geſtellten Rechnung feſtzuſetzen. Dieſer Rechnung haben Sie die 
Beläge Ihrer Ausgaben beizufügen, namentlich die Quittung des 
Fuhrmannes über den von Ihnen ee Fuhrlohn für die 
Reiſe von Ihrem Wohnorte bis zur Bahuſtation und zurück, ſowie 
eine Beſcheinigung Ihres Ortsvorſtehers, daß Sie mit Rückſicht 
auf Ihre Perſon, wobei die Gründe dafür anzuführen ſind, den 
Landweg nicht haben zu Fuß zurücklegen können. Eine Forderung 
wegen Zeugengebühren verjährt erit in zwei Jahren, daher iſt 
eine Verwahrung gegen unrichtige Berechnung auch erſt innerhalb 
dieſer Zeit 4 1 Auf einen ungünſtigen Beſcheid kann Be⸗ 
ſchwerde bei dem nächſt höheren Gericht binnen vier Wochen 
nach Zuſtellung des Beſchluſſes angebracht werden, alſo 
wenn das Verfahren vor dem Schöffengericht ſtattgefunden hat, 
bei dem Landgericht, wenn vor der Strafkammer verhandelt iſt, 
bei dem Oberlandesgericht. 
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Bromberg, 8. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 152—155 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 135 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
120 bis 124 Mark, Braugerſte nominell ohne Handel. — 
Hafer 122—130 et. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —.— Mk. 


Königsberg, 8. Auguſt. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 8 inländiſche, 43 ausländiſche Waggons. 

Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfund holländisch) 
niedriger, neu 714 Gr. (120) 138 (5,52) Mk., vom Boden 702 Gr. 
(118) 136 (5,44) Mk. 

Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide-Kommiſſions⸗Geſchäft. 

Berlin hatte, der ſonſtigen Stille um die jetzige Jahreszeit 
entgegengeſetzt, von lebhafteren Umſätzen zu berichten; es wurden 
10000 Ctr. deutſche Wollen verkauft, die zu einer Hälfte aus 
Rückenwäſchen, zur anderen aus Schmutzwollen beſtanden, Preiſe 
waren feſt und anziehend. — In Breslau wurden im verfloſſenen 
Monat zu unverändert feſten Preiſen 1000 Ctr. Rückenwäſchen 
und 1000. Etr. ungewaſchene Wollen umgeſetzt. — In Königs 
2 kleine Zufuhr, die 56—60—63 Mark für 106 Wfund, ver⸗ 
einzelt darüber, brachte. 


Stettin, 8. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 41,30 nom. 


Magdeburg, 8. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzuger excl. 88% diendement —,— Nachyrodukte 
excl. 75% Rendement —,—. Geſchäftslos. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,25. Stetig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 7. Auguſt. (R.⸗Anz.) 
Liſſa: Weizen Mk. 14,80, 15,20, 15,30 bis 15,80. — Roggen 
Mark 12,00, 12,30, 12,60, 13,00, 13,30 bis 13,60. — Gerſte Mark 
10,50, 10,80, 11,10, 11,40, 11,70 bis 12,00. — Hafer Mark 11,00, 
14.40, 11.80, 12,20, 12,60 bis 13,00. — Woſen: Roggen Mark 
12,50, 12,60, 12,80, 13,00, 13,40 bis 13,60. — Gerſte Mark 10,50, 
11,00, 11,50 bis 12,00. 


Aus deutſchen Bädern. 


Nordſeebad Wyk auf Föhr. Im Anfang Auguſt war für die 
Kurgäſte ein Ballfeſt auf dem Salon⸗Schnelldampfer „Silvana“ 
veranſtaltet. Gegen 300 Perſonen nahmen an der Feſtlichkeit 
Theil. Beim Betreten des Dampfers wurden den Gäſten von 
Damen in Föhrer Nationaltracht Bouguets mit Widmung verab⸗ 
reicht. Ueverall herrſchte die fröhlichſte Stimmung. Auch in 
anderer Weiſe iſt die Badeverwaltung ſtetig bemüht, den hier 
weilenden Fremden Augen⸗ und Ohrenweide zu verſchaffen. Aus⸗ 
flüge, theils zu Waſſer, theils zu Lande, Konzerte der Kurkapelle, 
Feuerwerke werden regelmäßig veranſtaltet. Auch der Kinder, 
deren Zahl in unſerem Nordſeebade verhältnißmäßig ſehr gro 
iſt, wird oft gedacht; Kriegsſpiele a ge e und bers 
2 finden zu ihrer nterhaktung tatt. Nach Ausweis der 

urliſte find hier bis Ende Juli 3113 Fremde eingetroffen, 
erſonen mehr als im Vorjahre um dieſe Zeit. 


Verſchiedenes. 


— [Berliner Wohuungsverhältniſſe.] An leer 
ſtehen den Wohnungen und Geſchäftslokalen wurden in 
Berlin nach der von der Grundſteuer⸗Verwaltung angeſtellten 
Erhebung bei Beginn dieſer Jahres 12253 gezählt. Der 
Jahresmiethwerth dieſer Räume belief ſich auf 8734784 Mk. 
757 Wohnungen ſtanden bereits ein ganzes Jahr, 516 
anderthalb Jahr, 240 zwei Jahre, 264 drei Jahre, 162 vier 
Jahre, 91 fünf Jahre lang und 214 noch längere Zeit leer. 

— [Vom Altmeiſter Menzel. ] Wie die „kleine Excellenz“, 
der große Meiſter und Schöpfer ſo vieler Kunſtwerke, über ſeine 
Arbeit denkt, hat er in Geſprächen geäußert, die O. Beta in 
der „Deutſchen Revue“ veröffentlicht. U. A. kam Menzel auf 
den Sonntag und die Sonntagsarbeit zu ſprechen und äußerte 
ſich darüber: Mir iſt meine Arbeit Gottesdienſt. Wenn 
die Woche neun Tage hätte, ſo arbeitete ich alle neun! Wenn 
ich hier an meinem Pult ſtehe, und die Sonntagsglockenſchläge 
ſchallen feierlich herein, fühle ich mich bei der Arbeit doppelt 
wohl und gehoben. Daß ein Packknecht oder Steinträger nicht 
daſſelbe Gefühl haben würde, wenn er des Sonntags feiner 
Arbeit nachginge, anſtatt zu ruhen, das muß ich allerdings wohl 
zugeben, denn es iſt ein Unterſchied zwiſchen ſchaffender 
Kunſt und körperlicher Plackerei. Indeſſen ſchon der Land⸗ 
mann, der des Sonntags ſeine Ernte vor dem Verderben 
ſichert, wird ſo fühlen können wie ich. Er vollführt eine 
rettende That, er erhält ſich den Segen Gottes. Und nun gar 
eine Inſpiration, die vielleicht nie wieder kommt und die kein 
Anderer an unſerer Statt vielleicht je wieder haben wird, kein 
Anderer ſo ausführen kann, wie ich ſie mir denke. Eine gute 
künſtleriſche Schöpfung ift wie eine er bauliche Predigt, 
ne iſt für mich die Sonntagsarbeit die ſchönſte 

rbeit. 

— Dreyfusbüſten werden demnächſt in den Handel ge⸗ 
bracht werden. Eine Terrakotta⸗Fabrik im Thüringer 
Walde beſchäftigt ſich jetzt mit der Herſtellung jenes „gangbarſten“ 
Artikels. Früher war es Richard Wagner, im vorigen Jahre 
Bismarck, deren Perſönlichkeit von der dortigen Induſtrie ver⸗ 
werthet wurde. In dieſem Jahre iſt es Dreyfus, und der un⸗ 
glückliche franzöſiſche Artilleriehauptmann wird in jener Fabrik 
geknetet, modellirt und angemalt, um bald theils zu nützlicher, 
theils zu dekorativer Verwendung, als Aſchbecher, als Spar⸗ 
büchſe und — feiner ausgeführt — als lorbeergeſchmückte (!) 
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unter Nr. 8698 d. den Gef. erbt. : | Bbotographie, Gehaltsanſpr, bei Geballsanſur nimmt entgegen. en rk lache Brauergeſellen b 
8923] Verbeiratbeter Mann, in | | Verschiedene. zart va u Seca Thorn. ber ſofort stl. 1. Oktober bei 40 Mk. und freier Station, i M 
den Jer Jahren, jucht Stellung ER HK U EEE Vene rt 2 RERKEERRR einen jungen Mann Ebenſo kann auch 
oder Muffiver, Wenn gewünſce GO berg. Deer ob bier  Wangerini Rom. fe & und einen Lehrling. ein Lehrling 2 
au Kaution. Offerten unter oder Bote. Det — Für mein Tuch, Manufaktur ae feen le Guſtav Zimmt, Poſen. eintreten. E. Lux, Brauerei⸗ g 
„K., 100 Thorn poſt⸗ weſen. Offerten briefl, unt. Rr. und Madewaaren-Geſchäft ſuche IR inen 2 ür die Dauer der nächſten __  beliber, Jempelburg. 
lagernd. 8604 an den Geſelligen erbeten. per 1. Oktober d. 38. 7358 98 einen ager⸗ 2* Campagne zum Antritt am 15. Mittlere Sraneref ſucht zum 
3 flotte ält. Verkäufer Verwalter September er. werden für eine ſofortigen Antritt einen it 
NEL ER in ustriei Stellen gleichzeitig gewandte Dekorateure . der neben dem Lager, K croße Zuckerfabret jungen Burſchen. 
1 a ee ren 5 NE Mächte. und ber ol Sprache a bem Hukaujc ud ber ein Expedient Deion. briefl unfer Ir. 8558 a. 2 
n „ wohlerfahrene m ig. Valentin Pr a, ehlhandl. auch einer 1 1 en Geſelligen erbeten. 
1 ſucht pr. ſofort Einen Hauslehrer 5 Oppeln 38 4 kleinen Landwirigſcaft % ein Comtoriſt a te e 
od. ſpät. Stellung als Brau- ſuche von Sofort für meinen eln S. durchaus ſelbſtändig Motte Rechner mit guter Hand⸗ Werkführer⸗Geſuch. n 
meiſler. Borzügliäite Nele: Kugben im Alter von 9 Jabren. 7. vorzuſtehen bak. Ber 26 ſchrift gegen hohe Diäten geſucht, 9160) Zur ſelbſtändig. Leitung u 
renzen. Zu perſönlicher Vor⸗ Gut Kl.⸗Schönbrück bei NI. 2 rückſichtiat werden nur 2 Meldungen briefl. unter Nr. 9187 einer igarrenfabrif in Weſtpr. * 
tellung ſtels bereit. Au⸗ Gr.⸗Schönbrück. N fl erin I praftiihe Müller evan- J an den Gefelligen erbeten. wird ein erfahr. Werkführ. gef, 8 
prüche beſcheiden. Gefl. Off. Schweitzer. flotter u. ſicherer Verkäufer, mit geliſcher Konfeſſion, die Für mein Manufakturw⸗ und Derſelbe muß mit allen Arbeiten 
u. a 50 Inj Ann, Der mr 75 dle R STE der Helikateßbranche vertraut u. Euuline ne bereits Konfektions⸗Geſchäft ſuche per der Fabrikation vollſtändig ver⸗ 
Ern SE: anziß, Jopeng. Baus ehr er. im Geſitze beſter Empfehlungen, x Brauer nacht * 1. September einen „[9133 101 jeim, Schriftliche Offerten ß 
un Fiſchtermeiſter mit zwei dess findet b. 1. September Stellung. a eee tüchtigen Verkäufer | mi zungabe ber bisb. Thätigkeit 1 8 
tüchtigen Lehrlingen 9063] Zum Herbit wird ge⸗ R. Slegmuntowski, Elbing. 2X ſen können. der perfekt dekoriren kam Mosse, Bein d an Rudolf ö 8 
just wegen nicht genügend. Auf⸗ ſucht ein i . ’ Bewerbungen nebſt Offerten mit Zengniſſen u Mosse, Berlin C., Königſtr. 56, 
räge an Orte vorübergehend od. evangel. Hauslehrer e 85 Jebaltsanſenen — 8 Gehaltsanſpr. b. freier Stat. an S SER 5 
dauernd Beſchäft. In d. Drechsl., 2 91051 Einen tüchtigen . eha tsanſpr chen unt. 3 Friedla de 4 Bäck f Mi { 
in Bauanſchläg. u. Einſetzerarb. und Erzieher Expedienten Nr. 8348 an den Ge⸗ Tren he Rega ackergeſelle 
und allen übrigen einſchlägigen zur Vorbereitung eines 10⸗ Prei { ſelligen erbeten. % eg der seen ne arbeiten kann, ö 
Arbeiten bewandert. Gert. Off. Jährigen Knaben auf Real⸗ der r muß, 8787] Für mein Kolonfal- von ſofort geſucht. [8539 2 d 
unter Nr. 9034 d. d. Geſell. erb. Tertia (ohne Latein). Mel⸗ ſuche zum 1. Oktober für meine RAG INN ann waaren⸗ und Deſtilations, Wittwe C Lopian, Puppen y ti 
Ein erfabrener ee 0 Ban, 83 Dt.-Eylau “ 9101] In meiner Mahl und 3 P Mahl d be Slope . S in | 
Zeugniſſen und Gehalts⸗An⸗ A . n meiner Mahl⸗ und 9. 5 2 — 
Perlführer ſprüchen erbeten au Tüchtige Verkäufer Schneidemühle ift die Stelle eines tüchtigen und flotten Ein Bäckergeſelle 
kter Arbeit ht Kudoif Keller, Lodz der poln. Sprache mächtig, ver- Lagerverwalters Vertäufer. nüchtern u. arbeitſam, der eine n 
exakter Arbeiter, ſucht 19 75 . (Auſſ. Polen). langen unter Beifüg. d. Zeugniß⸗ ſofort od. per 1. Oktober zu be⸗[Offerten bitte Gehaltsanfprüche Bäckerei ſelbſtändig zu führen 
nina Beugnifien _jofort oder en able. u Aug d Gebaltsan pt. n schriftliche | bei freier Station, Photographie verſtebt, erhält an g. September | 
dene ne: DM u Nr.8881 one Roſenkranz. | Offerten unter Angabe der bir flo Fach dann fe ren beizu⸗ brieflich it Musch rn b 
0 n erbeten. gen 2% g ; ö u . 5 ätiarei gen, auch kann rieflich mit Aufſchrift Nr. 885 
EinMühlenmeiiter jucht Stella Lohnendar Erwerb I. 50511 Suche ber . u: Mopem. Velnrich Bieber, Schb nan, ein Lehrling durch den Geſelligen erbeten. 5 
Berfführer eventl. Lopumüller. mann, auch m.wen.Mittel,durch | jyäter einen jüng., tüchtigen Kreis Schweb. 


Derſelbe hat viele Jahre Mühlen | Fabrik. J. verkäufl,, tägl. Gebr.- 


bei mir melden. Ein tüchtiger, erſter Bäckergeſ., 
bis 10 To. mit beſtem Erfolg Art. Viele Anerk. Katal. gratis 


Berkänfer. Zeugnißabſchr. u. H. Manaſſe, Gneſen. welchem oher Lohn u. dauernde 


Gehaltsanſprüche erbeten. 


8596] Für mein Tuch⸗, Manuf.⸗ 


5 1 R 5 t N „ uU. 355 ü im | ialw.,, Stellung zugeſichert w., kann fi 
eleitet. 1. nimmt entgegen | d.d. Verl. Der Erwerb“, Danzig. | Jul. Fürſt Nachfl., Tribſees mg - Ggcdft ee rg Pt 5 bald — 3 80 18704 
Wrobbel, erkführer, Mühle] in tüchtiger in Pommern. ofort eventl. 15. Auguſt zwei Sean luce per 1. Septbr. cr. Robert Jotzer, Neidenburg. 

Angerburg. 1251 Reiſender Tuch Manuf.- u. Konfekt.⸗Geſch. ußerſt tüchtige evtl. früher einen tüchtigen, Konditor und Bäckermeiſter. 

für landwirthſchaftl. Maſchinen, Hniel baden. iger mein Ro- junge Leute älteren 


lonialwaaren⸗, Eiſen⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft per 1. September er. 
einen flotten - 


Verkäufer 


e SS ee 

n geſetzt. Jahr,, ftet3 nüchtern u. 

eh „ev., d. jeit viel. J mittl. in Weſtpreußen und dem Reg.» 
hk Teibftft. leitete, Ji. Reparat. Be „Bromberg bei den größeren 

ſelbſt ausf, ſucht, geſt. auf gute Beſitzern eingeführt, wird bei 
eugn., b. 1. Sept. o. sp. dauernde feſtem Gehalt ꝛc. geſucht. 


Kommis Jünger. Bäckergeſelle 


; 2 findet jofort dauernde Beſchäfti⸗ 
— der polniſchen Sprache gung bei Max e 


die der polniſchen Sprache mächt, 
ſind. Befiektansen wollen Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Photogr. ein. 


SS 


4 Moritz Feldmann's Nachf., Franz Schnetka, bäckerei, 8 4 1 
tella. Der iſt n. abgen, e. Gefl. Offerten mit Angaben welcher der polniſchen Sprache Inh. D. Simon Johannisburg Oſtpreußen. Suche für meine Base * el 
Gutsmähle auf eig, Rechn. z.übern. über dle frühere 8 und mächtig iſt. Gehalts⸗Anſprüche Bütow. 89671 Per 1. Oktober cr. ſuche einen ſoliden 911 
Di. u. K B. pitl. Laskowig Wpr. | Referenzen unter Nr. 8962 an | find anzugeben. 9054] Für unier Glas- Por- ich einen unverheir., gewandten jüngeren Gehilfen ö 
: den Gejelligen erbeten. Otto Romeyke, Neuſtadt | 9054] Für unſer Glas-, Por⸗ Buchhalter (evang.) mit guter 5 bi 
Junger Müller 8788] Per jogleich od. I. Septbr. Weſtpreußen. zellan⸗ Wirthſchafts⸗ und Luxus⸗ Handschrift, in geſezten Jahren, der eben feine Lehrzeit beendet fr 
8 eren ee wagren⸗Geſchäft ſuchen wir dom Hand! n 9 3 bat. Eintritt möglichſt bald. i 
19 Sabre alt, 79 3. 16. d. M. ſuche für mein Sonnabends ge⸗ E ün eren Gehilien d möglichſt aus der Sprit⸗ und Th. Brezoska 1 
oder ſpäter auf einer d. Neuzeit ſchloſſenes Tuch⸗ Manufaktur⸗ u. +} 9 en 1. Oktober d. Js. 5 Deſtillations⸗Branche. Derſelbe Kirche ah b Altjahn 
Eich. Ben Oftserb Ed. S Konfektionsgeſchäft einen älteren ſacht für en Se einen Verkäufer mu befähigt ‚fein, außer der — 5 5 e 
in Bädermäble bel Marien tüchtigen Verkäufer u Scantgeihätt 19086 eine Verkäuferin uchfübrung und den ſonſtigen 


Kontorarbeiten auch die ſteuer⸗ Malergehilfen ll. Anſtreicher 
amtlichen Abfertigungen und Br von ſofort ein L. ZB n, a 
bie ana er zu[ Thorn, Schillerſtraße 12. 

eorgen, mich auch in meiner en 

Abweſenheit vertreten können. Malergehilſen ® 
36 Fa ee verlangt Heller, Neuſtet tin. ! 
ungen unter Angabe von Ge⸗ gr sinn prime 
baltsanfprücen, Netourmarke Tüchtige Zwicker N 
verbeten. (Taxer), ſowie 18664 ! 


Ed. Spude, Driefen. tüchtige Ausputzer ii 


werder. 19046 5 Pa en a Den 
9038] Tüchtiger Nüffer- ; |elbe muß ſpeziell mit der Kon⸗ 
9038] Tüchtiger Müller, 2 J. fektionsbranche vertraut u. etwas 
72 3 u. "auch beuiſch | Deforateur fein. Nur wirklich 

8 15 Niger kann 225 ißt a . tüchtige Kräfte wollen ſich unter 
15 — a dne e un 2 * Angabe ihrer Gehaltsanſpr. und 
— ine Festes“ er Werthe der Phan wie auch Beifüg. 
ff. m. Lohnang. erb. Jog. Muſial, der Photographie melden. Stelle 


9 dauernd und angenehm. 
ruchmühle Dedelow b. Prenzlau. Simon L. Levy Nachfl. 
Junger, kräftiger Brieſen Wpr., Markt 44. 


Wilhelm Maruhn, Röſſel. 


9227] Für mein Materialwaar.⸗ 
Geſchäft — von ſogleich einen 
der polniſchen Sprache mächtigen 


jungen Mann. 


F. Flakowski, Ortels burg. 
Meldung. mit Zeugnißabſchrift. 

u. Gehaltsanſprüchen erbeten. 

„ 0000000000 


chriſtl. Konf. Dieſelben müſſen 
in der Branche gut bewandert 
ſein und flott zu expediren ver⸗ 
ſtehen. Meldungen Geist Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchri ten und 
Gehalts⸗Anſprüchen bei freier 
Station ſehen entgegen 

G. Kuhn & Sohn, Graudenz. 
— Ei 


In meinem Kolonialw.⸗ und 


N * 2 ’ * 
ä i n= und Damen⸗Stapel⸗ ö 
F een Ein Kellner acen, (ut Tofort bei en 
Jahre alt ſucht dauernde Stellg. Engros⸗ und Detail - Geſchäft, der polniſchen Sprache kundig, . K 18 a Lohn u dauernder Beſchäftigung 
ff. unter 9036 an den Geſelligen. verbund, mit Selterwaſſerfabrik“ wird für ein Cigarren-en gros jüngerer ommi 18 bis 20 Jahre alt, — 155 in egen Reiſevergütigung a | 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt. & en detail- Geschäft per 1. Ok- zum 15. September cr. dauernde beſſ. Hotel gelernt bel * ül ius Heymann, Inſterburg. 4 ei 
einen durchaus tüchtigen, joliden ktober cr. geſucht. Meldungen | Stellung. Sten a 115 eb 1 Tapezierer ilfe 5 
Erfahrener Landwirth, 32 J. jungen Mann mit Bild und 0 a ce Thormann, Gilgenburg, feinem Haufe Zeugnibabſchrift. 9 geh va 
alt, 12 Jahre b. Fach, im Beſitze welcher der deutſchen und poln Ne. 5207 l. L. Peſeligen erde 9123] Für mein Tuch, Mann- unter 0. 8 1 a. d. Ann. f. den — 3 an 1886 : * 
vorzügl. Zeugn. u. Empf., vertr. Sprach ächtig ſein muß und - W "| fat ur- u. Herren⸗Konfektions⸗ Graudenz. Geſelligen in Brom⸗ 8. Ruttkiewi Oſterode 
gie 27 ei — — mit Erfolg gereist if ne „soil ar 21 * bee 40 9175 per 1. September] berg erbeten. 18508 1 Ditprefihen fü 
untniſſen, Zuckerrübenbau, Beh. 7 2 ’ . 2 5 — r a 
1. Bodenart doln, Sprache mächt,, | Qermann Siegel, Wreichen. lung fuche ich per 1. Oktober cr. e älte n 3 10] Koſteufrete 082 Tüchrige, Tolide R N 
Ei 7441 ’ 9147) Suche per 15. Auguft einen tüchtigen und flotten eren Verkäufer | Stellenvermitielung vom Klempnergeſellen >= 
nn ,,, , Mög | Sempnergele 
* xp + 735 Vertä se Gehülfen zu Leipzig. erhalten dauernde Arbeit, be 
oder ſelbſtändige ungen ann Kenntniß der polniſchen Sprache jüngeren Verkäufer D ar. Ausg. d. Verb. ⸗Bi. (B. 2.50 A. Gehrmann, 9 
kt ll für Platzverkauf. Angebote mit und ſchöne Handſchrift, ſowie] welche der poln. Sprache mä tig M e e500off. Klempnermeiſter, Thorn. Pe 
Zuſpe orſte ung Gepaltsanſpr. bei freier Station. Verſtändniß der einfachen Buch⸗ — müſſen. Offerten mit Ab⸗ kfm. Stell. Art g all. Geg. Deutſchl. Auch können € 
. 1. Oktober oder ſofort. Mel⸗ olniſche Sprache erforderlich, | führung unbedingt erforderlich. ſchrift der Zeugniſſe u. Gehalts⸗ e 2 Lehrlinge gr 
ungen briefl. unter Nr. 9044 an zouis Jacob, Janowih, Ne verbeten. anſprüchen erbeten. Königsberg i. Pr., Paſſage 2, 3 D 
en Geſelligen erbeten. Holzhandlung. Louis Bock, Kattowitz O.⸗S.] S. J. Cohn, Schwetz a. W Jernſprecher 381. eintreten. ; 


> 


2 


etitte, 
Zeug⸗ 
t. 


n. 


— 


— — 


——̃ — 


9 


an Dampfſä 
Dt.⸗Ey 3 85 rl 


Holzbearbeitungsfabrik 


ſucht mehrere tüchtige Kehler, 


welche mit dem Einſtellen der Kehlmeſſer genau vertraut find, 
bei hohem Lohn für dauernde Stellung. Meldungen mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit unter N. 256 
Vogler. A.⸗G., Königsberg i. Pr., erbeten. 


Geſucht wird ein 


Schloſſer 


welcher das Schleifen der Sägen kennt und auch auf der Breiten? 


arbeiten kann. 


. uinduſtrie Ernst Hildeb dt, Akt.⸗Geſ. 
del and G Maldeuten Ditpr. ; 


8941] Zwei bis drei tüchtige 


Klempnergeſellen Schmied mit Burſchen 


i hoh. Lohn für dauernde Be 
De geſucht. Reiſe ver⸗ 
üitet. Julius Roſenthal, Thorn. 
Tüchtiger, nüchterner 
Regimenter 
der die Ausnutzung des Rund⸗ 
olzes nach Berliner Uance ver⸗ 
teht und gute Zeugniſſe hat, per 
ktober er. oder ſpäter auf ein 
großes an Stadt und Eiſenbahn 
gelegen. Sägewerk Weſtpreußens 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen u. Gehaltsanſprüch. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9185 
durch den Geſelligen erbeten. 
Tiſchlergeſellen 
auf Bau und Möbel, können ſo⸗ 
gleich eintreten. Hoher Ver⸗ 
dienſt wird zugeſichert. 19217 
H. Conrad, Raſtenburg 
Tiſchlerei mit Dampfbetrieb. 


2 Sattlergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäftg. 
G. A. Würfel, Sattlermeiſter 

und Tapezirer, Prauſt. [9148 


Ein Glaſergeſelle 
findet bei hohem Lohn und Er⸗ 
ſtaltung der Reiſekoſten dauernde 
Stellung bei [9096 

O. Gredſted, Dt.-Eylan. 


Ein Glaſergeſelle 
findet von ſofort Stellung 
(Winterarbeit geſichert) bei 9090 

J. P. Kohnert, Culm. 


Maſchinenſchloſſer 
bei 27 Pfg. Stundenlohn findet 
dauernde Beſchäftigung in der 
Aktien⸗ZuckerfabrikLieſſau 

bei Dirſchau. 

Ebendaſelbſt werden für die 
Dauer der Campagne geſucht 

1 Lokomotivführer 

und 2 Heizer 

welche im Nothfalle den Führer 
vertreten können. — 
8998] Zu Martini d. J. findet 
ein tüchtiger, nüchterner 

Stellmacher 
mit Burſchen, bei hohem Lohn 
u. Deputat, Stellung auf Dom. 
Borroſchau bei Swaroſchin. 
8878J Ein verheirath., tüchtiger 


nüchterner Heizer 
gelernter Schmied, kann bei hoh. 
Lohn und freier Wohnung und 
Heizung ſofort eintreten. 
Dampfſägewert Splavie 
bei Oſche Weſtpr. 
8848] Zwei tüchtige 


Schmiedegeſellen 
die im Hufbeſchlag vertraut, 
können ſofort eintreten bei 

H. Quiram, Schmiedemeiſter, 
Sold au Oſtpr. 
Suche ſogleich einen tüchtigen. 
[8954 


nüchternen 


Maſchiniſten 


zur Führung meiner Dampf⸗ 
dreſchmaſchine, der ſeine Brauch⸗ 
barkeit nachweiſen kann. 

F. Quednau, Chriſtburg. 


Ein Maſchiniſt 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
engniſſe nachweiſen kann, findet 
ei gutem Lohn während der 
Dreſchcampagne von ſofort Be⸗ 
ſchäftigung bei 1909. 
J. Reich, Rieſenburg. 
9115] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
kann bei 30 Mark monatlich. Ge⸗ 
halt und freier Station, ebenjo 
ein jüngerer 
Müllergeſelle 
bei 25 Mark Lohn monatlich und 
freier Station von ſofort eintret. 
mKlimkowob. Gr.⸗Bartelsdorf. 
8835] Suche zu Martin d. 38. 
einen tüchtigen f 
Schmied 
auf ein kleines Gut bei hohem 
Lohn und Deputat, der möglichſt 
etwas Schirrarbeit verſteht. 
Vierhuben bei Biſchofswerder. 
9029] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
udet von ſofort oder ſpäter 
auernde Beſchäftigung. Seitz. 
ft Wert n beim 
reſchapparat ſich auszubilden. 
Ebendaſelbſt kann ein kräftig. 


Lehrling 
eintreten. Meldungen ſind zu 
richten an 


W. Kalſzinski, Dom. Reh den 
Krelz Graudenz, FE f 


Schmiedegeſellen 
für's Feuer und Feilbauk ſucht 
Julius Reitzug jr. 

— Wagenfabrik, Alken teln. 
kan Heizen 
Won auf Schneidemühle ge 
8 —5 und Heine 5 — 
ren 
geſucht. Mel ungen ao Wickel 


9111] Iren jungen 
Müllergeſellen 


und zwei Lehrlinge 
just von ſofort Mühle Maſ⸗ 
anken per Rehden Weſtpr. 


Ein tüchtig. Müller 


im Montiren bewandert, evang., 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ndet beim Bau einer neuen 
Mühle und ſpäter im Betrieb 
dauernde Stell. Verheirathete 
bevorzugt. Wohnung vorhanden. 
Offecten unter Nr. 8656 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Tücht. Müllergeſelle 
findet ſofort oder ſpäter dau⸗ 
ernde Beſchäftig. in der Stadt- 
mühle zu Plathe Pom. 9107 

Mittlere Mühle Pommerns 
ſucht zum 15. Auguſt oder jpäter 
tüchtigen, ſoliden, möglichſt ver⸗ 
heiratheten 


Müller 


vors Zeug. Monatslohn 65 Mk. 
ohne Rebeneinnahmen. Arbeits⸗ 
zeit 14 Stunden bei Tag⸗ und 12 
Stunden bei Nachtſchicht. Offert. 
mit Zeugnißabſchriften unt. Nr. 
9106 an den Geſelligen erbeten. 
9079] Zwei geübte 


Pfannenmacher 
werden ſofort bei 12 Mark pro 
Tauſend geſucht. Bei gut. Arheit 
Zulage. Gearbeitet wird ziemlich 
den ganzen Winter durch. 

Wittkiewicz, Zieglermeiiter, 


an Haasenstein 
19178 


9030] Einen verheiratheten 


der die Führung der Dreſch⸗ 
maſchine übernimmt, und einen 
unverh. Stellmacher 
ſucht zu Martini F. Boetel. 
Dom. Gawlowitz bei Rehden, 


9079] Einen verheiratheten 
Maſchiniſten 

ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 

Dom. Froegenau Oſtpr. 


9199] Wir ſuchen für die Dauer. 
der nächſten Campagne einen 
geprüften 2 
Lokomotivführer 
welcher den Rangierdienſt der 
Kleinbahn auf unferem Fabrik⸗ 
bofe zu übernehmen hat. 
Bewerbungen mit Qualifika⸗ 
tions⸗Atteſt, Zeugn.⸗Abſchr. u. An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche erb. 
Zuckerfabrik Natel (Netze). 


9195] Suche zu möglichſt ſof. 
ſpäteſtens zum 1. September 
einen Schmied 
der mit der Führung einer 
Dampfdreſchmaſchine vollkommen 
vertraut iſt und hierüber gute 

Zeuaniſſe beibringen kann. 
Finck, Proſſen b. Budſin. 


9225] Tüchtiger 
Maſchinenſchloſſer 
eingearbeitet auf Brennerei⸗ 
arbeiten, findet von ſofort dau⸗ 

ernde Beſchäftigung, 
ein Lehrling 

kann von ſofort die Kupfer⸗ 
ſchmiederei erlernen bei 

Jul. Geyer, Löbau Wpr. 
90500 Zwei tüchtige 

Schloſſergeſellen 

finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ichäftigung bei 

Schloſſermeiſter Ad. Schulz, 
Gneſen, Kaiſer Friedrichplatz 4. 


15 bis 20 tüchtige 


Maurer 


finden bei hohem Lohn 
fofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. 18827 
Oscar Meissner, 
Maürermeiſter, Graudenz. 


20 ſichtige Maurer 


finden von ſofort bei hohem Lohn 
beim Eiſenbahn⸗Neubau Jablo⸗ 
nowo bis Schönau dauernde Be⸗ 


Zwei Streicher und 
zwei Arbeiter eus 


ſucht 


Zwei Zieglergeſellen 
finden 
ernde Beichäftigung bei 
Zieglermeiſter Kaufmann, 
Gr.⸗Orſichau 


9026] 4 zuverläſſige 


Dachdeckergeſellen 


eintreten. 8 
Dachdeckungs⸗Geſchäft 
Guſek, genburg. 


9116] 
Rendanten 


Melken übernimmt. 


zuſenden. 

Für ein großes an Stadt und 
Eiſenbahn gelegenes Sägewerk in 
Weſtpreußen wird von Berliner 
Firma per 1. Oktober oder 1. No⸗ 


kaufm. Beamter 

geſucht, der flotter Expedient, be⸗ 
reits auf großen Schneidemühlen 
thätig geweſen oder gelernt hat. 
Stellung dauernd und bietet bei 
Zufriedeuſtellung weitere Aus⸗ 
ſichten. Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf, Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9184 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ein energiſcher, anſpruchs⸗ 
loſer, unverheiratheter 

Wirthſchafter 

ſöfort geſucht. 19114 

A. Sieg, Babienten Oſtpr. 

Fleißiger, ordnungsliebender 


Wirthſchafter 
wird bei 3- bis 400 Mk. Gehalt 
p. 1. September geſucht. Off. d. 
d. Exped. des „Brieſener Kreis⸗ 
blatt“, Brieſen Weſtpr., unter 
Z. 100. 4880 
Zu ſofort od. 1. Oktober wird 
ein tüchtiger 18594 
Hofbeamter 
bei 400 Mk. Gehalt p. a. von 
Dom. Ernſtrode, Kr. Thorn, 
geſucht. 


90501 Von ſof. geſucht: 5 In⸗ 
ſpektoren, led., unt, Leitung d. 
Prinzip., auf 5⸗ b. 600 Mk. Geh 
5 10 N ’ en f 

echnungsf., gut empfohl., au 
500 b. 600 Mk. Geh. u. fr. Stat., 
6 Hofverwalter, federgew. u. m. 
der Buchführ. vertr., auf 360 b. 
400 Mk. Gehalt u. fr. Stat., 4 
Wirthſchaftsaſſiſt., federgew, 
a. 300 b. 360 Mk. Geh., 1 Volont. 
3. weit. Ausbildg., auf 200 Mk. 
Geh. u. alles frei. Bewerber 
wollen ſich vertrauens v. unt. Bei⸗ 
fügung d. Zgn.⸗Abſchr. meld. an 
Central⸗Vermittelungs⸗Bureau 
Poſen, Ritterſtraße 38. 
9158] Gebildeter, erfahrener 


erſter Beamter 
mit ſchwerem Boden u. Rüben⸗ 
bau vertraut, zum 1. Oktober 
geſucht. Geh. nach Uebereinkunft. 
Wereld e 
per Alt⸗Dollſtädt. 
Für ein größeres Brennereigut 


Leiſtenau Weſtyr. 
8952] Suche von ſogleich 
einen Wind⸗ und 


Waſſermüller. 
Mühle Schöndamerau 
bei Braunsberg Oſtpr. 
9132] Ein junger, zuverläſſiger 
Windmüller 
wird ſofort geſucht. Reiſegeld 

wird erſtattet. 
Voigt, Spantekow, 
Kreis Anklam i. Vorp. 


Müllergeſelle 


uuverh., kann auf meiner Waſſer⸗ 
mühle als Alleiniger von ſogleich 
eintreten. Lohn 30 bis 33 Mark. 
Mielke, Konkelmühle 
[9244 bei Schirpitz. 
Suche z. 1. Oktober Stellung 
als Verheiratheter oder 
Lohnmüller 
oder ähnliche Stellung. Bin 30 
Jahre alt, nüchtern u. zuverläſſ. 
und ſcheue keine Arbeit. [9167 
H. Lipski, Mühlenpächter, 
Tiefenſee bei Chriſtburg Wpr. 


1 Vindmüllergeſellen 


ſucht von ſofort [9129 

J. Krüger, Grof Wolz. 

8835] Junger, tüchtiger 
Müller 


findet ſofort gute, dauernde Stell. 
Lohn 36 bis 40 Mark. Werthe 
Briefe erbittet 9. Doſſow, 
Arnswaldle i. Neumark, Stein⸗ 
thorſtraße 8. 
8804|] Von 


leich oder au 
etwas ſpäter 


ndet ein ordentl. 


15 wird ein anſtändiger, tüchtiger, k 
10 . eee u. angel, Auverbeiratheter 
Dampfmahlmühle Stellung. Beamter 


Hauptbedingung iſt Treue un 
Fleiß, ſowie perſönl. Vorſtellung. 
Gehalt nach Vereinbarung. 
del Wehlendat Btenze 
reuße 
Stat. Schlobitten. 1 
8599] Ein tüchtiger 
0 Schneidemüller 
ndet von ſofort gegen hohen 
Lohn iR be 
H. Kunigk, 5 und 
Dampfſägewerk, Biſchofsburg 
Oſtpreußen. 


gerucht. 600 Mark, Dienſtpferd. 
eldungen mit Zeugnißabſchrift. 
ohne Retourmarke werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 8738 durch den 
Geſelligen erbeten. 

8830] Ein rüſtiger, dem Trunke 
nicht ergebener, mit Maſchinen 
vertrauter, verheiratheter, 


evgl. Hofmann 
der einen Scharwerker ſtellen 
muß, findet ſofort dauernde Stel⸗ 
lung. Dom. Wangerau 
bei Graudenz. 


Trampenau bei Neuteich Wpr. 


bei hohem Akkord od. Tagelohn 
G. Korthals, Ziegler, 
Gr.⸗Brudzaw b. Gr.⸗Kruſchin. 


bei hohem Akkord dau⸗ 
19089 


Station Schönſee Weſtpreußen. 


für Ziegeldach können ſogleich 


I Dom. Pittehnen per 
Liebſtadt Oſtpr. ſucht zum 1. 
Oktober einen unverheiratheten 


der firm iſt in Amtsgeſchäften, 
Hofverwaltung und Aufſicht beim 
€ t. Lebenslauf 
und Zeugnißabſchriften ſind ein⸗ 


vember ex. ein junger zweiter 


Einen Inſpekt or 


bei 500 Mark Gehalt ſucht * 
15. September 1921 
Ziehm, Lieſſau b. Dirſchau. 


Ein Leutewirth 


mit Scharwerkern findet Stellg. 
in 
Station Hoch⸗Stüblau. 


1 Wirthſchaftseleve 


Bietowo bei Bordzichow, 
18999 


kann zum 15. September cr. ein⸗ 


treten bei freier Station in 


Dom. Kl.⸗Marwitz p. 1105 
feld bei Pr.⸗Holland. [9106 


Wirthſchaftseleve 


aus guter Familie bei Penſtons⸗ 
gablung von ſogleich geſucht in 
Vangerow b. Lottin i. Pomm. 
A. Scharein, Adminiſtrator. 


1 Wirthſchaftseleven 


mit etwas Vorkenntniſſen, obne 
gegenſ. Vergütigung, oder einen 


jungen Inſpektor 
ucht z. 1. Oktbr. ben, kl. Gehalt 
ei Familienanſchl. inkl. Wäſche 
Dom. Storkow A. 
bei Elfenbuſch i. Pomm. 
8731] Suche per ſofort einen 
tüchtigen, energiſch., ſelbſtändig., 
unverheiratheten 


Inſpektor 
in mittleren Jahren. Dom. El⸗ 
ſenau per Bärenwalde Weſtpr. 
9033] Ein gebildeter, junger 
Mann, aus guter Familie, findet 
ſofort oder ſpäter Stellung als 


Hofverwalter. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe erbeten. 
F. Boetel, Dom. Gawlowitz 

bei Rehden. 
Von gleich wird ein älterer, 
unverheiratheter 


Brennereiführer 
geſucht. Gehalt bis 700 Mark. 
Gefl. Offerten unter Nr. 8803 
an den Geſelligen erbeten. 


8797] Für eine Brennerei mit 
Roßwerkbetrieb und 24000 Liter 
Kontingent wird zum 15. Septbr. 
ein mit guten, langjährig. Zeug⸗ 
niſſen verſehener, nüchterner, 


unverh. Brenner 
geſucht. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften ſind zu richten an 
55 Hillmann 
auf Goldenau bei Wiſchniewen 
Oſtpreußen. 


Unterbrenner 


tüchtig, per ſofort bei hohem 
Gehalt für große Preßhefen⸗ 
Fabrik 18975 


geſucht. 
Offerten mit Zeugniß⸗Abſchriften 
unter 8. 4588 befördern Haasen- 
ns Vogler, A.⸗G., Stutt⸗ 
gart. 


Junger Mann, welcher das 
Brennereifad 


erlernen will, zum 1. Septemb. 
geſucht. Brennerei neu. [9117 
Raſch, Gilgenau 
bei Paſſenheim. 


Brennerei⸗Eleve. 
9203] Junger Mann mit beſſerer 
Schulbildung, welcher ſich dem 
Brennereifach widmen will, kann 
gegen Vergütigung z. 15. Sept. 
oder ſpäter eintreten. 

H. Regulski, Brenn.⸗Verwalt., 

Dom. Mikuszewo (Poſen). 


9049] Suche z. 15. Septbr. d. J. 
einen Brennergeh., d. ſ. vervollk. 
will, a. k. e. j. Mann m. g. Schulk. 
u. günſt. Bed hierſ. d. Brennf. erl. 
Salusken b. Neidenburg Opr. 

H. Lindner. 


Gürtnergehilfe 


— Schnittblumen geſucht 
ei 45 Mark, Wohnung und 
Kaffee. Alter und kurze An⸗ 
gaben Möder ger enen an 


vering, 
8935] Elbing. 
9222] 


Geſucht zum 1. Oktober 


ein tüchtiger 


Gärtner und Jäger 
der auch Bedienung zu über⸗ 
nehmen hat. Gehalt 70 Thaler 
und Tantieme. Zeugniſſe zu 
ſenden nach Sophienthal bei 
Friedland Opr. 


Suche zum 1. Oktober eventl. 
auch früher 


tüchtigen Gärtner 
der im gjemüſebau u. Treibhaus⸗ 
kultur durchaus erfahren iſt. 

Offerten unt. Nr. 8855 an den 
Geſelligen erbeten. 


r „Gärtnergehilſen 
. der Beſchäfti 
A. Ebernbin, Onnbelengrmen 


‚Ziegen bo f. 
Zeugnißabſchr. erbeten. [9130 
1Gqärtnergehilfen. 1 Lehrling 


önnen ſof, eintreten. J. Marschal- 
kowski, Handelsgärtn., Zoppot. 


Achtung! 

9216] Die Herren Intereſſenten 
werden auf meine reellſte und 
billigſte Vermittelung aufmerk⸗ 
ſam gemacht. Stellen, ſowie 
Ober⸗, Frei⸗ und Unterſchweizer 
werden zu j. Zeit nachgewieſen. 
Ferner erſuche ich alle Landsleute 
als Mitglied i. d. Verb. beizutr., 
um den bekannten Agenten⸗ 

ſchwindel ein Ende zu machen. 
Zweig⸗Burean Marienburg 

Weſtpreußen, Schulſtr. 13. 

A. Bork, Verwalter 


Tücht. de m.landwirthſch. 
Kenntniſſ. erh. weitere Ausbildun 
unbfohnende ſelbſtänd. Beſch durch 
Landw. Schultz Poſen III Rückv. 
8139] Zum 1. Oktober 1899 wird 
beſtempfohl., verheiratheter 
Meierei⸗Verwalter 
Frau gelexute Meierin, gejucht. 
120 Kühe, Centrifugen⸗ Betrieb, 
Ja. Butter » Verkauf Berlin, 
Kälberaufzucht, Schweinemaſt. 
Zeugnißabſchriften ſenden an 
om. Bauditten p. Maldeuten 
Ditpreuhen. 
9131] Zum 1. Oktober h. ſuche 
ich einen verheiratheten 
Milchmeier 
mit Butter⸗ und Käſebereitung 
gründlich vertraut. Alpha⸗Se⸗ 
parator. 

Glahn, Alt⸗Stüdnitz 
bei Gr.⸗Spiegel, Kr. Dramburg. 
9037] Zum 1. reſp. 15. Oktober 
ſucht einen erfahrenen, zuverläſſ., 


verh. Oberſchweizer 
mit Knechten 


für 120 Kühe, welcher Kaution 
ſtellen kann, Dom. Gr.⸗Gnie 
bei Kl.⸗Gnie. 


Oberſchweizer nebſt 
Gehilfen 


geſucht zum 1. Oktober bei 50 
bis 60 Kühen. 
erwünſcht. Zeugn. 
von Baehr, Gr.⸗Bajohren 
per Tharau. 18090 
Agenten u. Marke verbeten. 
9238] Suche ſofort 
2 Unterſchweizer. 
Lohn 30—33 Mk. Stall iſt mo⸗ 
dern eingerichtet. 
Juditten b. Schönbruch, 
Bahnſtation Bartenſtein. 
Der Oberſchweizer. 
8619] Ein ordentl. H 
Oberſchweizer 
mit Gehilfen wird geſucht zu 
30 Kühen und 30 Stck. Jungvieh. 
Antritt zum 1. September oder 
1. Oktober. 
Kiep, Romberg b. Pelplin. 
9107] Zum 1. September d. J. 
wird ein verheiratheter 
Stallſchweizer 
u ca. 30 Milchkühen und eben⸗ 
555 Jungvieh geſucht. 
ulff, Gutſch b. Schadewinkel. 


Einen tüchtigen, ſoliden 
Schweizer 
ſucht von ſofort 19053 
H. Rudzick, Lyck Oſtpr. 


Schweizer. 
8640] Für meine kleine Kuh⸗ 
herde ſuche ich zum 1. Oktober 
d. J. einen unverheiratheten 
Schweizer mit Gehilfen oder 


Lehrling. 8 
Liebſee bei Rieſenburg Wpr. 


2 Inſtleute 
zu Martini geſucht. 18582 
Ziebarth, Kabilunken. 


Kutſcher 
zu 2 Pferden zum 1. Oktober 
geſucht. Keine Landwirthſchaft. 
fferten mit Gehaltsanſpr. an 
Oberförſter Voigt, 
Lonsk Wpr. [3963 
9102] Ein erfahrener u. tücht. 
Schäfer 
findet zu Martini d. 38. gute 
Stell. in Goſchin b. Straſchin, 
Kreis Danzig. 


Unternehmer 
mit 20 Mädchen ſucht von gleich 
ur Getreide- und Kartoffelernte 
Boetel, Dom. Gawlowitz 
bei Rehden. 19031 


9112] Ich ſuche noch ſofort 
äher 

bei hohem Akkordlohn. 

Voigt, Pommey per Pelplin. 


Verschiedene. 


6788 Einige 
Drainage⸗Schacht⸗ 


meiſter 
mit je 25 Drainirern, ſowie 


Drainirer und 
Vorfluthgräber 


scat dauernd lohnende Be⸗ 
chäftigung in den Kreiſen 
Königsberg i. Pr., Dt.⸗ Krone, 
Schwetz, Bromberg u. Inowraz⸗ 
law. Reiſe wird zum Schluß 
vergütet. £ 

R. Foraita, Kulturtechniker, 

Inowrazlaw. 


Es finden noch 4 tüchtige 

Schachtmeiſter mit 

je 20—30 Mann 
Beſchäftigung beim Bahnbau 
Wiſſek⸗Kiymühle, Lohn 3,00 Mk., 

Akkord mehr. Zu melden bei 
A. Fenske, Aten esl ln 

Grabau, Station Friedheim, 
Kreis Wirſitz. 8268 


Vorfluthſchachtmeiſt. 


mit mindeſtens 


40 Menſchen 


bei dauernder Arbeit ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen an Draintech⸗ 
niker Wegmann, Plenkitt en 
bei Wodigehnen. 18003 


Arbeite 


finden für die Vorarbeiten 
ur Eampaane und für die 
8 ſchon jetzt dau⸗ 
ernde ln [7654 
Zuckerfabrik Melno: 


8 ſenden an 
9 


20 Steinſchläger 
für geputzte Koyfſteine u. Durch⸗ 
f. aß, für die Pflaſterung Korn⸗ 
thal, Kreis Znin, ſucht [9142 

O. Schwantes, Jerſitz 
b. Poſen, Hohenzollernſtraße 18. 


Möbelpacker 


der auch ſämmtliche Speditions⸗ 
arbeiten auszuführen hat, findet 
ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Meier Prinz, Spediteur, 
Pr.⸗ Stargard. 9186 
Unter beſcheidenen Anſprücher 
findet geweſener Soldat Stel⸗ 
lung als 


Diener und Jäger 
per 1. Oktober d. J. Offerten m. 


Gehaltsanſprüchen unter Nr. 
8638 an den Geſelligen. 


'Lehrlingsstellen 
E. kräftiger Lehrling 
findet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturw.⸗Geſchäft ſof. Stellung. 
L. Hirſchfeld, Allenſtein. 
8786] Suche per ſofortigen An⸗ 
tritt reſp. 1. September d. J. 


2 Lehrlinge 
und 2 Lehrmädchen 


(moſ.) für mein Tuch⸗ Manu⸗ 
ſaktur⸗, Mode⸗ und Konfektions⸗ 


Perſ. Vorſtellg.] Geſchäf 


äft. 
Kaufhaus Moritz Simonſtein, 
Schneidemühl, Mühlenſtr. 2. 
8933] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗, Deſtillat.⸗, Mehl⸗ und 
Juttermehl⸗Geſchäft einendehr⸗ 
ling u. ein Lehr mädchen moſ. 
Glaubens, Sonnabends u.Feittage 
geſchloſſ, bei fr. Stat. Reflekt. 
woll. gefl. ihre Beding. mittheil. 
Philipp Jakobſohn, Schön⸗ 

lanke, Bahnhofſtraße. 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten. 8932 
Roman Fritzkowski, Barbier, 
Mogilno. 


Ein Volontär 


bei günſtigen Bedingungen, ſowie 


ein Lehrling 

können vom 1. oder 15. Auguſt 
in meinem am Sonnabend ge 
ſchloſſenen Tuch⸗ und Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft eintreten. 
M. L. Glaß, Vands burg. 
8264] Zum 1. Oktober ſuche 
ich einen 


Eleven. 


Hofapotheke E. Kirscht, 
Stolp i. Pom. 


Ein Gärtnerlehrling 
für Gr.⸗Thiemau kann ſich melden 
zum 1. November d. 33. bei 
Schimantowski, Gärtner 
Hansfelde bei Melno. 
8786] Suche per ſofortigen An⸗ 


a 


tritt reſp. 1. September d. Is. 
zwei Lehrlinge un 
zwei Lehrmädchen 


(moſ.) für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 
faktur⸗, Mode⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft N f 

Kaufhaus Moritz Simonitein, 
Schneidemühl, Müblenitr. 2. 


Lehrling 
bei freier Station im Hauſe und 
gegen monatliche Vergütigung, 
ſowie jüngeren 8 
Kommis 
für Tuch⸗ u. Modewaaren ſucht 
Julius Pincus, Filehne. 


Cehrling 
Sohn achtbarer Eltern, of. oder 
ſpäter geſucht bei freier Station 
und Familienanſchluß. 18754 

Kolonialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Butter⸗ Handlung 
Franz Siebert, Berlin O., 
ei 13 Madaiſtraße 13. 

8616] Suche einen 
Lehrling 
155 Erlernung der Müllerei 


eg. 
ährlichen Lohn in meiner Waſſer⸗ 
mühle mit Turbinenbetrieb. 
J. Diegner, Mühlenbeſitzer in 
Herrengrebin bei Prauſt, 
Regierungsbezirk Danzig. 


Molkerei⸗Lehrling 


wird für hieſige Dampf⸗ 
Molkerei zu möglichſt bal⸗ 
digem Antritt geſucht. Etwas 
Gehalt wird gegeben. 
H. Tantow. 
Molkerei Friedeck b. Wrotzt 
Weſtpreußen. [3560 
Molkereilehrling. 
9183] Ein kräftiger, junger 
Mann, welcher Luſt hat, das 
Molkereifach zu erlernen, findet 
zum Herbſt in hieſiger Gen. 
Molkerei Stellung. 
Richtenberg i. Pom., 
P. Wagner, Molkerei⸗Verwalt. 


Lehrlingsgeſuch. 


7755] Für meine Drogenhand⸗ 
lung und Mineralwaſſerfabrik 
2 per 1. Oktober d. J. einen 
ehrling. Fachgemäße Ausbil⸗ 
dung zugeſichert. 

. Nowak, endende 
Cös lin i. Pomm, gegr. 1872. 
9135] Ein kräftiger 


Cehrlin 
kann von ſofort in mein Ko⸗ 
Ionialwnarens, Deſtillations⸗ und 
Meblgeſchäft eintreten. Perſön⸗ 
lich vorſtellen. 
G. Boldt, Bromberg, 
Schwedenbergſtraße 31. 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


8. m: Kotonfaſw. - Detifatfim. 
Wein⸗Geſch. ſu be für fogleich oder 
ſpät.e.Sehrl n. unt. 17 J. unt. günſt. 
Bed. a. ſolch. d. ſch. in d. Lehr. w. k. ſ m. 
Robert Nüske, Di-Krone Wp. 


01031 Suche z. 1. Oktbr. d. Is. 
1 Molkereilehrling. 
Zahle 100 Mk. pro Jahr. 


Roſenthal, Molt. Osniszewko, 
Poſt Brudnia, E. G. m. u. H. 


Zwei Lehrlinge 
ſucht ſofort 19060 
Drogenbandlung u. Mineral⸗ 
waſſer-Fabrik Biſchofsburg. 
88.51 Ein junger Mann, Töriſt, 
wird zum 1. Oktober d. J. zum 
Eintritt als 


L pothekerlehrling 
geſucht. 


Königl. pril. Apotheke in Goldap. 
O. Sonnenbrodt. 


Frauen, 
Stellen-Gesüche 
9007] Für meine 2 
Verkäuferin 
welche längere Zeit in meinem 
Kurz⸗ und Weißwaarengeſchäft 
thätig war, ſuche vom 1. Sep⸗ 


tember cr. paſſende Stellung. 
B. Neumann, Flatow Wpr. 


Junge Dame 
m. Buchf. u. kaufm. Rechn. vertr., 
ſucht p. ſof. od. 15. Aug. Stellg. 
im Komtor oder an der Kaffe, 
F. Lukaſchat, Goldau 
v. Sommerau Wpr. [8687 


Gebildetes Fräulein 
in geſetzten Jahren, wünſcht in 
einem ſeineren Haushalt ſelbſt. 
Stellung zum 1. Oktober. Gefl. 
Off. unt. Nr. 9040 an den Geſell. 
„„ Stubenmädchen 
für Güter empfiehlt von ſofort 
Frau Loſch, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 24. [9173 
Junges Mädchen, ebgl., 22 F. 
alt, ſucht z. 1. Sept. oder ſpäter 
Stellung in größerer Stadt als 
Stütze 
und zur Beaufficht. größ. Kinder. 
Im Nähen u. Plätten erfahren. 
Offerten unter Nr. 9172 durch 
den Geſelligen erbeten. 


E 
5 8 

1 

Wirthin 
welche neun Jahre lang in einem 
Offizierkaſino ſelbſtändig gekocht 
und den Betrieb auf eigene 
Rechnung geführt hat, ſucht zum 
1. Oktober, eventl. auch früher 
eine paſſende Stellung in einem 
Offizierkaſino oder Hotel, bezw. 
größeren Reſtauraut anzunehm. 
Zeuenſſe und Empfehlungen find 
vorhanden. Offerten unter Nr. 


9250 an den Geſelligen erbeten. 


9215] Eine alt., in all. Zweigen 
d. Landw. erfahr. Wirthin, die 
ſch mehr. J. ſelbſt. d. Wirthſch. 
geleitet hat, ſ. v. 1. Oktober bei 
einzeln. Herrn Stell. Off. unter 
K. H. poſtl. Neuſtadt Weſtpr. 

Ein 22 J. alt., kath. Mädchen, 
deutſch u. poln. ſprech., d. kochen 
u. d. Wirthſch. erlernt hat, ſucht 
v. 1. od. 15. Septbr. Stellg. als 


Mirthin oder Slate. 


Briefl. Meld. unter Nr. A. M. 
10 poſtlagernd Oſſieck. [9237 


e Stellen 
Zu Oktob. wird eine geprüfte 
evgl., muſikaliſche x 

Erzieherin 
geſucht. Off. unt. Nr. 8632 an 
den Geſelligen erbeten. 


Suche ſofort geprüfte, evangl., 


muſikaliſche ? 1 18613 
Erzieherin. 

Schir mann, 
Quirren p. Raudnitz Wpr. 
88751 Eine, ev., gepr., muſik. 

Erzieherin 
wird zum 1. Oktober für ein 
Mädchen von 11 Jahren geſucht. 
Oſſerten mit Zeugnißabſchrift., 
Gehaltsanſprüchen u. Photogr. 


erbeten. 
H. Müller, 
Maurer⸗ und Zimmer meiſter, 
Gilgenburg Oſtpr. 


Erzieherin 
geprüft, evangel., tüchtig im Un⸗ 
terrichten und muſikaliſch, wird für 
einen Knaben von 8 u. 1 Mädch. 
von 63,2 Jahren in ein einfaches 
Haus auf d. Lande geſucht ver 
1. Oktbr. cr. Offert. mit Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Gehaltsanſpr. brieflich 
unter Nr. 9076 an d. Geſelligen. 

9200] Für mein dreijähriges 
Töchterchen ſuche per 1. Septbr. 
ein chriſtliches x“ 4 
Kinderfräulein. 
Luiſe Hendelſohn, Wloszanowo 
per Janowitz, Bez. Bromberg. 
8617] Suche zu Oktober eine 
evangeliſche, geprüfte 

Erzieherin 
für 2 Mädchen von 10 und 13 
Jahren. Damen, die tüchtig im 
Unterricht, und recht muſikaliſch 
find und ſchon Stellung geweſen, 
bitte ich, Meldungen mitGGehalts⸗ 
anſprüchen zu ſenden an 

Frau Strecker, Radmanns⸗ 
dorf bei Gottersfeld. 
9152] Für meine drei Kinder 
im Alter von 3—7 Jahren ſuche 
ich zum 1. Oktbr. a. C. e. erfahr. 
Kindergärtnerin 
I. o. 2. Kl. Befähigungs⸗Nach⸗ 
weis, Zeugniſſe und Gehalts⸗Au⸗ 
ſprüche zu richten unt. W. M. 655 
an die Inſerat.⸗Annah. des Ge⸗ 
felligen in Danzig, Jovengaſſe 5. 
In der Kurz⸗, Galanterie- u. 
Weißwaaren⸗Branche routinirte 


Verkäuferin 
im Umgang mit beſſerer 
Kundſchaft gewandt, findet 
be Weir’ 19083 
amuel Freimann, 
Schwetz a./Weidhjiel. 


— ä — ——ũä v— 


‘Mädchen, | 

8739] Suche per ſofort evtl. 

1. September für mein Kurz⸗, 

Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen. 


Zeugniß, Photographie und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
M. Gelbſtein, Stolp i. P, 


6312] Für m. Buß- u. Kurzw.⸗ 

Geſch. ſuche p. 15. Sept. e. durchaus 

tüchtige Direktriee 
die feinen u. mittleren Putz ſelbſt. 
arbeit. u. gleichzeitig im Verkauf 

bewand. ijt, bei angenehmer und 
dauernd. Stellung, poln. Sprache 
erwünſcht. Meldungen bitte gefl. 

Photogr. u. Gehaltsanſpr. b. fr 
Stat., ſow. Zeugn. beifüg. z. woll. 
Car! Gawlick, Biſchofsburg. 

8378] Eine tüchtige 2 

Putz⸗Direktriee 

die auch Verkäuferin iſt, findet 
per 1. September angenehme u. 
dauernde Stellung. Offerten m. 
Zeugnißabſchr., Gehaltsanſprüch. 
und Photographie an 

Wwe. Bertha Jacoby, 
Neuſtettin. 

% 
NNNNSNNNN& 
2 Verlänferinnen⸗2 

Bein! 2 

25 8958] Zwei oder drei 28 
tüchtige, er ite = 

x Verkäuferinnen N 
aus meiner Branche 

4 finden per gleich oder * 
223 „an a Du 

auſe bei hohem Ge⸗ 

2 halt dauerndes En- 22 

gagement. 

x Offerten mit Pho⸗ 
tographie, Zeugniſſen 7 
und Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüchen erbittet 

3% Ilerrm.Lagrotlo.Nacht, 38 
Kurz, Paſſementerie⸗ 
Woll⸗ . 

utz, 
Greifswald Pom. 

KN N NN 

8674) Für mein Glas⸗, Por⸗ 
zellan⸗ und Lampen ⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort eine gewandte 

Verkäuferin. 

Paul Schott, Oſterode Oſtpr. 

Für mein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche eine 
gewandte, ſelbſtändige [8093 

Berfänferin 

per 1. September d. Is. 

Zeugniſſe und Photographie 
nebſt Gehaltsanſpr. erbeten. 

Adolf Salomon, 
Maſſow i. Pommern. 
85201 Tüchtige 
Verkäuferinnnen 

De die Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗ 

btheilung ſucht 

Waarenhaus Ern ſt Ender, 

Zempel burg. 
Verkäuferin. 

9109] Für mein Glas⸗, Porzell.⸗ 

Email⸗ und Galanteriewaaren- 

Geſchäft, verbunden mit Haus⸗ u. 

Küchengeräthen, ſuche per 1. 10. 

oder evtl. auch früher eine in der 

Branche erfahrene, im Verkehr 

mit der mittleren und feinen 

Kundſch. gewandte Verkäuferin 

geſetzten Alters. 

Guſtap Heyer, Thorn, 
Culmerſtr. 12. 

Ich ſuche für m. Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaarengeſchäft für ſo⸗ 
fort od. eventl. p. 1. September 
eine gewandte = 9141 
tüchtige Verkäuferin 
die Putz (Mittelg.) ſelbſtändig 
zu arbeiten verſteht. 

Off, nebſt Photographie und 


Gehalts⸗Anſprüchen bei freier 
Station erbittet 
da. Sophie Jacoby, Pyritz. 


9190] Suche zum 15. Septbr. 
cr. eine erite, tüchtige 
Verkäuſerin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft. Bewer⸗ 
berinnen, die Putz arbeit. können, 
erhalten den Vorzug. 
Ferner zum 1. Oktober cr. 


1 tücht. Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig, 
zur ſelbſtändigen Leitung 
eines Glas-, Porzellan⸗, Haus⸗ 
haltungs⸗ und Spielwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäfts, die in derartigen Ge⸗ 
ſchäſten, womöglich in Bazaren, 
ſchon thätig war. Meldungen 
mit Gehalts ⸗Anſprüchen bitte 
Photographie und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften beizufügen. 

Berliner Engros⸗Lager 
A. Ruben, Nakel, Netze. 
Ein Büffetfränlein 
gleichzeitig zur Bedienung der 
äfte,, bei gut. Gehalt nebſt fr. 
Station kann ſoſort in meinem 
Reſtaurant eintreten. 18939 
M. Kurtz, Marienburg 

Weſtpreußen. 


Suche für mein wtanufakturw.⸗ 
aan per 1. September 


eine Verkäuferin 
mit Gehaltsanſprüchen, 


einen jungen Mann 


einen Volontär 
der polnischen Sprache mächtig. 
Max Marcus, 
Paſſenheim Oſtpr. 


Direktrite 


für die Putzabtheilung meines in 
Putzig neu z errichtend. Waaren⸗ 
bauſes, die ſelbſtändig geſchmack⸗ 
voll arbeitet, im Ein⸗ und Ver⸗ 
kauf tüchtig iſt, der polniſchen 
Sprache mächtig, per 15. Septbr. 
reſp. 1. Oktober geſucht. Dffert. 
erbittet Alex Lewinski, 
90351 Wielle Weſtpr. 
Zum 20. d. Mis. oder per 
1. September wird eine 
Kaſſirerin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſowie mit Buchführung u. Korre⸗ 
ſpondenz vertraut, geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 8883 an 
den Geſelligen erbeten. Keine 
Antwort innerhalb 10 Tagen 
gilt als Abſage. 
F 
8894] Ich ſuche per 1. Septbr. 
eine junge Dame als 


Kaſſirerin und 
Buchhalterin. 


Kenntniſſe in der Stenographie 
ſind erforderlich. Den Meldungen 
find Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
auſprüche bei freier Station und 
mög lichſt auch Photographie bei- 
zufdesl, Aſcher Nach 
mon er Nachf., 
Inhaber: S. Bernſtein, 
Brieſen Wpr. 


Waarenhaus 


Alexander Conitzer, 


Jezewo Weſtpr., 
ſucht zum Eintritt per 1. Sep⸗ 
tember eine tüchtige 18884 

Kaſſirerin 
welche bereits in größeren Ge⸗ 


ſchäften thätig war. Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſind den Meldungen 
beizufügen. 


88701 Für mein Spezial⸗Geſchäft 
in Galanterie-, Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Woll⸗Waaren ſuche ich p. 1. Sep⸗ 
tember eine tüchtige 


Verkäuferin 

bei hohem Gehalt u. angenehmer, 
dauernder Stellung. 

Gehaltsanſprüche und Einſend. 
der Photographie erwünſcht. 

Berliner Waarenhaus 

Julius Beer, Gollnow. 
8966] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Damen⸗Ko fek⸗ 
tiuns⸗Geſchäft ſuche per bald od. 
ſpäter eine 


tüchtige Verkäuferin 
(mos.), die mit dem Abändern v. 
Konfektion vertraut iſt. Offerten 
mit Photographie u. Zeugniſſen, 
ſowie Gehaltsanſprüche bei freier 
Station erbeten. 
Simon Schmoller, 
Schneidemühl. 


t 
Derkänferiunen-Gefuch, 
8645] Für die Kurz⸗, Weiß⸗ u. 
Wollwgaren⸗Abtheilung ſuche p. 
ſofort 2 tüchtige, ſelbſtändige 

Verkäuferinnen 
bei hohem Gehalt. Nur wirklich 
tüchtige Kräfte finden Berück⸗ 
ſichtigung. Offerten m. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
bei nicht freier Station erbeten. 

Berliner Waarenhaus 
S. Jontofſohn, Dirſchau. 


9074] Suche per 1. Sep⸗ 


tember d. 33. eine 
tüchtige 
erſte Verkäuferin 


für mein Putz⸗, Kurz⸗ u. 
Wollwaaren =» Geſchäft. 
Offerten mit Photographie 
u. Salairanſprüchen an 
Ma 5 Sabakty, 
Rügenwalde. 


9066] Für ein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ohne Ausſchank 5 
eine Verkäuferin 
geſucht. Paul Zagelow, 
Kolberg. 
Eine ſelbſtändige 1 
Verkäuferin 
die fertig polniſch ſpricht, ſuche 
per 1. Oktober für mein Maun⸗ 
fakturw.⸗Geſch. bei hohem Salair 
und freier Station. Off. unter 
Nr. 9194 durch den Geſell. erbt. 
9081] Ein junges Mädchen find 
Stellung als = N 
Verkäuferin 
in meiner Kuchenbäckerei. 
Julius Fiſcher, Natel (Netze). 


Suche zu ſogleich od. 1. Septbr. 
ein Fräulein 
für kl. Landhaushalt, das im 
Kochen und 8 gut be⸗ 
wandert iſt. mit Zeugniſſen 
und Gehaltsanſpr. briefl. unter 
Nr. 9128 an den Geſelligen erb. 
9196] Suche zum 1. reſp. 15. 
Oktober eine erfahrene, 
ältere Wirthin 
für einen größeren Haushalt. 
Meldungen nebſt Gehaltsanſpr. 
zu richten an 
Frau Rittergutsbeſ. Cle ve, 
Littſchen bei Gr.⸗Krebs, 
Kreis Marienwerder. 


1 erfahrene Wirthin 


it Kälberaufzucht vertraut, 
wird zur Führung der Wirth⸗ 
ſchaft unter Leitung der daus⸗ 
fran von gleich od. zum 15. Sep⸗ 
Meld bſt Seu 1 5 

ne eugnißabſchr. un 

0 de sch 160 Leiner Arbeit ſchenk. 
[9210 


mit 


tember auf 

Gehaltsanſpr. unter A. B 

voitlag. Liebſtadt erb. 
Eine tüchtige und 


erfahrene Wirthin 


nicht zu jung, wird bei hohem 
Gehalt für einen beſſeren Haus⸗ 
halt per 1. Oktober d. 33. geſucht. 
Offerten briefl. unter Nr. 9220 


an den Geſelligen erbeten. 


Wirthſchafts⸗Fräul. 


ſchaft nicht vorhanden. 


Perle, z. 
Neufahrwaſſer, Luiſenſtr. 12. 


Marienburg Wpr. 19134 


CCC 
9219] Geſ. v. ſofort od. I. Ot⸗ 
tober ein evgl., geb., energiſches 


f. Anſiedelgs.⸗Gut Dembowa- 
lonka, Kr. Brieſen. Außenwirth⸗ 
j Gehalt 
300 ME, a. W. Familienanſchl. 
Meld. mit begl. Zeugnißabſchr., 
Altersangabe und Photogr. zu 
ſenden an Frau Adminiſtrator 
Weſterplatte bei 


Unit. jung. Mädchen 
geſucht als Stütze u. für das 
Buffet. Off. sub A. M. poſtlag. 


und Landarbeit erfahrene 
Frau 


führen gewillt iſt. 


ältere, erfahrene 18741 
Wirthſchafterin 


Junger, ſchneidiger, lediger 
Oberinſpektor 


Wirthſchafterin. 


nicht ausgeſchloſſen. 


Hausmädchen 


Lohn 180 Mark und freie Sta⸗ 
Antritt 2. Oktbr. 
Meldungen unter Nr. 8880 an 


tion p. Jahr. 
den Geſelligen. 


8745] Suche von ſogleich b. hoh. 


Gehalt u. freier Station 
2 bis 3 Plätterinnen. 
Deutſchbein, Plätterei, 
Pr.⸗Stargard. 


8550] Ein nicht zu junges, jüd. 
Mädchen oder 
kinderloſe Wittwe 


die die bürgerliche Küche und 
ſämmtliche Hausarbeiten per⸗ 
ſtehen muß, wird zur ſelbſtänd. 
Leitung meines Haushalts mit 
Unterſtützung von ſofort, auch 
ſpäter, geſucht. Zeugnißabſchrift. 
u. Gehaltsanſpr. ſind erwünſcht. 
A. Kurzinsky, Lautenburg 
Weſtpreußen. 
8791] Suche zum 1. Oktober 
eine jüngere, tüchtige, kräftige 
Wirthin. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeug⸗ 
niſſe erbeten. Polniſche Sprache 
Bedingung. Frau Domänen⸗ 
pächt. Marquardt, Seehauſen 
bei Wongrowitz, Prov. Poſen. 
732] Zu ſogleich od. 1. Ok⸗ 
tober ſuche ich ein einfaches, ev. 
Mädch. als Wirthin 
unter n der Hausfrau. 
_—__.__Roebel, Bobau._ 
9002! Suche zum 1. Oktober 
nach Rieſenburg wegen Verhei⸗ 
rathung meiner jegigen eine 
ante Köchin 
etwas Hausarbeit verlangt. Zeug- 
nißabſchriften, Lohnanſprüche zu 
ſenden an Frau von Buſſe, 
OttmachauSchleſien. 
8897! Geſucht zum 1. Oktober 
ein ehrliches, gewandtes, fleißig. 
Mädchen ale 
Stubeumädchen. 
Dom. Adl.⸗Schönau b. Leſſen. 
8027] Zur Erlernung der feinen 
Küche kann zum 15. Auguſt od. 
* September ein 
junges Mädchen 
eintreten. 
Frau Otto Koeppel, Graudenz, 
Deutſches Haus. 
9204] Suche zum 1. Oktober 
eine einfache, nicht zu junge, 
evangel, Wirthin 
welche die feine Küche verſteht 
und in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren iſt. Gebalt 
240 Mark. Dom. Striche per 
Wierzebaum, Poſen. 


9109) Zum 15. Auguſt ſuche 
eine ordentliche, ſaubere 


Meierin. 


Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften an Meierei 
Wormditt. H. Diestel. 


9120] In Gilge nanu bei 
PR beim von ſofort eine 
tüchtige 8 = 

Laudwirthin 


gefucht und vom 1. Oktober eine 


tere 


Kindergärtnerin 


welche die Schneiderei gründlich 


verſteht. 


9135] Suche zum 1. September 
eine einfache, ältere, in Viehzucht 


die mit beſcheidenen Anſprüchen 
einen ländlichen Haushalt zu 


Frau Leitungsreviſor Menſchel, 
Zaskerhütte b. Schönlanke. 

Wir ſuchen für unſern Haus⸗ 

halt per 1. September er. eine 


mof., die gut bürgerl. kochen kann. 
L.LipskyKSohn, Oſterode Op, 


ſucht zu ſpäteſtens 1. Oktober 
d. J. eine tüchtige, ſparſame, an⸗ 
ſehnliche, gebildete, evangeliſche 


Wenn etwas Vermögen, Heirath 
Meldungen 
mit Photographie briefl. unter 
Nr. 8823 an den Geſelligen erb. 


Geſucht aufs Land zu unver⸗ 
heirathetem Beſitzer ein einfaches 


9193] Suche zum fofortigen] Auf einem Gut bei Bromberg 
Antritt ein 2 1 1. Oktober d. Is. 25 


w 
7 rf 
. eng“ gochtöchin 


oder alleinſtehende 

Frau 2 „OR ſelbſtändig große 
die kochen kann und ſich vor Gehalt 4 Wir pen Mone Mit 
Landwirthſchaft iſt nichts zu 
thun, eigenes Zimmer, Küchen⸗ 
mädchen. Bewerberinnen mit 
uur deſten Zeugniſſ. mögen ihr 
Bild u. Originalzeugniſſe unter 
Nr. 9189 durch den Geſelligen 
einſenden. Gleichzeitig wird ein 
perfektes 


erſtes Hausmädchen 
welches plätten u. nähen kaun, 
geſucht. Gehalt bis 70 Thaler. 
Bewerberinnen mit beſten gn. 
aus nur guten Häuſern mögen 
ihr Bild und Originalzeugniſſe 
gleichfalls unter Nr. 9189 urch 
den Geſelligen einſenden. 


Ein tüchtiges 


in" 22 
Mädchen für Alles 
die keine Arbeit ſcheut, 
wird für einen kleinen 
Haushalt in der Stadt 
bei 120 Mk. jährl. Lohn 
von ſofort geſucht. Off. 
mit Zeugniſſen brieflich 
unter Nr. 9108 an den 
Geſelligen erbeten. 


Selbige hätte einem jungen 
Mann auf dem Nachbargute die 
Wirihſchaft zu führen. Z ug⸗ 
niſſe und Lohnanſprüche ſind zu 
richten an 

Frau Adminiſtrator Heller, 
Deutſchwalde b. Inowrazlaw. 


Geſuch. 
9124] Zum 1. September oder 
etwas ſpäter findet ein junges, 


evangel. Mädchen 


von achtbaren Eltern, zur Er⸗ 
lernung des Molkereifaches u. 
des Haushaltes, unter günſtigen 
Bedingungen freundliche Auf⸗ 
nahme unter Familienanſchluß. 
Reiſe wird vergütet. 
Molkerei Lüch ow, Hannover. 
W. Oſtermann, Inſpektor. 
9110] Zum Antritt p. 15. Auguſt 
oder 1. September 
- N 
eine Meierin 
geſucht, vertraut mit fein. Tafel⸗ 
butterbereitung, Geflügelzucht u. 
Einſchlachten. Gehalt 360 Mark 
und Buttertantieme. Meldungen 
und Zeugnißabſchriften erbittet 
Herrſchaft Sternbach 
bei Lianno. Weſtpr. 
9197] Gef. 1. Oktober v. früher 
für kl. ländl. Haushalt als 
. Stütze 
junge Wirthſchafterin, die in gr. 
Hotelküche od herrſchaftl. Land⸗ 
5 ein Lernjahr durchgem. 
at, erfahren in Hand⸗ u. Haus⸗ 
arbeit iſt. 
Gräfin von Brühl, 
Wirthin 
für das Offizier⸗Kaſino des 
Regts. Graf Schwerin geſucht. 
Bedingungen gegen Einſendung 
von 50 Pfg. im Kaſino erhältlich. 
Nur Bewerberinnen mit beſten 
Zeugniſſen wollen ſich melden. 
Antr. 1. Oktober er, bezw. früh. 
Kaſino⸗Vorſtand 
Regiment Schwerin, 
7653] Graudenz. 
ro RE Führung mein. klei⸗ 
nen irthſchaft ſuche ich zum 
1. September ein 


älteres Mädchen 


oder Frau 
gegen 180 Mk. Jahreslohn. 
F. Fiſcher, Rohlau 
per Warlubien. 
Ein anſtändiges, evangeliſches 


Mädchen 
das im Stande iſt, einen kleinen 
Handhaush. ſelbſt. zu beſorgen, 
(Wwe.), m. Milch u. Butter Be⸗ 
ſcheid weiß und bürgerlich gut 
kocht, f. ſogl. g. Stell. bei hoh. 
Lohn u. Familienanſchluß. Off. 
unt. Nr. 9048 an den Geſelligen. 
Für ſofort eine geſunde 


Amme 
geſucht. Offert. unter Nr. 8227 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine Köchin oder 
ein Hausmädchen 


das etwas kochen kann, ſowie ein 


Stubenmädchen 
ſucht für ſofort oder ſpäteſtens 
1. Oktober gegen hobes Lohn 

Eruſt Stoltz, 

Schneidemühlenbeſitzer, 

Drieſen. — 
Suche zum 1. Oktober eine 
durchaus tüchtige, ſelbſtändige 


Kochmamſell. 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 9201 an den Geſellig. 
erbeten. 

Bei hohem Gehalt wird ein 
tüchtiges 5 

Stuben mädchen 
geſucht. Offerten nebſt Zeugniſſt 
und Gehaltsanſprüche unter Nr. 
9202 an den Geſelligen erbeten. 

88811 Dom. Czermin bei 
Pleſchen ſucht per 2. Oktober d. 
J. ein einfaches, kräftiges 

Hausmädchen 
das ehrlich und ſauber iſt. Lohn 
180 Mk. Antritt 2. Oktober. 

Es erhalten Stellung jof. und 
Oktober auf hohen Lohn: Meh⸗ 
rexe Wir echinn., Kochmamſells, 
Kindergärtnerinn., Nähter⸗ 
innen, Stuben mädch. u. ſämtl 
Dienſtperſonal. Meldung. ſchnel 
erbet. Gniatezynski, [9233 

Vermiethungs⸗Komtor, 

Thorn, Junkerſtraße Nr. 1. 


Fine gesunde Amme 


von for. geſucht. Offert. u. A. E, 
vpoſtl. Penſau, Kreis Thorn. 


Kruaverpachtuna. 

9119] Der fiskaliſche Krug zu Grembotſchin im Kreiſe Thorn, 
mit er Landfläche von 5,45,00 ha, ſoll vom 1. September 1899 
ab auf die Dauer von 6 Jahren an evangeliſche Deutſche meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. 

Mindeſtgebot 1300 Mark. 
5000 Mark. io ’ 

Die beſonderen Bedingungen können auf dem Bureau der 
Königlichen Anſiedelungs⸗Kommiſſion zu Poſen eingeſehen oder 
gegen Einſendung von 50 Pfg. in Briefmarken von dort bezogen 
werden. = > Be 

Schriftliche Gebote ſind verſchloſſen u. mit der Aufſchrift „Krug⸗ 
Pacht Grembotſchin“ bis zum 1. September 1899 einzureichen. 


Poſen, den 6. Auguſt 1899. 
Küänigliche Anſiedelungs⸗Kommiſſion. 
Der Präſident. J. B.: Steinicke. s 
Der Laden, Bromberg, Sahnpofſt aße de 
i iethen. a 
1240 vn. ir; 2 onen Stromberg, 1 18. 


* ® 2 
Ein Kapitaliſt 
i üb Deutſchland ein; 
geführtes Ab bestandig au Musbebnung gekeinenbes a8 00 
beſtrenommirtes A 
Zuchtvieh⸗Import⸗ und Export⸗Geſchäft 


verbunden mit ca. 500 Morgen großer, in hoher Kultur ſtehender 


Landwirthſchaft, als N 
Socius & 


. Geihäftstenntniß iſt nicht Bedingung. Gefl. Offerten 
3 geil. Angabe des Einlagekapitals unter Diskretion 
unter Nr. 8800 durch den Geſelligen erbeten. 


Nachzuweiſendes Baarvermögen 


Füllen⸗ Märkte. 


— 


ö 17051 


mittags von 2—3 Uhr 
otel reſp. Gaſthäuſern 


Ich kaufe: 
am Donnerstag, den 10. Auguſt, Na 
in Bischofswerder vor dem beiten 


ferner am Donnerstag, den 10. Auguſt, Vormittags, in 


Jablonowo und 
am Freitag, den 11. Auguſt, Vormittags, in Rosenberg 
auf den von der Landwirthſchaftskammer angeſetzten Füllenmärkten 


2jährige, 1 jährige und Abſatzfüllen mit guten Ricken 
Aud EN Gang, laut ausgefülltem Deck⸗ und Fillenſchein von 
Königlichen Hengſten ſtammend. 
v. Loga, 


Wichorſee b. Kl.⸗Czyſte, Kreis Culm. 


— 


